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Von Venedig nach Korfu.
Allzu große Höflichkeit un!d Zuvorkommenheit bei Für-

stenempfängen hat oft etwas Unheimliches, man weiß nicht
immer, was dahinter steckt. Diesmal Lainn man es aber
mit ziemlicher Sicherheit erraten. Schon vor 14 Tagen
brachte der „Matino" eine auffallende Notiz über ein Ge¬
spräch des Kaisers mit einem italienischen Diplomaten, in¬
dem der Kaiser auf eine Anfrage jenes Herrn sich dahin ge¬
äußert hatte, daß Oesterreich keine Absichten auf Albanien
habe. Die Ausgrabung dieser unbedeutenden Tatsache ist
um so auffälliger, als der Vorfall bereits drei Jahre ziurück-
liegt. Nun £)bt man Wohl früher schon gehört, daß Italien
sein Auge auf Albanien geworfen habe, von Oesterreich hat
das aber noch niemand gewußt. Neuerdings äußert sich die
italienische Presse noch offener. Die Erfolge Oesterreichs
bei der Konzession der Sandschakbahn durch die Pforte
haben den Neid Italiens erregt. Sie haben auch bemerkt,
wie wichtig Deutschlands Fürsprache  für den Do¬
naustaat gewesen ist; nun rnöchten sie auch gern durch unse¬
re Hilfe ihren Teil vom Braten haben. So widmen die
Blätter in Rom der erfolgten Zusammenkunft in Venedig
ausführliche, durchweg freundliche Betrachtungen, die in der
Befriedigung über die Zerstreuung aller Wolken zwischen
Deutschland und Italien ausklingen, zum Teil aber in der
Hoffnung gipfeln, daß Kaiser Wilhelm abernmls als „Ver¬
bindungsglied" zwischen Italien und Oesterreich auch im
Hinblick auf die neuesten Balkanschachzllge auftreten wird.
Man begrüßt es dabei als gutes Zeichen, daß Viktor Ema-
nuel den Aufenthalt in Venedig bis Donnerstag abend
ausdehnte. Auch die Mailänder „Corriere Hella,Sertt"
laßt durchblicken, daß die Balkanfrage im Mittelpunkt der
Erörterungen stehen wird, und — das klingt fast wie eine
versteckte Drohung — daß von Pourparlus über die Kün-
d:gung des Dreibundes keine Rede sein könne. Die Herr¬
schaften sind also schon recht deutlich geworden, doch unten
versteht man es jb, die Hand recht offen zu halten,
x Die deutsche Kaiserjacht„Hohenzollern" lag in Vene¬
dig gerade vor der Piacette und dem Dogenpalast, die
„Sleipner" vor dem „jGiardini", wo auch die italienischen
Torpedoboote ihren Platz erhielten. Die Linie der italie¬
nischen Kriegsschiffe erstreckte sich von der Piazette bis zu
den Giardini Pubblizi. In der Mitte der Strecke ankerte
das italienische Flaggschiff, neben ihm der deutsche Kreuzer
„Hamburg" und die zweite Abteilung des italienischen Mit¬
telmeer-Geschwaders. Die lange Reihe der italienischen
Schiffe bot einen prächtigen AnbliS. Von Venedig unter¬
nimmt der Kaiser eine Kreuzfahrt im Adriatischen Meer,
bis die Wohnräume im Achilleion instand gesetzt sind, was
erst einige Tage nach dem 1. April der Fall sein wird. Die
dllmatinische Küste wird der Kaiser auf der Kreuzfahrt
nicht besuchen.

Jedenfalls sind die eigentlichen Festtage vorüber. Das
Achilleion in Korfu, der Lieblingsplatz von Oesterreichs un¬
glücklicher, so schändlich hingemovdeter Kaiserin Elisabeth,
ist keine Stätte geräuschvollen Jubels . Nach dem Tage

einer renaissancehaften Lebensfreude tritt die klassische Ru¬
he ein. Große Gedanken werden nicht im Festtrubel, son¬
dern in stiller Zurückgezogenheit geboren.

30 000 Ji  für die Kalis erfahrt,
lieber die Kaiserfahrt nach Venedig machen,die Münch.

N. Nachr. folgende interessante Mitteilungen: Der kaiser¬
liche Sonderzug bestand aus elf Wagen, und zwar aus drei
Salonwagen (zwei für dias Kaiserpaar und einer gemein¬
sam für den Prinzen August Wilhelm und die-Prinzessin
Viktoria Luise), aus zwei Speisewagen, drei Gefolgewagen,
zwei Gepäckwagen und einem sogenannten Schutzwagen.
Die Gefolgewagen dienen zugleich als Schlafwagen. Diese
elf Mätzen zählen 54 Achsen und haben ein Gewicht von 640
Tonnen — 10 800 Kilogramm. Die Länge des Hofzuges
mit Lokomotive beträgt etwa 800 Meter. Die Kosten von
Berlin bis Venedig (1227 Kilometer) dürften sich aus
30 000M belaufen.

(Telegramm .)
Rom, 27. März. Der „Tribuna" zufolge betonte der

Kaiser in einer seiner Ansprachen seine große Freundschaft für
die Türkei,  ferner seine feste Absicht, die Algeciras-Akte
aufrecht zu erhalten und die Unabhängigkeit Marokkos mög.
lichst zu wahren. Auch ließ er angeblich seine Bereitwilligkeit
durchblicken, bei der Pforte Italiens Absicht einer friedlichen

Durchdringung von Tripolis  zu unterstützen. Osservatore
bringt einen Artikel zur Begrüßung des Kaiserpaares, worin
es heißt, das b edeu t en dstc Faktum sei, daß der Kaiser
sich solange von Berlin entferne. Das beweise sein vollstän-
diges Vertrauen in den Weltfrieden. Die „Tribuna" erfährt
noch, binnen 14 Tagen wkerdeB ü l ow in Venedig sein, um
mit Tittoni zusammen zu treffen.

Sfaffhafferin in Luxemburg.
Bei dem schweren körperlichen Siechtum des Herzogs

von Luxemburg ist damit zu rechnen, daß in absehbarer Zeit
im Großherzogtum ein Thronivechsel eintreten wird. Und
die offizielle Ernennung der ältesten Tochter des Großher¬
zogs, der bald 14jährigen Prinzessin Marie zur Kronprin¬
zessin, die vor einigen Wochen stattgefnnden hat, ließ schon
voraussehen, daß die Tbge des Großherzogs gezählt seien..
Jetzt scheint sich sein Befinden noch mehr verschlechtert zu
haben, denn es wird gemeldet:

Luxemburg, 26. März. Der Großherzog hat seine Ge¬
mahlin, die Groß Herzogin Maria Anna,  zu seiner
Statthalterin  erannt . In einem Schreiben an den
Staatsminister erklärt der Großherzog: Angesichts meiner

Kleines Feuilleton.
Auch Freude kann töten. Aus Altona wird geschrieben:

Seit langem freuten sich die Veteranen bereits auf den heu¬
tigen Tag, den Tag der 60jährigen Wiederkehr der Erhebung
aus dem dänischen Joch. So auch der 79 Jahre alte Veteran
Wedener, der in der Norderstraße 17 in Altona bei einer alten
Frau wohnt. Gestern sprach er den ganzen Tag von der Feier
und wie sehr er sich darauf freue. Er wollte gestern abend
t>en vom Kommunalverein für den Norderteil veranstalteten
Kommers besuchen und auch an der heutigen Feier teilnehmen.
Seine Wirtin vermochte ihn gestern nachmittag nach langem
Reden schließlich zu veranlassen, daß er sich auf einige Zeit
zum Schlafen niederlegte.damit er den Abend und den heutigen
Tag besser überstehen könne. Als sie nachher in seinem Zim¬
mer erschien und ihn wecken wollte, fand sie ihren Mieter tot
dor. Er war zur großen Armee abmarschiert. Neben der Leiche
fand man den dem Verstorbenen vorgestern von der Stadt ge¬
eichten Ehrensold in Höhe von 50 JL  Das Geld hatte der
Me mit ins Bett genommen, so sehr hatte er sich über die
Ehrengabe gefreut.

Der zechende Arzt. Ist starkes Zechen eines Arztes ehren-
Arig ? Ueber diese Frage äußert sich nach der „Berl. M." eine
Entscheidung des ärztl. Ehrengcrichtshofes: Diese oberste Jn-
fmnz erachtet es nicht für ihre Aufgabe, dem Privatleben des
^geschuldigten weiter nachzuforschen und den Gastwirt samt
Kellnern darüber zu hören, ob der Arzt „fortgesetzt und bis in
°)e Nacht hinein Bier getrunken und gezecht habe." Auch in
Mein zweiten Punkt ist der Ehrengerichtshof dem ersten Rich-
er beigetreten: Es steht fest, daß der angeschuldigte Arzt tüch-

und im Dienst sehr eifrig war. Daß im anstrengenden und
aufregenden Krankenhausdienst  der Arzt nicht im°
die höflichen Formen  des täglichen Lebens wahrt, ist

^ entschuldigen. Der Angeschuldigie ist bisweilen heftig und

ungeduldig gewesen. Da aber die einzelnen unbedeutenden
Fälle nichts Ehrenrühriges enthielten, so wurde die Berufung
verworfen. Daß übrigens der ärztliche Beruf die Liebe zu
einem guten Tropfen nicht ausschließt, bestätigt schon Fritz
Reuter. Er sagt in seinen„Swarten Pocken":

„Dünn kam de Dokter Michel an,
Hnsarzt bi Herrn Holtermann.
Hei hadd mal wedder switisiert
Un un de Landstrat rümflankiert."

Auch der Doktor Michel war sehr tüchtig und erkannte mit
schnellem Blick die falsche Diagnose und ihre Ursache:

„Chirurgus Kalw hadd statt mit Salw
Sei angeteert mit Stäwelwichs."

Die belohnte Aufrichtigkeit. Eine hübsche Episô der aka¬
demischen Besuche des nunmehr unter die Unsterblichen gelang¬
ten Dichters Jean Richepin erzählt der „Cri de Paris ": Riche¬
pin sprach auch bei dem Kardinal Mathieu vor. der ihn sehr
liebenswürdig anhörte und dann lächelnd bemerkte: „Ich will
Ihnen eine Sache anvertrauen, die Sie wahrscheinlich in Er¬
staunen setzen wird. Ich habe Ihre „Blasphemes" gelesen." —
„Und ich", erwiderte Richepin, werde Ew. Exzellenz noch mehr
verblüffen: Ich habe Ihre Predigten, gelesen." — „Das ist nicht
wahr!" platzte der Kardinal heraus. — „Sie haben Recht, Emi¬
nenz, cs ist nicht wahr," gestand der Dichter bescheiden. Von
dieser Aufrichtigkeit war der Kirchenfürst dermaßen entzückt,
daß er dem Dichter seine Stimme, gab. -

Wie oft füttert ein Vogel? Mit welcher Unermüdlichkeit
und Ausdauer die Vögel ihre Jungen füttern, ist.zwar bekannt,
ohne aber bisher eine ziffernmäßige Feststellung gefunden zu
haben. Interessant ist deshalb eine von Forstmeister Kurt
Loos in Libocha. d. Elbe in Böhmen in den Ornithologischen
Monatsberichten1. 1907, S . 30, mitgeteilte Feststellung, die
sich auf eine-Schwalbe, bezieht, deren EUhälfte abgefangen
worden war, so daß der einen Schwalbe die Sorge um die

Brut allein überlassen war. Die Beobachtungszeit dauerte am
15. August von6% Uhr früh bis 7% Uhr abends. In dieser
Zeit wurde im ganzen 526 Mal Futter gebracht. Wiederholt
hatte die alte Schwalbe so viel Nahrung im Schnabel, daß sie
zwei und drei Junge damit beteilen konnte.Wird die Menge der
für den eigenen Unterhalt erforderlichen Nahrung hinzugezählt,
die der herbeigcschleppten Nahrung wohl gleichkommen dürfte,
so ergibt sich eine während der Brutpflege von einem Schwal-
penpaare täglich vertilgte Jnsektenzahl von über 3000 Stück.

Die Flitterwochen im Zelt. In origineller Weise werden
zwei englische Brautleute, die beide passionierte Radfahrer
sind, ihre Flitterwochen verleben: in einem leichten kleinen
Leinwandzelt. Dies Flitterwochenzelt ist kürzlich in London
ausgestellt worden, und es ist in der Tat eine Wohnstätte, wie
sie einfacher und handlicher kaum gedacht werden kann. Zusam-
mengerollt wiegt der ganze„Bau" nur etwa fünf Pfund. Die
beiden künftigen Gatten haben sich bei einer größeren Radtour
kennen gelernt, und ihre Vorliebe für das freie Lagerleben
knüpfte das erste Band der Sympathie zwischen ihnen. Als
später die Liebe hinzntrat und der Entschluß, zu heiraten, da
entstand auch die Absicht, ihr Eheleben auf dieselbe Weise zu
beginnen, in der sie sich kennen gelernt hatten: unter leichtem
luftigen Zeltdach. „Ich habe dies Zelt für die Flitterwochen
extra anfertigen lassen," so erzählt der Bräutigam. „Es ist
größer, als ein gewöhnliches Zigeunerzelt, und im nächsten
Mai wird es zum ersten Male zeigen, ob es ein gutes Heim
sein kann. Das Zelt und das Gepäck wird auf unseren Rä-
dern angeschnallt: alles zusammen wiegt kaum 30 Pfund. Un-
mittelbar nach der Trauung werden wir per Rad unsere Hoch-
zeitsreise beginnen."

Aus der Tochterschule. Oberlehrer: „Nun, wie heißen
denn die Einrichtungen, die es uns ermöglichen, Auskunft über
Herkommen, Ruf, Vermögensverhältnisseusw. einer Person su
erlangen?" — Thekla: „Kaffeekränzchen!"
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Entkräftung muß ich befürchten/ daß ich demnächst
nicht mehr imstande wäre, den Geschäften des Großherzog¬
tums mit derjenigen Sorgfalt vorzustehen, die sie erheischen
und die ich ihnen widmen möchte.

Der Grobherzog hat also sein Haus bestellt, und seine
Gattin übernimmt nunmehr auch offiziell die Regierungs¬
geschäfte. Es ist bekannt, daß die Grotzherzogin Maria An¬
na . eine geborene Prinzessin von Portugal , die streng ka¬
tholisch erzogen ist, in ihrer ganzen Lebensauffassung sich
zu kirchlichen Prinzipien bekennt und den geistlichen Ein¬
fluß im Großherzogtum lebhaft unterstützt, was in der Be¬
völkerung teils Sympathie , teils Widerspruch gefunden hat.
In welchem Sinne die Regierung des Händchens in Zu¬
kunft geführt wird, ist nicht zweifelhaft.

(Telegramm .)
Trier , 27. März. Die Grobherzogin  von Luxem-

bürg hat selbst  auf die Rcgentschasts-Uebertragung ge-
drungen, da die Aerzte ihres Gatten ihr die Notwendigkeit
dieses Schrittes darlegten. Der Großherzog gab in sehr de-
wegten Worten seine Zustimmung.

PMjlctrs Tages-llüberlickt.
* Wiesbaden , 27. März 1908,

Zu den Landtagswahlen.
Im Landtagswahlkceise Teltow-  Beeskow-Storkow

soll zwischen den Nationalliberalen und der Freisinnigen
Wolkspartei eine Verständigung  dahin erzielt worden
sein, daß von den beiden Parteien Amtsgerichtsrat a. D.
Liepmann-Charlottenburg und Justizrat Skobnik in Kö¬
nigswusterhausen als gemeinsame Kandidaten aufgestellt
werden. — Im Wahlkreise Hörde  wurde von den Natio-
nälliberalen Westermann und von den Sozialdemokraten
H u 6 als Kandidaten ausgestellt. — Für den Wahlkreis
E schw e g e - Schmalkalden haben die Nationalliberalen
und Freisinnigen , nach der „Miilhlhäuser Ztg .", als g e -
meinsamen Kiaurdidaten den Regierungsrat Spannagel in
Schmalkalden ausgestellt. Zurzeit wird der Wahlkreis durch
den sreikonservativen Abg. v. Christen vertreten , der_  im
Jahre 1903 mit 161 gegen 128 Stimmen der Freisinnigen
Volkspartei gewählt wurde. — In Salzwedel - Garde¬
legen wollen die Nationalliberalen den Reichstagsabgeord-
ncten Gutsbesitzer Fehlhauer und den Rittergutsbesitzer
Damke als Lan'dtagskandidaten aufstellen. Bei den Wah¬
len von 1903 wurden die jetzigen konservativen Vertreter
mit 271 bezw. 291 Stimmen gewählt, während der natio.
nalliberale Gegenkandidat 116, der freisinnige 90 Stimmen
erhielt.

Friede im Baugewerbe?
Der Zentralverband hielt soeben seine ordentliche Ge¬

neralversammlung ab , um u. a. zu dem Angebot dos Ver¬
bandes der Baugcschäste, auf Grund des Mnstertvrifs mit
ihm in Verhandlungen einzutreten , Stellung zu nehmen.
Man sah jedoch von dem Beschluß ab, da, wie der Referent,
erster Bevollmächtigter Hanke, mitteilte , Aussichten vorhan¬
den sind, daß in wenigen Tagen auf dem Wege der fried¬
lichen Verhandlung der K a m p f noch v e r m i e d e n wer¬
den könne. Daher müsse der gegenwärtige Zustand bis da¬
hin beibehalten werden.

Busland.
Haag , 27. März . Aus Batavia  kommen Nachrich¬

ten von einer ernsten Gährung unter der Bevölkerung. In
Padang wurden Plakate angeschlagen, in denen die Bevöl¬
kerung zum heiligen Kriege aufgesordcrt wird.

Teheran , 27. März . Der P r i n z S i l l i es Saltaneh,
der bekanntlich als Gegner des Schahs galt und sogar ver¬
haftet wurde , ist zum Gouverneur von Schitas ernannt

worden. Allgfmcfin herrscht große Ne der rsaschung
über diese Ernennung , die aber als eine Bürgschaft für dre
Ruhe im Reiche angesehen wird.

Gottschalk -Solingen (natl .) empfahl, die Linie
Altenkirchen—Enneperalsperre bis Radevormwald Weiler
zu bauen, wodurch die Bahn Barmen —Hagen entlastet
würde.

H u m a n n (Zentr .) bat , daß die bereits bewilligt«
Verbindung Waldecks mit dem südlichen Teile Westfalens
bis zum Anschluß an die Linie Paderborn —Büren weiter¬
geführt werde. , '

Haarmann (natl .) bat um eine Verbindung Ober-
llrügge—Lüdenscheid—Plettenberg.

Baumbach (kons .) regte an , daß die in der Vorlage
enthaltene Linie Niederaula —Alsfeld, deren Führung zu
zwei Drittel durch Hessen projektiert sei, mehr nördlich ge¬
führt werde, damit mehr preußische Orte berührt würden.

Schreiner (Zentr .) wünschte, daß die Strecke Er¬
dorf—Irrel nach Trier —Luxemburg durch das Sauertal
fortgeführt werde.

v. d. Wense (freikons .) befürwortete eine Bahn von
Uelzen nach Tannenburg zur Abkürzung der Verbindung
zwischen Westfalen und Mecklenburg.

Werner (Antis .) begrüßt die Einstellung der Linie
Niederaula —Alsfeld in die Vorlage.

Stackmann (kons .) wünscht die Erschließung des
Kreists Wetzlar.

Schluß 4| Uhr. Fortsetzung morgen 11 Uhr.

PreuhUcksr kanätag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  26 . März.
Am Ministertische: Minister Breitenbach. Debattelos

wurden in dritter Lesung angenommen die Gesetzentwürfe
bctr. die Gebühren der Hebammen und betr. die Erweiter
ung des Stadtkreises Essen.

Es folgte die erste Lesung des Antrages Jderhoss
(freikons.) , der sondert, daß in der Provinz Hannover durch
eine statutarische Bestimmung einer Gemeinde für dre nrcht
mehr schulpflichtigen, unter 18 Jahre alten männlichen
Personen für drei aufeinander folgende Wrnterhalblchre die
Verpslichtnng zum Besuche der ländlichen Fortbildungs
schule begründet werden kann.

Jderhoss (freikons .) empfahl dep Antrag . Die
Nuten ländlichen Fovlbil'dungslchulen Hannovers würden
noch besser wirken, wenn der Besuch obligatorisch gemacht
werden könnte. . . . , . . a . ..

Unterstaatssekretär Thiel  sprach ferne Zustimmung
zu dem Anträge aus.

Die Abgeordneten v. Hager (Zentr .) , Hausmann (natl .),
Funk (Freis. Bp.) , Schulze-Pelkum (kons.) und Ernst
(Freis. Der .) stimmten gleichfalls zu, worauf der Antrag rn
erster und zweiter Lesung angenommen wurde.

Bei der fortaesetzten ersten Lesung der
Sekundärbahnvorlage

brachte eine aroße Reibe Redner lokale Wünsche vor . U. a.
emvfahl Riiarnbeng (Zentr .) eine rcchtseitige Mosel-Ufer
bahn von Koblenz nach Bullay . ,

Gerhard us (Zentr .) befürwortete wertere Abkurz-
ungsliwien im Kreise Altenkirchen durch das Wildenhnrger
Laiid zur besseren Verbindung von der Riihr zur Mosel.

Cruaer -Haaen (Freist Vv.) wünschte den weiteren
Ausbau der Geloste auf dem Babnbake Hanen und die Her-
stellung einer Berbindimcwß-,hn Witten —Bommern . Da-
mit würde die Regierung ein Stück Mittolstandspolitik
treiben.

Deutscher Keichstag.
131. Sitzung am 26. März , 1 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Beratung des
GrgunzuuftsclaiS

Tie Kommission schlägt die Bewilligung der dann enthal¬
tenen Forderungen für Heeres- und Postverwaltung (Ausgaben
,ür Bekleidung von Truppen , sowie Vergütungen an Post-
ugenturen ) vor.

Sodann wird die zweite Lesung des
EtalS deck Ncichskanjlcrs m.ö der Reichskanzlei

mit der Debatte über innere Politik fortgesetzt. Es liegen dazu
elf Resolutionen vor.

Staatssekretär Kraetke  Protestiert nochmals gegen den
neulich von dem Abg. Bebel erhobenen Vorwurf , daß seitens
der Post Verletzungen von Briefgeheimnissen vorgetommen seien.

Abg. Lattmann (W . Ver.) : Der Abg. Naumann hat
vorgestern bei seinen Ausführungen über das Wahlrecht ge¬
wünscht, daß der Reichskanzler mit einem Tropfen demokra¬
tischen Oekes gesalbt wäre ! Ich kann seine vorgestrigen Aus¬
führungen nur als demagogisch bezeichnen. Weiter wendet sich
Reüner gegen die sozialdemokratische Resolution Albrecht auf
Vorlegung eines Gesepes, demzufolge Ausweisungen von Aus¬
ländern nur auf Grund richterlichen Urteils und auf Grund
reichsgesetzlicher Vorschriften über die Zulässigkeit von ^ Aus¬
weisungen zulässig sein sollen. Er habe nichts gegen Gastrecht,
aber dieses dürje nicht in Hausrecht ausarteu . Wir haben
Ausländer mehr als genug bei uns , namentlich Juden . Der
Resolution Graf Hompesch zur Sicherung des Wahlgeheimnisses,
durch Erlaß eines Gesetzes zur kriminellen Bestrafung der
vorsätzlichen Verletzungen des Wahlgeheimnisses durch Wahl¬
vorstände, stimmen wir zu. Entschieden lehnen wir dagegen die
auch von Herrn Naumann befürwortete Resolution Albrecht
betr . Einführung des Reichswahlrechts in allen Einzelstaaten ab.
Fälle sozia.demokratischen Terrorismus schildernd, ruft Redner
den Sozialdemotraten zu : Und ßie wollen die Partei der
Freiheit sein ?! In etwas schauspieleri>cher Weise har Herr
Naumann (Große Unruhe links), jawohl , haben Sie nicht
daS Zittern gesehen bei Herrn Naumann , als er schil¬
derte, wie der Bauernknecht zitternd und schlotternd bei
der Wahl seines Herrn folge und nun nicht wisse,
wie er wählen solle ! Weiter geht Redner aus Anlaß zweier
Resolutionen zugunsten der staatsbürgerlichen Rechte der Beamten
aus die Pflichten der Beamten ein.

Reichskanzler Fürst Bülow:  Die Ausführungen des Vor¬
redners über das Verhältnis der Beamten zum Staate unter¬
schreibe ich. Seine Anregungen werde ich sorgsam erwägen.
Heute wenoe ich mich zu den Wahtrechls-ResotUtionen. . Rechen¬
schaft über bundesstaatliche Angeiegeuheiten habe ich hier nicht
abzulegen. Ein Eingriff in die Wahlrechts-Verhältnisse der
Bundesstaaten würde verfassungswidrig sein. Eine reinliche
Scheidung zwischen Rechten des Reichs und der Einzelstaaten
i,c notwendig . Ich muß auch dem widersprechen, daß irgend
ein Organ des Reiches sich in solche einzelsraattichenAngelegen¬
heiten einmischt. Auch in der Schweiz und Amerika würde das
unzulässig sein. Dies vorausgeschickt, bemerke ich noch: meine
Erklärung im preußischen Abgeordnetenhaus war keine Kritik
des Reichs-Wahlrechts, sie sprach nur aus , daß sich die Ueber-
tragung des Reichswählrechts aus Preußen nicht empfehle. Sie
sind so empfindlich, m. H., gegen jede Störung , die von außen,
die von oben koinmt. (Große Heiterkeit.) Da hüten Sie sich doch
auch vor Storungen untereinander , vor Störungen des Verhält¬
nisses zwischen Reich und Einzelstaaten ! Was im übrigen das
Reichswahlrecht anlangt , nun . Sie greifen ja das preußische
Wahlrecht an , weshalb soll da das Reichswahlrecht so sakrosankt
sein? ! Ich habe hier einen Artikel, der an dem Reichswahlrecht
Kritik übte . Der Kritiker war der freifinnige Denker Friedrich
Dernburg ! (Heiterkeit.) Sie machen aus idem Reichswahlrecht
ein Dogma , einen Fetisch. Soll ich Ihnen erst beweisen!,
daß es ern sür alle Staaten und Verhältnisse passendes Wahlrecht
überhaupt nicht gibt ? ! Herr Naumann übte vorgestern Zensur:
Wahlrecht In Sübdeutschland Ia, Preußen - Illb , Mecklenburg Vb.
(Große Heiterkeit.) Um jedes Mißverständnis auszuschließen, sage
ich ausdrücklich: Die verbündeten Regierungen denken an keine
Aenderung des Reichswahlrechts. Aber was für das Reich gut
ist, braucht es noch nicht für die Einzelstaaten zu sein. Im Reiche
bandelt es sich um große nationale Ausgaben, um Kolonien, um
Sozialpolitik , in Einzelstaaten um Kirche und Schule. Im
Reiche tragen alle die Lasten, wirten alle an den großen natio¬
nalen Ausgaben mit, hier ist also das allgemeine gleiche Wahlrecht
berechtigt. Unbegreiflich ist mir , wie die bürgerlichen Parteien
an der Erlangung des Reichswahtrechts in den Einzelstaaten
mitmachen können. Sie sollten sich doch in Preußen darüber
klar sein, daß, wenn dort das Reichswahlrecht eingeführt würde,
dies auf ihre Kosten geschehe! Auch in Frankreich huldigte
man der Theorie , daß man durch das Rote Meer des Radikalis¬
mus zum gecobten Lande komme. Ich kenne diese Theorie
vom Roten Meer. Es ist nur das Unglück, daß, wer nicht
Moses und Aaron zu Führern hat, leicht jm Roten Meer
ersausen kann. (Große Heiterkeit.) Bei unS ist die Gefahr , daß
das gleiche Wahlrecht die unduldsamste Partei zur Geltung
bringen könnte. Und nun das geheime Wahlrecht. Jm Reiche
habe ich es selbst mit den stärksten Kanteten umgeben, bin also
gewiß an sich kein Gegner des geheimen Wahlrechts. Ich will
auch nicht verkennen, daß die moderne Entwicklung neue 2Ö>«
hänaigkeiten geschaffen hat . Die preußische Regierung erkennt
ia auch die Reformbedürstigkeit des preußischen Wahlrechts an.
Aber sie lehnt es ab, ein Wahlrecht einzusühren, etwas zu tun,
was den preußlschcu Staat erschüttern könnte, der das Deutsche
Reich geschaffen hat . (Bravos rechts.) Herr Bevel hat frei-
lich am Montag gesagt, der preußische Staat könne verschwinden,
das wäre kein Unglück. Die>ec Ausspruch steht aus derselben
Höhe, wie die Bebelsche Aeußerung auf dem internationalen
Sozialistentage in Amsterdam: Deutschland müsse aus dem-
selben Wege zur Republik gelangen, wie Frankreich. Darauf
kann ich nur erklären : Deutschland kann Preußen nrcht missen
und Preußen kann das Deutsche Reich nicht entbehren. Beide
lind zuiammenneschmiedet worden durch dre Politik des Großen

Kurfürsten , durch den Großen König und durch die Genialität Bist,
marcks. Ich kann nur vor dem Inn - und Auslande erklären:
dieser Zusammenhang zwischen Preußen und Deutschland kann
nicht zerstört werden, w«der durch Angriffe von außen , noch
durch innere Krisen. (Lebhafter Beifall .)

Mg . Wellstein (Z .) befürwortet eingehend die Reso.
lution Hompesch betr . strafrechtlichen Schutz des Wahlgeheini.
nisses und Ergänzung des WahlreglemenK (durch Bestimmun,
gen namentlich über die Urnen) zu demselben Zwecke.

Wg . Bruhn (Resormp .) widerspricht der sozialdemokrati.
schon Wahlrechts-Resolution . Er polemisiert gegen die Sozial,
demokraten und den Abg. Naumann . Zwischen diesem und!
Bebel sei die Grenzlinie so sein, daß sie kaum noch zu er-

lm ®ii| £I Gmiiiel (Soz .) tritt für die Wahlrechts-Resolution
seiner Fraktion ein und sür volles Koalitiionsrecht der Be.

Abg. P o t t h o s f (Frs- Ber .) : Heute haben wir vom Reichs,
kanzler etwas mehr gehört, als am 10. Januar,
kanzler etwas mehr gehört, als am 10. Januar . Wer die
Beurteilung des Reichstagswahlrechts durch den Reichstag zwingt
uns , aus der Hut zu sein ; man sollte nur wrrktlche Freunde
des -Reichstagswahlrechts bei allen künsklgen Wahlen wühlen.

Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg  erklärt : die
Arbeiten sür ein Gesetz zur Reform des Gesetzes über Erwerb
und Verlust der deutschen Reichs- und Staatsangehörigkeit
waren im Vorjahre aus einen toten Punkt geraten . Jetzt sind
sie wieder ausgenommen, und ich hoffe, daß in absehbarer Zeit
dem Hause eine Vorlage zugehen kann, Richtlinien des Ent¬
wurfs werden sein: Erschwerung des Verlustes, und Erlcich.
terung des Wiedererwerbs der Reichs- und Staaisangchörig-
keit. (Beijall .) , .

Abg. Storz (Südd . Vpt.) befürwortet den Gedanken de:
Resolution Albrecht, Ausweisungen von Ausländern nur nach
richterlichem Beschluß zuzulassen.

Ein Antrag v. Normann auf Debatteschluß gelangt zur An-

Twr Titel Reichskanzler wird genehmigt . Von den Reso-
lutionen werden die beiden sozialdemokratischen — betr . Ueber-
tragung des Reichswahlrechts auf alle Einzelstaaten, sowie
betr die Ausweisungen von Ausländern — abgelehnt. Ferner
werden von der Resolution Heckscher(Frs . Ver.) die beiden
Punkte betr . Beamtenausschüsse und betr . Unterstellung der
Wirtschastsbetriebe des Reiches unter die Gewerbeinspektion
abgelehnt , also nur Punkt 1 und 4 angenommen. (Danach
soll die verfassungsmäßige Ausübung staatsbürgerlicher Rechte
des Beamten an sich niemals als ein unwürdiges Verhalten
des Beamten angesehen werden ; ferner sollen die Dienstver¬
hältnisse der aus Vertrag angestellten Personen mindestens den
gesetzlich sür Privatbetriebe vorgeschriedenen Bedingungen 'ent*

^ ^ " namentliche Abstimmung über die Resolution Brandyz
(Enquete über die politischen Verhältnisse der polnischen Be¬
völkerung) wird auf morgen vertagt.

Die übrigen sieben Resolutionen werden angenommen.
Beim Etat des Auswärtigen Amtes fordert
Wg . Osann (ntl .), daß Botschafter und Konsulatsbcamte

wirtschastspolitisch vorgebildet sein und ihre Vorbildung auch
durch eine Prüfung Nachweisen müßten . Außerdeiu bemängelt
er den zu häufigen Personenwechsel in diesen Aemtern.

Staatssekretär v. Schoen stellt zunächst tn Abrede, daß
bei der Auswahl der diplomatischen Personen nach einseitigen
und enqherzigcn Gesichtspunkten verfahren werde. Dre Ansichten
darüber hätten sich ja auch offenbar seit Jahresfrist , seit dem
Kongreß im Haag in günstigem Sinne geändert . Er glaube,
daß!» uch noch bei manch anderer diplomatstchen Person sich
Herausstellen werde, sie sei besser, als ihr Ruf. sicher sei, daß
vorsichtig bei der Auswahl zu Verfahren sei. Erforderlich seien
gründliche Beherrschung fremder Sprachen , nicht unbeträchtliches.
Vermögen, psychische und physische Anpassungsfähigkeit, feste Ge¬
sundheit, nicht ungünstige äußere Erscheinung (Heiterkeit) uns
ein großes Maß gesellschaftlichen Schliffs . Dann aber natürlich;
umfassende Kenntnisse. Es haben Erwägungen stattgefundcn über
eine neue Prüsungsorduung sür Anwärter aus die diplomatische
Karriere . Wir wollen die rungen Referenten fortan vier Jahre,
statt bisher zwei Jahre , vom auswärtigen Amte aus beschäftigen,
sie in wirtschaftlichen Dingen sich ausbilden taffen und dafür
drei Jahre juristischer Ausbildung wegfallen lassen. Wir werden
vorurteilsfrei die sich Meldenden prüfen . Eine Bevorzugung
irgendeines Standes liegt mir fern . , „ .. ,

Der Reichstag setzte die Beratungen nach 8 Uhr werter fort

(Abendsitzung.)
Der Rest des Ordinarinms wird bewilligt. Zum Ex-

tra -Ordinarium empfiehlt die Budgetkommission die For¬
derung von 175 Ott) Jl  zur Errichtung eines Konsulats-
Gebäudes in Tientsin , 1. Rate , zu streichen. Mit großer
Mehrheit wird , entgegen dem Konunissionsvorschlage, die
Forderung bewilligt , ebenso der Rest des Ertra -Ordmari-
ums ohne Debatte . Jm Etat der Reichsschuld hat die
Budgetkommission die Verzinsung der Mittel zur vorüber¬
gehenden Verstärkung der ordentlichen Betriebsmittel der
Reichshauptkasse von 3 auf 12 Millionen zu erhöhen vor-
geschlllyen. Das Haus beschließt demgemäß. Im ubregen
wird der Etat ohne Debatte erlckdigt. Die Matrikularber-
träge werden, vorbehaltlich der kalkulatorischen Feststellung
der Schlutzzisfern genehmigt und schließlich das Etatsgesetz

Damit ist die zweite Lesung des RerchshaushaltsetatS
für 1908 beendet.  Freitag 1 Uhr : 3. Lesung des Etats.
Schluß gegen Z9 Uhr._ __ M

Hus aller löelt.
„Ich bin eine anständige Dame", j

kann Fräulein Selma  vom Berliner Metropol-Theatei
nicht nur frei nach der „Lustigen Witwe" singen, sondern amt
gerichtsprotokollarisch belegen. Die junge, hübsche Wienerin,
die gestern in Begleitung ihrer noch jüngeren hübschen Schwe>
ster als Klägerin vor dem Amtsgericht Berlin -Mitte „auftral t
hatte durch Vermittlung des Theaterportiers bei dem Ehepaar
W. ein möbliertes Zimmer gemietet, und es erregte den Aerger
der Wirtsleute, daß die jungen Damen nach dem Thea-
ter noch Besuche von Herren  erhielten und dann durc?
Klavierspielen, Lachen  und lautes Sprechen dü
Nachtruhe  gestört wurde. Fräulein Selma wollte si-h
keine Vorschriften machen lassen und erklärte, „sie fühle sich
sam" und müsse sich nach dem Theater noch ein bißchen unter

Die Situation verschärfte sich, als das Dienstmädchen Luist
ihrer Herrschaft erzählte, daß die Herren sehr befreundetm
der Privatklägerin zu sein schienen, denn sowohl ein alter
Herr, als auch ein jüngerer sei als „O n kel P a u l" ansctP
chen worden. Der alte Herr W., von dem das Zimmer aw
mietet worden, lief eines Tages zu Direktor Schultz, um
von ihm Rat zu holen, was er gegen die zu fröh lim
Schauspielerin tun könne, „denn die Kerls laufen o»
aus und ein". Direktor Schultz konnte darauf natürllch
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erklären, daß er kein Recht und keine Macht habe, auf das Pri¬
vatleben seiner Mitglieder bestimmend einzuwirken.

Fräulein Selma empfing ihre Freunde heiter weiter und
-reizte Frau W. dadurch eines Tages zu der zornigen Bemerk¬
ung: „Ich hatte gedacht, an anständige  Damen zu ver¬
bieten !" Das betrachtete Fräulein Selma als Tusch, sie lief
zum Kadi und verklagte nicht nur Frau W., sondern auch deren
Ehemann wegen Ehrenbeleidigung . In der gestrigen Verhand¬
lung entwickelte sich über die Frage , ob die Herrenbes  u che
in so später Abendstunde bedenklich zu erachten seien oder nicht,
eine lebhafte Debatte.

Fräulein Selma und ihre kleine Schwester versicherten
unter fröhlichem Lachen immer wieder , daß in diesen Herren¬
besuchen absolut nichts Anstößiges gefunden werden könne,
denn es handle sich um gute Bekannte aus Wien , die sie hier
wieder getroffen und die sich mit ihr nach dem Theater noch
uianchmal harmlos zu unterhalten beliebten . Da das ange-
klagte Ehepaar nicht in der Lage und auch nicht willens war , zu
behaupten, daß hinter der verschlossenen Zimmertür der Privat¬
klägerin unanständige Dinge vorgingen , so endete die Verhand¬
lung mit einem Vergleich.  Die Angeklagten bezeugten dem
beleidigten Fräulein ihre Wohlanständigkeit protokollarisch . . .
und übernahmen die Gerichtskosten. Stolz und freudestrahlend
verließ das Schwesternpaar das Gerichtsgebäude.

Ein Reinfall der Rewyorkcr Polizei.
Die Newyorker Polizei ist, wie wir schon kurz nach

einem Telegramm meldeten , zum Ergötzen der amerikani¬
schen Metropole in eine Falle hineingeplumpst , die ihr
eine Zeitung gelegt hat , und zappelt und strampsrt nun mit
aller Macht , um sich wieder los zu machen . Denn Lächer¬
lichkeit tötet in Amerika noch mehr als in dem alten Euro¬
pa . Tie Newyorker „World " richtete seit längerem heftige
Angriffe gegen die Polizei , die sie der Bestechlichkeit beschul¬
digte. Um einen vollgültigen Beweis ihrer Beschuldigung
erbringen zu können , ging das Blatt nach echt amerikani¬
scher Art und in großem Stile vor . Es erwirkte sich eine
Erlaubnis der "Polizei zur Errichtung einer Spielhölle . Die
Idee war genial und kostete auch ein gutes Stück Geld , die
Sache machte sich aber bezahlt . Denn schon am folgenden
Tage wurde die Polizei in der „World " unbarmherzig ent¬
larvt mnd ihr schwarz aus weiß nachgewiesen , daß sie für
Geld das Unerlaubte erlaube . Der hohe Polizeibeamte , der
die famose Lizenz ausgefolgt hatte , war gewiß einem
Schlaganfall nahe , als er erfuhr , daß der Gentleman mit
den Vertrauen erweckenden Manieren ein Abgesandter des
Teufels , ein Mitarbeiter der „World " war . Wie hätte er
auch denken können , daß der Versucher , der ihm die Tau¬
send-Dollarnoten zusteckte, ein Journalist sei!

s Eine Verbrecherjagd über die Dächer fand in Altona
statt. Sie ging über die Häuserreihe dreier Straßen hinweg.
Fünf Schutzleute und ein Schlächtermeister nahmen daran teil.
Der Meister wurde von dem Verfolgten , einem Einbrecher,
in die Tiefe geschleudert und ist gestorben. Die Polizisten
verhafteten den Verbrecher , der zahlreiche Answeispapiere und
Pfandscheine bei sich hatte.

Die Lebensmüden . In Berlin  erhängte sich eine 80-
jährige Witwe am Fensterkreuz. — In Mariendorf bei Ber¬
lin verübte eine 73 Jahre alte Witwe Selbstmord durch Er¬
tränken. Der Beweggrund war in beiden Fällen Lebensüber¬
druß. — In Madrid erschoß sich nach der „Köln. Ztg ." infolge
eines Krebsleidens der General Barrero , der eine Zeitlang die
Rolle eines spanischen Boulanger spielen zu wollen schien,
dann aber, wie jener bald wieder in Vergessenheit geriet und
nun mit ihm auch das traurige Ende gemein hat.

I , s Sieben Arbeiter verunglückt. In den Siemens - und
Schuckert-Werken in Charlotten bürg  bei Berlin explo¬
dierte am Donnerstag ein Dynamo . Einzelne Eisenteile durch¬
schlugen eine Wand und verletzten im Waschraum sieben Ar¬
beiter und eine Frau erheblich.

Die Jugendgerichtshöfe machen Schule . Der Lübecker
Senat sagte der Bürgerschaft die baldige Vorlegung eines Ge¬
setzentwurfs über die Einsetzung eines Jugendgerichtshofes zu.

. 30 Frauen aus dem Gewissen. Der in B u ka r e st an¬
sässige Arzt v. Pctelenz wurde wegen Verbrechens gegen das
keimende Leben verhaftet . Die Untersuchung führte nach der
„Berl. Ztg ." zu dem Ergebnis , daß der Verhaftete seine ver-
brecherische Tätigkeit schon seit vielen Jahren ausübte und den
Tod von 30 Frauen und Mädchen, die sich ihm anvertrauten,
verschuldet hat.

s Zum Pariser Finanzkrach . Der Bankier Rochette
richtete aus seiner Gefängniszelle ein Manifest an seine Be¬
amten, worin er ihnen für ihre Anhänglichkeit und Sym¬
pathie-Kundgebungen seinen Dank ausspricht . Er bezeichne!
sich als das Opfer der „haute finance ", die aus Neid den Ruin
seiner Unternehmungen und seiner 50000 Klienten beschlossen
habe. Rochette fordert die Beamten auf, in allen Städten die
Klienten aufzusuchen und sie zu beruhigen.

3ns der Umgegend
y Biebrich , 27. März . Die Generalversammlung des

Rudervereins  war gut besucht. Aus dem Jahresbericht
über das abgelaufene Vereinsjahr ist hervorzuheben , daß in¬
folge des schlechten Sommers der Ruderbetrieb gegen den des
Vorjahres etwas zurückgeblieben ist. Immerhin wurden 571
Fahrten von 22 ausübenden und . 12 jugendlichen Mitgliedern in
nur mehrrudrigen Booten geleistet. Das Bootsmaterial wurde
durch einen Rennvierer und ein zu Rettungs - und Startzwecken
dringend benötigtes Kielboot vermehrt . Die Mittel zu dem
Rennvierer wurden fast ganz durch Stiftungen aus den Reihen
der Mitglieder gewonnen. Mit dem Rennboot wurden erstmals
rwei offene Rennen auf der Mannheimer Regatta am 7. Juli
und dann später ein weiteres Rennen auf der Mainzer Regatta
°m 20 gl Mts beschickt. In dem einen Rennen in Mannheim
blieb die Biebricher Mannschaft Sieger , während sie bei den
anderen Kämpfen ehrenvoll unterlag . Auf der internen Re-
Satta am 15. September in Biebrich konnten wir in den beiden
schönsten Rennen den Sieg an unsere Flagge heften , desgleichen
auch bei einem Gastrennen auf der internen Regatta in Worms
am 22. September . Die finanziellen Verhältnisse und der Ver¬
mögensbestand sind erfreulicherweise als durchaus günstige zu
bezeichnen Der Kassenbericht weist an Einnahmen 2013.96 .1
an Ausgaben 2837.35 Ä  nach . Die Mitgliederzahl beträgt zur
Seit 110 und cs liegen weitere Neuanmeldungen vor . Das

Schülerruder ist im abgelaufenen Jahre ebenfalls gepflegt wor¬
den und auch weiterhin wird sich die Vereinsleitung angelegen
sein lassen, Schüler im Rudern heranzubilden . Die Neuwahl
des Vorstandes ergab : die Herren Prokuristen Kramer und
Wagner zu Vorsitzenden, Herrn Birlenbach zum Kassierer,
Herrn Vogel zum Schriftführer , Herrn Klempt zum yahr-
wart und Herrn Teichmann zum Mat .-Verw .; die Beisitzer
blieben mit den Herren Köhler , Müller , Pulch und Zeidler
bestehen.

= Kastel, 27. März . Mit 200( Brieftauben  kam
vorgestern ein französischer Brieftaubenzüchter aus Paris hier
an. Er ließ sie gestern morgen gegen 7 Uhr Pier auffliegen.
Die ersten telegraphischen Nachrichten über ihre Ankunft in
Paris trafen schon um 9 Uhr abends hier ein.

y. Schierstein , 27. März . Die Gesellschaft- „Lohengrin"
veranstaltet kommenden Sonntag im Saalbau „Deutscyer
Hof" eine Theateraufführung , verbunden mit Tanzvergnügen.
— Die Heberolle für die Beiträge zur landw . Ber n s s -
genossenschaft  liegt vom 26. ds. Mts . ab während zweier
Wochen, also bis einschließlich 9. April ds . Js . zur Einsicht der
Beteiligten bei der Gemeindekasse offen. — In der gestern
abend im Gasthaus „Zur Eisenbahn " stattgefundenen Ver¬
sammlung des Gesangvereins „Eintracht"  hat sich nunmehr
der Karnevalverein „Narrhalla " konstituiert . Die Vorstands¬
wahl ergab folgendes Resultat : 1. Vorsitzender Karl Euer,
2. Vors. Karl Steinheimer , Schriftf . Hermann Bender , Kas-
sierer Peter Bachmann , Beisitzer Willi Steinheimer und Ad.
Mohr . Der neue Verein hat nunmehr genügend Zeit und
Gelegenheit, einen Fastnachtszug für nächstes Jahr vorzube¬
reiten , der sich dem diesjährigen vielversprechenden Anfang
würdig anreihen wird.

-f Dotzheim, 27. März . In einer gestern abend im hie¬
sigen Rathaus abgehaltenen Gemeindevertretungs¬
sitzung  wurde nochmals über den Schulhausneubau an der
Schwalbacherstraße beraten . Es wurde einstimmig beschlossen,
das Projekt des Herrn H e r che r -Wiesbaden zur Ausführung
zu bringen , da dasselbe gegen die übrigen Projekte um 60 000 F.
bezw. 36 000 J . weniger veranschlagt und die Gesamtanlage
als eine sehr praktische und schöne bezeichnet werden muß.
Weiter wird hierzu noch beschlossen, die ganze Ausführung dem
Projektverfertiger zu übertragen und der Dringlichkeit halber
vorerst 7 Lehrsäle zu errichten . — Zu der Aufnahme eines
Darlehens  bei der Nass. Landesbank von 47 000Jt welches
mit 4*4 Prozent zu verzinsen und 1 Proz . zu tilgen ist, wird
die Genehmigung erteilt . — Zur Vergebung des Gemeindetag¬
lohnfuhrwerks für das Rechnungsjahr 1908 sind nur 2 Offer¬
ten eingegangen. Mindestfordernder ist Adolf H a b e r st o ck,
welchem dasselbe wieder übertragen wird . Das Ausfahren der
Pflastersteine vom Bahnhof hier wird dem Submittenten W.
Bierod zu 7A  pro Waggon übertragen . Zur Unterhaltung de-
Dächer der Gemeindegebäude für 1908 erhält Dachdecker Fr.
Vonhausen den Zuschlag.

er . Sonnenbcrg , 27. März . Die hiesige evangelische
Kirchengemeinde  beschäftigte sich schon mehrere Jahre
mit dem Plan , eine neue Kirche zu erbauen . Der bis jetzt an¬
gesammelte Kirchenbaufonds , zu welchem bereits namhafte Bei¬
träge von den Bürgern beigesteuert worden sind, beträgt jedoch
erst ca. 14 000 JL,  im Verhältnis zu der veranschlagten Bau-
summe von 120000 JL  ein noch recht kleines Kapital . Um nun
dem Bau einer Kirche in absehbarer Zeit näher treten zu kön¬
nen, sollen zur Vergrößerung des Baufonds im kommendem
Steuerjahr 30 Prozent anstatt wie seither 20 Prozent Zuschlag
erhoben werden, jedoch nur zu den Einkommensteuern , zu den
übrigen Steuern (Grund - und Gebäudestcuer etc.) soll der seit¬
herige Zuschlag von 20 Prozent beibehalten werden . Auch soll
erneut eine Sammlung veranstaltet und eine diesbezügliche
Kommission eingesetzt werden . Vielleicht nehmen die hier be¬
stehenden Gesangvereine in Gemeinschaft mit dem evangelischen
Kirchenchor Veranlassung , durch Veranstaltung von Konzerte*
zum Besten des evangelischen Kirchenbaufonds ebenfalls zur
baldigen Errichtung eines der Gemeinde Sonnenberg würdigen
Gotteshauses beizutragen.

$ Auringen , 27. März . Jn 's Genossenschaftsregister wurde
heute bei der Spar - und Darlehenskasse folgendes eingetragen:
Philipp S e e l g e n zu Auringen ist aus dem Vorstand aus-
geschieden, an seine Stelle ist Louis Nieser  in den Vorstand
gewählt worden.

Raucnthal , 27. März . Am 28. März , abends 8 Uhr,
wird dahier (Lokal Winzerhallej im Aufträge der Landwirt¬
schafts-Kammer durch Herrn Dr . H o r n y aus Wiesbaden ein
Vortrag über „Die Frühjahrsbestellung unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Anwendung von künstlichen Düngermitteln"
gehalten werden, dessen zahlreicher Besuch empfohlen wird.

8 Langenschwalbach. 27. März . Herr Gerichtssekretär
Schneider  hier ist vom 1. April nach Montabaur versetzt.
— Die Heberolle  über die von den Unternehmern land'
und forstwirtschaftlicher Betriebe in hiesiger Gemeinde zu zah¬
lenden Beiträge zu den Ausgaben der Genossenschaft pro 1907
liegt vom 36. März er . zwei Wochen lang im Hebelokal zur
Einsicht der Beteiligten offen.

y. Langenschwalbach, 27. März . Laut Beschluß des Vor¬
standes und Genehmigung der Generalversammlung vom 15.
März 1906 sind "die Kassenstunden der O r t s kr a n ke n >
lasse  Langenschwalbach -Wehen wie folgt festgesetzt: Werktags
von morgens 8—12 Uhr ; nachmittags von 2—6 Uhr . Sonn¬
tags ist die Kasse nur bis 9 Uhr vormittags geöffnet. Die
Auszahlung des Krankengeldes findet Samstag statt und muß
dasselbe gegen Vorlage des Krankenscheines alle 8 Tage erho¬
ben werden.

Oe. Flörsheim , 27. März . Die katholische Kirchen-
gemeindevertret ung  hat in ihrer letzten Sitzung dre
Einführung einer Kirchen st euer  beschlossen und zwar sol¬
len 10 Prozent von der Einkommensteuer erhoben werden.
Einkommen unter 900 Mark bleiben steuerfrei . — Nächsten
Sonntag abend findet im Saale des Gasthauses „z. Hirsch" ein
Familienabend  des Evangelischen Vereins statt.

£ Flörsheim , 27. März . Anfangs November vorigen Jah¬
res hatte der 6iährige Schüler Petry Feuerwerks-  Streich¬
hölzer mit in die Schule gebracht. Diese entzündeten sich in der
Tasche und plötzlich stand der Junge in Hellen Flammen . Trotz¬
dem sein Lehrer sogleich die Flammen löschte, trug der Junge
so große Brandwunden  an dem Oberschenkel davon, daß
sie h e u t e n o ch n i cht g e h e i l t sind und nur durch Trans¬
plantation zum Schließen gebracht werden können. Eine Mah¬
nung an die Eltern , ihre Kinder vor dem Hantieren mit Feuer-
zeug zu warnen.

a. Lansensclden, 27. März . In der letzten Sitzung , der
Gemeindevertretung wurde das Gehalt der In d u str i eleh-
rer  von 50 auf 100 JL  erhöht . — Aus der Schule entlassen
werden am 31. März 18 Knaben und 12 Mädchen ; ausgenom¬
men werden am 1. April 35 Kinder.
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März
(3 .1 Tage)

Freitag
Das Abonnement unserer Post¬
abonnenten auf den Wiesbadener
General -Anzeiger ist sofort zu
erneuern , damit in der Zu¬
stellung keine Unterbrechung
eintritt.

y. Mittelheim , 27. März . Die kgl. Regierung beabsichtigt,
zur Verbesserung der F a h r w assc  r v erh  ä l t nisis e des
Rheines in der Mittelheimer Bucht eine Insel derart anzu¬
legen, daß das Paralellwerk vor der Bucht die Insel nach Sü¬
den hin begrenzt , während auf der Nordseite zwischen der Insel
und dem rechten Rheinufer eine Schiffahrtsrinne von minde¬
stens 100 Meter Breite erhalten bleibt . Der Entwurf liegt
während der Zeit vom 28. März bis 4. April l. Js . auf der
Amtsstube Großh . Bürgermeisterei Frei »SS ein he im  zu
jedermanns Einsicht offen und wird zur Erläuterung des Ent¬
wurfs und Entgegennahme etwaiger Wünsche oder Beschwer¬
den der Beteiligten Tagfahrt auf Montag , 6. April , nachm.
314  Uhr , auf der Amtsstube Großh . Bürgermeisterei Frei-
Weinhcim anberaumt.

— Rüdcsheim , 27. März . Nächsten Sonntag , 29. Marz,
nachmittags 1 Uhr , findet in der hiesigen Turinhalle eine
Turnwartc - Hebung  des Gaues Süd -Nassau statt. Der
Uebungsstoff besteht aus den für das Deutsche Turnfest in
Frankfurt und das Gaufest vorgeschriebenen Freiübungen und
Wiederholung des für das Deutsche Turnfest als Kreissonder¬
vorführung und für das Gaufest vorgeschricbenen Keulen-
schwingens. Nach dem Turnen schließt sich die Besprechung
über Deutsches Turnfest und Ganfest an, sowie die Wahl der
Bezirksturnwarte.

— Cambcrg , 27. März . Die hiesige Stadtverordnetenver-
sammlung beschloß, auf Kosten der Stadt eine Mädchen¬
fort  b i l d u n g s i chu l e zu errichten . — Der Zweigverem
Camberg der Spielvereinigung der Lehrer und
Lehrerinnen  im Kreise Limburg hat es sich angelegen
sein lassen, soviel es nur möglich war , auch in diesem Winter
die Ausübung einer ganzen Anzahl Spiele weiterzuführen.
Vorsitzender der Spielvereinigung ist Herr Lehrer Jung.  Wie
großes Interesse nun die Königliche Regierung der Spielver¬
einigung entgegenbringt , sehen wir daraus , daß bei der Mitt¬
woch nachmittags stattaefundenen Nebnngsstunde Herr Regier-
ungs - und Schulrat Völker - Wiesbaden  und Herr
Landrat B ü cht i n g aus Limburg anwesend waren und mit
sichtlichem Interesse ^ den Ansführungen der einzelnen Spiele
folgten. An den Hebungen nahmen 25 Damen und Herren teil.
Auch die Vereinigung Limburg und Umgegend wird, sobald
günstiges Wetter eintritt , ihre regelmäßigen Uebungsstunden
wieder aufnehmen . Beide Zweigvereine werden dann gemein¬
same Spielnachmittage ausführen . Der Spielvereinigung im
Kreise Limburg gehören schon ungefähr 50 Lehrpersonen an.

Aus dem Nntcrlahnkreise , 25. März . Das Grundge¬
halt der Lehrer  ist nunmehr mit Ausnahme der Gemeinde
Singhofen in sämtlichen Gemeinden des Kreises ans 1100 JL
erhöht worden . Den leistungsschwachen Gemeinden sind zu
den ihnen hierdurch entstehenden Mehrausgaben Beihilfen aus
Staatsmitteln bewilligt worden . Außer den gesetzlichen Staats¬
beihilfen haben noch 41 Gemeinden außerordentliche laufende
Zuschüsse zum Lehrergehalt usw. im Gesamtbeträge von 11100 JC
uyuuui.

xr . Limburg , 27. März . Nach dem Jahresbericht des
Vorschußvereins  betrug die Mitgliederzahl nach Ablauf
des 47. Geschäftsjahres 1266 gegen 831 im Jahre 1898. Es
betrug im letzten Jahre der Gesamtumsatz 65 573 973 .1,  der
Reingewinn 42170 JL,  Dividende 7 Proz . — Landgerichtsrat
Tilemann  ist als Landgerichtsdirektor zum 1. April nach
Bonn versetzt. — Eine staatliche katholische Präparanden-
schule  wird hier zum 1. Mai errichtet.

a. Von der Lahn . Zu den Gemeinden , die die Konsoli¬
dation beantragt haben , sind im vergangenen Jahre die Ge¬
meinden Horhausen und Giershausen  hinzugekom¬
men. Beendet wurden nach drei - bis vierjähriger Dauer die
Konsolidationen der Gemarkungen Jsselbach , Kemmen¬
au , Guckingen , Geilnau und Nassau,  während das
Verfahren in den Gemeindebezirken Ems , Niederneisen
und Kalkofen  eingeleitet wurde . — Die Pferdezucht
entwickelt sich im Kreise immer mehr . Die Preise für Fohlen
sowohl als auch alten Pferden waren hohe, besonders bei älte¬
ren Pferden war die Preissteigerung eine große. Hauptsäch-
lich wird das kaltblütige Pferd gezogen. Es wurden mehrere
Stutfohlen aus Belgien eingeführt . Bei der Bezirkstier¬
schau  in Freiendiez waren zum erstenmal zehn Fohlen auf¬
getrieben, die sämtlich prämiiert wurden.
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Oberlahustcin. 27. März. Ab 1. April wird zwischen
Dberlahnstein-Capellen eine Motorbootfähre  einge»
»ichtet,  wodurch eine Verbindung mit Anschluß an die gro¬
ßen Boote und die Eisenbahnzüge hergestellt wird.

* Dieburg, 27. März . (Privattelcgr . des „Wiesb. Ge».-
Anzeiger".) Ter Rechtsanwalt und Notar Adolf Linck hier
wurde gestern abend wegen Unterschlagung von Nach¬
laß - und Mündelgelder  in Höhe von 75000JL ver-
W»«t

Ergebnis der Wiesbadener Wohnungszahlung
vom 15. Oktober  1907.

$q§  endgültige Ergebnis der am 15. Oktober 1907 in
der Stadt Wiesbaden durchgeführten Wohnungszählung,
die sich neben den bewohnten und leerstehenden Wohnungen
auch auf die Geschäftslokale erstreckte, liegt noch nicht vor.
Es hat dies seinen Grund darin , datz eine unverhältnrs-
mäßig große Zahl der ausgegebenen Wohnungsblätter gar
nicht oder doch in nicht verwendbarerer Weise ausgefüllt
wurden (etwa 50 Prozent ) . Da sich die in den Blättern
Vorhandenen Lücken hauptsächlich auf die Angabe der Lage,
der Zimmerzjcchl und Preise der Wohnungen beziehen, so
mußte dieser Teil der Ermittelungen vorläufig von der
Bearbeitung ausgeschlossen bleiben. Daher erstrecken sich
die nachstehenden Mitteilungen lediglich auf die Zahl der
bewohnten und leerstehenden Wohnungen.

Die Zahl der sämtlichen Wohnungen ausschließlich der
auf Grund der neuen Bauordnung polizeilich gesperrten
und einschließlich der in den bis zum 15. Oktober gebrauchs¬
fertig gewordenen Neubauten befindlichen betrug 26o80,
davon waren 24 558 bewohnt und 2022 leerstehend, so daß
am 15. Oktober 1907 in Wiesbaden 7,61 Prozent aller Woh.
nungen leer standen. ,

Zrehen wir einen Vergleich mit anderen Städten , so
ergibt sich bezüglich der leerstehenden Wohnungen .diese
Rerpenfolge: Wilmersdorf 9,92 pCt., Plauen 7,82. Wies-
baden  7,61 , Cassel 6,36, Breslau 5,2, Görlitz 5,2, Frank-
stirt ci. M . 4,3, Hamburg 4,3, Mainz 3,9, Karlsruhe 2,74,
Berlin 2,41, München 2,4, Mannheim 1,07, Augsburg 0,62
pCt. Hiernach steht Wiesbaden hinsichtlich der Zahl  der
leerstehenden Wohnungen neben Plauen und Cassel an der
Spitze der Städte und überschreitet den als normal anzu¬
nehmenden Satz von etwa 3 Prozent um mehr als das
Doppelte. Zwar ist Wiesbaden wie fein anderer der auf-
giführten Orte in hohem Matze Kurstadt und es darf an¬
genommen werden, daß eine Reihe von Wohnungen für
Kurgäste vorgesehen und so Mitte Oktober bereits leer ist.
Aber ob und inwieweit dies zutnfft und die verhältnis¬
mäßig hohe Wiesbadener Ziffer herabzudrücken vernmg,
wird erst eine vorzunehmcnde Sommerzählung der leer¬
stehenden Wohnungen, etwa für den Monat Mar . ergeben.
Groß kann u. E. die Zahl solcher Wohnungen nicht sew.,
denn es liegen fast 90 Prozent sämtlicher bewohnten und
leeren Wohnungen in den Bezirken Mitte , West und Sud,
also in Stadtteilen , die gleichniäßig 7—8 Prozent leer¬
stehende Wohnungen aufweisen und von dcndn der größte
Bezirk (West) für Fremdenwohnungen . kaum in Betracht
kommt. Tatsächlich weist auch dieser Bezirk die weniggem
leeren Wohnungen auf und dies auch dann, wenn man , wie
es bei einem Vergleich dieser drei Stadtteile nötig ist, die
infolge Neubaues leerstehenden Wohnungen, die Umbauten
spielen hierbei gar keine große Rolle, unberücksichtigtläßt,
denn naturgemäß befinden sich in den neueren, noch im
Ausbau befindlichen Bezirken wie West und Süd mehr
Neubauten , als in der ausgebauten Altstadt (Mitte ) . Als¬
dann ergeben sich für die Bezirke Mitte 7,10 pCt., West
5,89 pCt . und Süd 6,14 pCt . leerstehende Wohnungen.
Nehmen wir nun an , daß darnach der Durchschnitt von West
und Süd mit etwa 6 pCt. zurzeit hier als ortsüblich anzu¬
sehen ist, so stünden in Bez. Mitte 60 Wohnungen zu viel
leer: es bleibt die Frage offen, inwieweit diese Wohnungen
für Kurfremde oder aber wegen des Alters der Häuser oder
aber endlich deswegen leer stehen, weil die inneren Straßen
als Wohngegend nicht sehr beliebt sein dürften . In einer
Statistik über die einzelnen Straßen werden wir auf die
Angelegenheit demnächst zurückkommen.

Wiesbadener Huslteüung 1909.
Fm Restaurant „Friedrichshof" trat gestern abend der

geschästsführendc Ausschuß zu einer Sitzung zusammen.
Der Vorsitzende der Handwerkskammer, Herr Schremer-
meister Schneider,  begrüßte zunächst die Anwesenden
und stellte sodann den für die Ausstellung gewonnenen Lei¬
ter, Herrn Friedrich Leege aus Düsseldorf, vor.^ Herr
Kammersekretär Schroeder veröas darauf das Protokoll
über die vorige Sitzung des geschäftsführenden Ausschusses
und erstattete im Anschluß daran einen ausführlichen Be-
richt über den gegenwärtigen Stand der Ausstellungsange-
legenheit. Mit hoher Beftiedigung nahm zunächst die
Versammlung von der Mitteilung des Herrn Referenten
Kenntnis , daß die Zeichnungen zum Garantiefonds in den
letzten Tagen recht flott von statten gegangen und der Be¬
trag , soweit er der Kammer zur Stunde bekannt, 286 000 Jl
erreicht habe.

Besonders zu erwähnen von den in den letzten Tagen
gezeichneten Beihilfen sind die Zeichnungen zum Garantie¬
fonds in Höhe von 5000 Jl  seitens des Vorschußvercins,
Mauritiusstraße , unld 10 000 Jl  seitens des Herrn Schnei¬
dermeisters Jureit -Frankfurt . Zum fonds-perdu hat letzt¬
genannter Herr in hochherziger Weise weiterhin noch 2000
Mark, der Vorschußverein, Friedrichstraße, 1000 Jl  und die
Stadt Wiesbaden 10 000 Jl  gezeichnet. Die Mitglieder des
Gastwirte -Vereins sind bereits mit 23 000 Jl  an der Ga.
mntiezeichmmg beteiligt und hoffen zuversichtlich, diesen
Betrag in den nächsten Tagen auf 30 000 Jl  erhöhen zu
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rönnen. Mit der Sammlung des Garantiefonds soll auch
dann fortggfahren werden, wenn die erforderliche Summe
von 300 000 Jl  erreicht ist, denn je höher der Garantie-
chnds, desto geringer das Risiko der einzelnen Garantre-
Zeichner. . „

Eine wesentliche Forderung erfährt die Ausstellung
außerdem durch das Entgegenkommen der Stadtver¬
waltung,  die den zurzeit auf dem Ausstellungsgelände
befindlichen städtischen Bauhof vorzeitig verlegt und weiter¬
hin auch unter bedeutenden Kosten den vorzeitigen Einbau
von Gas -, Elektrizitäts -, Kanal - und W'asserneyen in das
Ausstellungsgelände vorzunehmen sich bereit erklärt hat.
An der Stelle des Ausstellungsgeländes , die „Alt-Wwsba-
dcn" nach den ersten Plänen des Architekten Korn emneh-
men sollte, läßt die Eisenbahnbehörde ein Beamten-Wohn-
jaus errichten. Die Bemühungen der Ausstellungsleitung,
einen Aufschub dieses Baues zu ermöglichen, sind aussichts¬
los , dagegen begründete Aussicht auf das Zustandekommen
einer Vereinbarung dahingehend vorhanden, daß das Be-
amten-Wohnhaus erstens als Ausstellungsobjekt seitens des
Fiskus überlassen wird , und weiterhin in demselben Aus-
'tellungen von Zimmer -, Kiichen- und Klosetteinrichtungen
usw. untergebracht werden können. Da sich in letzter Stun¬
de ebne Einigung betreffs Benutzung des vorher ausge-
chiedenen Zeltmann 'schen Grundstücks hat erzielen lassen,
o ist das Ausstellungsgelände nunmehr arrondiert und

kann der Aufbau von „Alt-Wiesbaden" an anderer Stelle
erfolgen.

Für die K u n st a b t e i l u n g ist ein besonderer Aus¬
schuß ernannt worden, der bereits am nächsten Montag un-
;er dem Vorsitz des Herrn Justizrats Dr . Romeiß zusam¬
mentreten wird . Der neue Ausstellungsleiter , Herr Lee -
g e, wird sein Amt am 1. Mai antreten . Im Anschluß au
den Bericht des Herrn Kammersekretärs legte Herr Archi¬
tekt Korn einen neuen Bebauungsplan vor, in welchem die
noch hinzugekommenen Grundstücke von Zeltmann und
Momberger bereits zweckmäßige Verwendung gefunden
und auch einige Wünsche der Gärtner aus Errichtung meh¬
rerer kleinerer Hallen zur Unterbringung von Obst- und
Gemüsekonserven etc. berücksichtigt sind.

Auch ist in dem neuen Plag Raum für einen Ver-
gnügungspark  vorgesehen , für dessen Beschickung
schon zahlreiche Anfragen vorliegen. Zum zweiten Punkt
der Tagesordnung genehmigte die Versammlung die
Uebertragung der notwendigen Vorarbeiten an den Herrn
Architekten Korn, gemäß dem Vorschläge des Bauarwschus-
ses und unter Vorbehalt der Zustimmung des Finanzaus¬
schusses. Sodann werden nach eingehender Durchberatung
die im Entwurf vorliegenden A u s st e l lu n g sst>e d i n g-
ungen  mit einigen Abänderungen genehmigt und daran
anschließend in eine nochmalige Besprechung über die Fest¬
setzung der Tßlatzmiete eingetreten , da Herr Leege auf
Grund seiner vieljährigen Erfahrungen eine Anzahl von
Abänderungen empfiehlt . Rach längerer Debatte geneh¬
migte die Versammlung die äußerst liberalen Vorschläge des
Herrn Leege mit großer Majorität . Da die allgemeinen
Ausstrllungslbestimmlingen sowohl wie diejenigen über die
Platzmiete in Kürze im Druck erscheinen und von der Hand¬
werkskammer für die Aussteller bereit gehalten iverden, so
erübrigt sich deren Wiedergabe an dieser Stelle.

-- * -
* Personalien. Zum Rendanten der am 1. April d. I.

bei der Polizeidirektion hier ins Leben tretenden Polizei-
kasse  wurde Polizeisekretär Vater  aus Frankfurt lsruher
hier) ernannt . — MeldeamtsassistentFunk  hier wurde nach
Charlottenburg, Kanzlist Wer nicke nach Rixdorf und die
Schutzmänner Fromm , Sorgenfrei und Rebell  hier
wurden an die Kgl. Polizeidirektion zu Lichtenberg verletzt.

* Postamt Taunusstraße. Vom 1. April bis 31. Oktober
werden die Annahmestellendes Postamts 4 (Taunusstraße lj
an Sonn- und Feiertagen für den Verkehr mit dem Publikum
geöffnet werden und zwar in den Monaten April und Oktober
von 8—9 vorm, und von Usch vorm, bis 1 nachm, und' in den
Monaten Mai , Juni , Juli , August, September von 7—9 vorm,
und von Usch vorm, bis 1 nachm."

* Verbandstag der mittleren Eisenbahnbeamtcn. Die mitt
leren Beamten der Preußisch-Hessischen Staatseisenbahnverwal
tung halten in der Zeit vom 25.—30. Mai in Wiesbaden ihren
diesjährigen Verbandstag ab. Für die Abhaltung der Sitz
ungen ist das Paulinenschlößchen zur Verfügung gestellt wor
den. .

* Eine Neuerung im Rnndreiseverkehr wird mit Beginn
der Reisezeit erfolgen. Vom 1. Mai ab darf im Rundreisever.
kehr eine Reise auf die Entfernung von 600 Kilometer und da
rüber unternommen werden, ohne daß der Reisende zum Aus
gangspunkt, wie bisher, zurückkehren muß. Auch sollen die Fahr
scheine fortan 45 Tage Gültigkeit haben. Die Neuerung wird
zunächst nur für den Verkehr auf deutschen Eisenbahnen ein
geführt, die Fahrscheinhefte dieser Art werden die Bezeichnung
„Deutsche Reisehefte" tragen. — Es sei bei dieser Gelegenheit
auch nochmals daran erinnert, daß mit dem 1. Mai auch die
Geltungsdauer der Rückfahrkarten auf vier Tage erweitert und
die Gepäckfracht für Gepäckstücke im Gewicht von mehr als 300
Kg. ermäßigt wird.

* Kleinere Soldaten. Für Mannschaften der Feldartillerie
wird die vorgeschriebene geringste Größe von 1,62 Meter au
1,60 und für Mannschaftender Fußartillerie von 1,67 auf 1,64
Meter herabgesetzt. ^ r ,

* Residenztheatcr. Auf vielseitigen Wunsch geht am
Samstag das beliebte Lustspiel„Kean", das sich als ein Schla
ger der Spielzeit erweist, nochmals in Szene. Am Sonntag
abend gelangt Skowronneks lustiges Automobilstück„Panne ",
das mit seinen amüsanten Situationen und Scherzen stets
durchschlagenden Heitcrkeitserfolg erzielt, wiederum zur Auf
führung. Sonntag nachmittag wird auf Wunsch auswärtiger
TheaterbesucherL'Arronge's humorvolles Lustspiel„Dr . Klaus"
zu halben Preisen gegeben. In nächster Woche findet ein zwei¬
maliges Gastspiel von Irene Triesch  statt . Die be-
liebte Künstlerin spielt am Mittwoch in Brieux' Schauspiel
„Die rote Robe" die „Yanetta", eine Rolle, die sie bisher hier
noch nicht zur Darstellung brachte, und am Donnerstag die
„Nora" in Ibsens gleichnamigem Schauspiel. Zu diesen beiden
Vorstellungen haben Dutzendkarten und Fünfzigerkarten keine
Gültigkeit, die Preise der Plätze sind wie folgt erhöht: Balkon
1,75ck(, 2.Sperrsitz 3JL, 1. Sperrsitz 5JL, 1. Rang-Loge 6,50 Ä,
Fremden-Loge 7,50 JL Der Vorverkauf beginnt am Montag,
den 30. März.

L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden sE. V.) Auf den
heute abend 8V2 Uhr im Kaisersaal, Dotzheimerstraße, stattsin-
denden Vortrag des Herrn Fr . Laupus über seine „Nordland
fahrt nach N-o-iwegen" machen wir nochmals aufmerksam.
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* Gcrichtspcrsonalien. Landgerichtsrat Lucas  von hjx^
ist an das Oberlandesgerichtin Frankfurt versetzt. — Gerichts,
assessor Dr . Lehmann  von Königstein ist zum Amtsrichter
ernannt und als solcher nach Höchst versetzt. — Die Amtsge-
richtssekretäre Groß  von Nassau und Rohr  von Höhr.
Grenzhausen sind an das hiesige Landgericht: Amtsgerichts,
efretär Ritter  von Frankfurt ist an düs hiesige Amtsgericht

versetzt.
* Ein hohes Alter erreichten zwei unserer Mitbürger,

welche gestern der Tod abries, nämlich Herr Kürl Peter
Wolfs,  Kapellenstraße 43 starb im Alter von 90 Jahren,
während Herr Rentner Samuel Tuch 84 Jahre alt geworden
war.

* Bcsitzwechsel. Herr Architekt Karl Dormann  hat das
Anwesen „Bürgersaal" in der Emserstraße angekauft. Er will
das alte Gebäude niederlegen und an dessen Stelle ein mo-
deines Restaurant mit 30 m. Front errichten. Dasselbe soll
mit 1. April 1909 schon in Betrieb genommen werden.

* Güterrcchtsregister. Die Eheleute Wilhelm Geyer
und Therese, gebe Höfner, haben jede Art von Gütergemein¬
schaft und ein Verwaltungs- und Repräsentationsrccht des

Mannes ausgeschlossen.
* Steckbrief wurde erlassen gegen: Wilhelm Philipp

H Lb i n ge r, Althändler, zuletzt in Wiesbaden wohnhaft.
* Vom Gericht. Vom 1. April ab ist auch der Parterre-

tock des Hauses Oranienstraße 13 vom Justizfiskus gemietet.
Neben den beiden Abteilungen, welche dort bereits unterge¬
bracht sind, soll nunmehr auch diejenige für Vormundsachen
dorthin verlegt werden.

0 Die Kaisersgeburtstags-Affaire im „Burghof" ist noch
nicht erledigt. Es handelt sich bekanntlich um das Einschrei¬
ten der Polizei bei einer kleinen Gesellschaft von Damen uno
Herren, die dem geselligen Frohsinn huldigend und Lieder sin¬
gend, den patroitischen Festtag fröhlich beenden wollten. Das
polizeiliche Einschreiten führte zu dem bekannten schärferen
Austritt zwischen den Schutzleuten einerseits und Wirt nebst
Gästen anderseits. Inzwischen erhielten nun verschiedene
Teilnehmer einen Strafbefehl  der Polizeidirektion sie 10
Mark oder 2 Tage Arrests wegen ’ Verübung ruhestörenden
Lärmes und groben Unfuges dadurch, daß sie „in dem Schank¬
lokal (!) zum Burghof fortgesetzt laut sangen, schrieen und
brüllten" : als Gewährsmann hierfür sind WachtmeisterNeu-
mann und mehrere Schutzleute zitiert. Die Teilnehmer wolle?,
sich, wie es heißt, dem Strafbefehl nicht fügen.  Der Vor¬
fall wird also nunmehr in einer öffentlichen Gerichtsverhand¬
lung zur Erörterung kommen.

* Eine teuere Fahrt leistete sich dieser Tage ein Geschäfts,
mann. Derselbe war während der Fahrt in der Eisenbahn
eingeschlafen und durchfuhr die in der Richtung Wiesbaden-
Frankfurt gelegene Station Rüsselsheim. Als er erwachte, zog
er die Notbremse, um aussteigcn zu können. Der Zug hielt auf
freier Strecke, wofür der Geschäftsmann 30Ä zahlen mußte.

* Radler-Unfall. Gestern abend gegen7 Uhr versuchte der
17 Jahre alte Oskar Klausnitzer,  Neugasse 14 wohnhaft,
in der Sonnenbergerstraße vor einem nach Sonnenberg in
kurzem Trabe fahrenden zweispännigen Herrschaftswagendi?
Straße mit dem Rad zu überqueren. Er blieb aber mit sei¬
nem Fahrrad in den Schienen der elektrischen Bahn hängen
und fiel vor das Fuhrwerk. Von den Pferden erhielt er
einige Huftritte und wurde dann von dem einen Wagenrad
überfahren. Der an der linken Schulter und an beiden Änieen
verletzte Radfahrer wurde durch die Sanitätswache nach dem
Krankenhaus verbracht. Den Führer des Fuhrwerks trifft
keine Schuld. Herr Dr . Quirin leistete die erste Hilfe.

* Abbruch des Taunusbahnhoses. Dem Unternehmer
Hermann Schönberger aus Mainz wurden die Abbruchsarbei-
ten am Taunusbahnhof in Wiesbaden, dem Rheinbahnhof in
Biebrich und des Abfertigungsgebäudes dortselbst von der
Eisenbahnbetriebs-Inspektion zu Wiesbaden, übertragen.

* Konfisziert. Durch Beschluß des Amtsgerichts z»
Augustenburg ist die Broschüre „Die Verbannung ins Irren-
haus" oder „Die Willkür sächsischer Gemeindebeamten", Ver-
lag Kurt Rottloft, Flöhn i. S . beschlagnahmt worden. AI

* Stellenvermittelung für Hottlangestellte. Der Genfer
Verband hat in Verbindung mit dem Vereine deutscher Hotel¬
diener, des deutschen Kellnerbundes und des Verbandes deut¬
scher Gastwirtgehilfen eine Kommission ernannt zur unent¬
geltlichen  Stellenvermittelung . Diese kostenlose Arbeits¬
nachweise befinden sich: im Rathaus im Verein für Arbeits¬
nachweis und Langgasse 13 I. Außerdem wird in den einzelnen
Geschäftsstellen der vorbenannten Vereine und zwar: Restau¬
rant Rosengärtchen — Rheinischer Hof — Stadt Wiesbaden
und im Bureau Langgasse 13 jede gewünschte Auskunft an Ho-
telangestellte bereitwilligst unentgeltlich erteilt.

* Bericht über Presber 's Vortrag im Kurhause folgt :n
morgiger Nummer. .

* Ostmarken - Derein. (Eingesandt .) In der
Monatsversammlung , die am 25. März , abends 6 Uhr, in
der „Wartburg " stattfand , gedachte zuerst der Vorsitzende,
Herr Oberstlt . Auer v. Herrenkirchen, der Tatsache, daß die
Enteignungsvorlage wach schwerem Kampfe Gesetz gewor¬
den ist. Dann hielt Herr Professor M e r b a ch einen Vor¬
trag : „Nach dem Entscheidungskampfe in der Ostmarken¬
frage ". Hierin erörterte Redner und erläuterte durch
Beispiele den Begriff des öffentlichen Wohls, in dessen In¬
teresse der Staat einzelnen Besitzern, wie ganzen Dörfern
gegenüber sein Enteignungsrecht gebraucht hat . Die Po¬
len haben, wie die Geschichte der Oskmarken bewerft, selbst
Entrechtung und Vergewaltung der Deutschen geübt und
üben sie noch den unglücklichen Ruthenen gegenüber aus.
Jetzt bäumen sie sich um desto leidenschaftlichergegen un¬
sere vergleichsweise bescheidenen Abwchrmittel auf . .. Zur
Verfügung bleiben der Ansiedelungskommission tatsächlich
jetzt 150 Millionen und mit den 70 000 Hektaren enterg-
wungsfähigen Landes ist wohl auf absehbare Zeit auszu¬
kommen. Die von den Polen geplante Durchbrechung des
brawdenburgisch-posenschen-preußifchen Sprachgebietes . an
der Warthe und Netze ist nun wohl ebenso wie die Vcrermg-
ung des Kaschuben-Lwndes mit dem polnischen Ostlame
endgültig vereitelt . Das gewaltige Kulturwerk des 11. bw
19. Jahrhunderts , die Germanisierung der Elbe- und Oder¬
länder , wäre in Frage gestellt, wenn wir jetzt zaghast vor
der schweren Entscheidung ständen. Die Arbeit ift ober
dem Enteignungsgesetz und seinen kurzen Ausführunge
allein nicht getan . Die staatliche Kontrolle der Parzellier¬
ung von Privatbesitz ist höchst notwendig. Daneben ist
Kleinarbeit im Ostmarkcnverein unentbehrlich. Wünschen^
wert wäre auch eine ungeniertere Verdeutschung der
tuschen Namen ganz deutscher Niederlassungen.
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* Zum Torifkampf im Braugewerbe.  Ge¬
stern nachmittag tagte eine von ca. 1500 Bauarbeitern be¬
suchte Versammlung im Gewerkschaftshause zu Frankfurt
a. M. Herr Schneider  referierte im Aufträge der Or¬
ganisationsleitung über die letzten Verhandlungen mit dem
Mitteldeutschen Arbeitgeberverband , die bekanntlich wegen
der Lohnfvage vertagt wurden . Die heutige Versammlung
müsse sich darüber schlüssig wenden, welche Wege für die Zu¬
kunft einzuschlagen sind, denn nur noch einige Tage tren¬
nen die Arbeiter von dem 31. März , an welchem die geplan¬
te Aussperrung vorgenommen werden soll. Nach reiflicher
Ueberzeugung seien die Arbeitervertreter zu der Ansicht ge¬
kommen, da in Anbetracht der großen Arbeitslosigkeit keine
rosigen Aussichten zu erwarten sind, den alten Tarif
nochmals au fein  Jahr weiterbe st ehen zu
lassen.  Auch hiergegen opponierten die Unternehmer,
da sie für zwei Jahre plädierten . Wenn jedoch die Arbeiter
anderer Meinung sind, dann müssen sie auch die Konsequen¬
zen ziehen. Eine andere Frage fei höchstens noch zu erwä¬
gen, ob man sich überhaupt ohne Tarif zufrisden geben
sollte. Gegen diese Auffassung müsse er sich entschieden
wenden, da hierdurch den Unternehmern die Gelegenheit
geboten sei, Lohnreduzierungen und Arbeitszeitverschlech¬
terungen vorzunehmen. Aus diesem Grunde warne er vor
unüberlegten Beschlüssen und ersuche, den alten Tarif noch¬
mals auf ein Jahr zu akzeptieren. Nach dieser Zeit werde
die Konjunktur eine bessere, und dann könnte man das Ver-
säumte immer noch nachholen. Die Diskussion war eine
sehr lebhafte, wobei diejenigen Redner , die sich mit dem
Vorschläge der Arbeitervertreter einverstanden erklärten,
allgemein mit Protestrufen empfangen wurden . Folgende
Resolution wurde vorgeschlagen: „Die am 25. März im Ge-
werkschaftshdufetagende Versammlung erklärte sich mit der
Stellungnahme des Verhandlungsbeirats in der Lohnfrage
und mit den weiteren Vorschlägen zur Durchführung der¬
selben im Gebiet des Mitteldeutschen Arbeitgeberverbandes
vollkonimen einverstanden. Die Versammlung Beschließt
ferner ausdrücklich, daß an folgenden Grundsätzen bei den
weiteren Verhandlungen unter allen Umständen festzuhal¬
ten ist: 1. Ein zweijähriger Vertrag  kann _nur
abgeschlossen werden und die Zustimmung der Mitglieder
erhalten , wenn im zweiten Vertragsjahre eine allgemeine
Lohnerhöhung erfolgt ; 2. glaicken -die Unternehmer heute
darauf nicht eingehen zu können, weil die Lage des Gewer¬
bes noch nicht zu übersehen ist für 1909, dann ist auf der
vorgeschlagcnen Grundlage nur ein einjähriger Vertrag
abzuschließen." Tie Resolution wurde mit nur geringer
Majorität angenommen. — Mit derselben Angelegenheit
beschäftigten sich auch die Städte Hanau , Offenbach
und Wiesbaden.  In den beiden ersteren kam allge¬
mein der Gedanke zum Ausdruck, daß ein Tarifvertrag nur
dann zum Abschluß gebracht werden könnte, wenn derselbe
auch Verbesserungen enthalte. Aus diesem Grunde wuvde
die vorstehende Resolution von Hanau und Offenbach ab¬
gelehnt, von Wiesbaden  jedoch angenommen.

* Verein für Nass . Altertumskunde und
Geschichtsforschung.  Morgen , Samstag , den 28.
März , findet abends 6 Uhr die diesjährige Hauptversamm-
luna -des Vereins im großen Mnseumsfa-ale (Wilhelmstr.
201) statt . Abends 8 Uhr schließt sich ein einfaches Aberch-
esien im Taunushotel (Kuvert 2 Jl)  an. _

kstzts Telegramme.
Tod des Harrrdurger Bürgermeisters-

Hamburg, 27. März. Präsidierender Bürgermeister Dr.
M ön ckebc r g ist heute nacht2 Uhr nach erlittenem Schlag-
anfall, 69 Jahre alt gestorben.

Kaiser Wilhelm verliert in diesem Bürgermeister einen
ziemlich nahen Freund. Mönckcberg hielt gern bei jeder Gele¬
genheit eine bedeutsame Rede. Er war sehr finanzkundig und
ein geistvoller Kopf. Es besteht in Hamburg der Brauch, stets
die drei ältesten rechtskundigen Mitglieder des Senates in
einem bestimmten Turnus zur Regierung zu berufen. Dr.
Mönckcberg ist deswegen schon mehrmals präsidierender Bür¬
germeister von Hamburg gewesen. 1899 gelegentlich einer
Elbregatta hielt er eine Ansprache an den Kaiser, die dieser
mit einer seiner großen Flottenreden erwiderte.

Die Aussprache in Venedig.
Venedig. 27. März. Die Unterredung, welche Kaiser

Wilhelm  mit König Viktor Emanuel gestern nach dem Diner
hatte, dauerte eine Viertelstunde.  Die beiden Monarchen
schienen über die Aussprache sehr befriedigt zu sein. Allgemein
fällt auf,  daß diesmal kein amtliches Communiquä über
die Unterredung Kaiser Wilhelms mit König Viktor Emanuel
veröffentlicht worden ist. Die Blätter fahren fort, zu berich¬
ten, daß die Zusammenkunft von großer politischer Bedeutung
sei.

Höllenmaschine für einen Lehrer.
Czernowitz, 26. März. Der Mittelschulprofesior Decker,

der wegen seiner Strenge verhaßt ist, erhielt eine Höllenma¬
schine zugeschickt, die aber nicht explodierte. Man vermutet em
Attentat von Schülern. _ _
Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt E m i I B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich tut
den gesamten redakt. Teil: ChefredakteurAlb Schuster für
Inserate u. Ge schäftliches : C a r l R ö st e l , beide in Wiesbaden.

Auszug aus vcn Zivilstauds -Registcrn
Ver Stadt Wiesbaden vom 27 März 1908
Gestorben:  25 . März Schlossermeister Karl Philipp

Löhr, 63 I . — 25. März Margarete geb. Mäurer , Witwe
des Schuhmachermeisters Heinrich Schmidt 74 2b.
März Elisabeth, T . des Metzgers Karl Fischer, 7 M. — 26.
März Elisabeth geb. Koppen, Witwe des Registrators Karl
Laudenbach, 81 I . - 26. März Schuhmacher Johann Fried¬
rich Hack, 49 I . — 26. März Schreiner Karl Peter Wolfs,
89 I . — 26. März Johanna Elise geb. Wöll, Ehefrau des
Kutschers Philipp Eifert , 40 I . 26. März Taglohner
Heinrich Kah, 63 I.

Königliches Standesamt.

Goefheschule, Ofisnbaeha. M.
Vrivatrealschule , verb. mit Vorschule u. Pensionat.

Reifezeugnisse berechtige,» für den einiLhrig .fre,willigen
Militärdienst . Mäß. Pensionspreis, gutes Verpflegung und
lcwisseuhaftc Beaufsichtigung . Prospekte durch
J92i66

wird sich wiederholt täuschen lassen. So
denken wir und deshalb sinb wir aufs peinlichste

darauf bedacht, unsere Kunden so zu bedienen,
daß dieselben uns nicht nur gerne wieder aus¬
suchen, sondern unser Geschäft weiter empfehlen.

Wir haben mit diesem Prinzip unbestrittene
Erfolge gehabt und werden auch stets darauf

bedacht sein, jeden Käufer so zu bedienen , daß
er sich gerne unseres Geschäftes erinnert.

Zählen Sie auch zum Kwidenkreis des Wies¬
badener Schuhwareu- 8042

nahe der
Luiscnsir.

KöniglicheW Schauspiele.
41. Vorstellung. Abonnement .4.

Samstag , de» 28 . März.
Gewißheit.

Schauspiel in 1 Akt von Georg Hirschfeld. _
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Dr . Oberländer.

Frau Beria Heoengren 8 *1- Santen
Fron Karin Hedengren 8 * - f9lmih z Frl Ghlberti( ihre Sohne Frau Braun.Grosser
Direltor Stensdorf & xt
Admiral Arnoldsen f err &jf eT
Tottor Reis Schwab
Ein Di nstmädchen °‘| er

Ort : Eine Schären -Insel an der Ostkuste Schwedens.
Zeit : Ge enwart.

Hieraus:

Die schöne Müllerin.
Spieloper in 1 Auszug von Otio Dorn.

Fn Szene gesetzt von Herrn Reg sseur Mcbus.
Der Gras
Die Gräfin
Eva, ie Müllerin
Adam
Abdallah
Ein Müllerbursch

Zeit : 18. Jahrhundert.
Hierauf:

Der gestörte Namenstag.
Ballett in 1 Akt von Annetla Batbö.

Musikalische Leitung : Herr Konzertmeister̂ Nowaks
Ein Pächter
Seine Frau
Deren Totztcr
Ein Kapuziner
Ein Bauer
Eine Köchin

Vorkommende Tanze
1. Manola . getanzt von Frl . Peter . ^ m „ . , , ...
2. Püs  de Mouteaux , ausgesührt von Frl . Rennse , Leicher und

dem Corps de Ballett.
2. La S«quidilla , ausgesührt von Frl . Peter , Salzmann und dem

gesamten Ballel - Personale . , Ai .
9(nfanq 7. : 0 Uhr. Gewöhnliche Preise Ende 10.lv Uhr^

übernimmt einen zweiten Villeubauplatz,
25 Ruten, für ca. 11000 Mk. an fertiger

Straße , Höhenlage, in der Nähe des Waides, an der elktr.
Bahn. Der Platz ist im ganzen ca. 50 Ruten groß und
sind 2 fertige Bellen, ä 25 000 Mk., gedacht. 212

Offerten unter I - 212 an die Exped. d. Bl.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der

DEUTSCHEN BANK , Wiesbaden
Wilhelmätrasse 10a

Herr Heniel
Frau Hanger
Frau HansiZoepfscl
Herr Rehkops
Herr Andriano
Herr Aachierberg

Herr Dietrich.
Frl . Miller.
Frl . Peler.

Herr Preuß.
Herr Berg.
Frl . Schmidt.

Osntselis Lank
Diskonto-Romwandb
Dresdner Bank
Schaaffhausön’acher Bankver.
Darrnst. Bank .
Nationalbank f. D.
Oesterreich. Credit
Baltimore . . . .
Canada .
Lombarden . > .
Nordd. Lloyd . ,
Paketfahrt . . .
Laura.
Dortmunder Union
Bochumer . . . .
Phönix.
Gelsenkirchener .
Harpener . . . .

Tendenz : fest
Privatdiskont 45’s

Anfangs-Kurie
vom 27. Mürz 1908,

Frankf . Bör9o||Berlin . Bör-e
239.60 j
177.30 177.—
138.60 138.40
133.70 133.60
124.75 124.75
114.— ca 114.30
202.60 - .-

82.40 82.20
— 149.50
26 — - .-
97.— 96.90

110.50 110.—
210.50 211.—

• 200*.— 1 200.70
_ v- 176.20

185 — 185.25
195.50 196.—

Einladung zur Hauptversammlung'
des

Vereins für Nasjauische Mertumkunde
und Geschichtsforschung

Samstag , den 28 . März 1Ä08 abends 9 Uhr im groß««
Saale des Museums (Wilhelmstr. 29 , 1.)

Gäste, auch Damen , sind willkommen,
Tages-Ordnuug:

1. Bericht über die Vcreinstätigkcit im Jahre 1907.3
2. Bericht über die Unternehmungen und Erwerbungen des Museums

im Jahre 1907.
Hierauf kurze Pause zur Besichtigung der ausgestellten neuen

Erwerbungen . Alsdann — im Kreise der Veremsmitgueder.
a) Bericht des Rechnungsausschusses:
d) Ergänzungswahl des Vorstandes uird Neuwahl des Dtrektors.

Die Mitglieder werden gebeten, etwaigeAnträge m-d Wünsche
einige Tage vorher schriftlich dem Schriftführer (Frtedrtchstraße I)

"" ^ Abends 8 Uhr gemeinschaftliches Essen im „Taurmshotel ."
Eine Liste zur Teilnahme hieran wird zu Beginn derVersamm-

lung zirkulieren , doch ist eine frühere schriftliche Anmeldung denn
Schriftführer (Friedrichstraße 1) sel-r erwünscht.

Die neuen Erwerbungen des Altertumsmuseums sind
Sonntag , den 29 . März , von 11- 1 Uhr vormittags im Museums¬
saale zur öffentlichen Besichtigung ausgestellt . 234

Ausmrtigr iiofimromi
sucht zum baldigen Antritts für ihre Niederlage im Bezirk
Wiesbaden und den Sitz daselbst einen tüchtigen

Verwalter.
Derselbe muß sich für die Ak-siiisition und den Besuch

der Kundschaft eignen, mit Fuhrwerk re. vevtraut u. kautions-
sähig sein. Offerten unt . A. 453 au die Lxp. d. Bl . 453

Ächtung!
Junges Prachtexemplar!

il. Bitte uto?#ctt mein Schaufenster
zu beachten.

Ipff Junges Pferdefleisch
fj nur allerbeste Qualität , sowie alle

Sorten Wurst - und Rauchwaren
empfiehlt zu den billigste » Tagespreisen 207

M. Dreste , Inh. Hugo Kessler,
17 Hellmunv,tröste 17 . Teievtzou 2613,

Vekannrmachmig
Am Samstag , den 28. März er., vor¬

mittags 9 Uhr beginnend, versteigere ich im Versteigerungs-
lokale Heleneustr . 24 zwangsweise gegen gleich bare
Zahlung:

Za. 868 Jugend - u. Uuterhaltungsschriste«,
Sammelwerke in illustrierten Ausgaben
und verschiedene andere gute Bücher und
Broschüren;
ferner 20 Kisten Zigarren, 1 Eisschrank, Klopfer
Schwämme, Besen, Bürsten, Spiegelschranku. a. nt.
Versteigerung der Bücher bestimmt.Semnau , KkrildKMsjeder.

Oeffcntliche Versteigerung.
Samstag , de« 28 März d. Js ., nachmittags

3 Uhr , werden im Hause Heleneustr . 24 hier:
2 Klaviere » l Vertiko

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 27. März 1908.
Kabermau » , Gerichtsvollzieher.
Irisches Reh. und hirschragout

(Ia . Qualität ).

IS. Emil Petri, Mn Ml.

Kassa -Kurse der Berliner Börse.

Chem. Werke Albert . . . .
Allgemeine Elektr .«Gesellschaft
Lahmeyer.
Rheinstahl . . . . . -
Rheinmetall Vorz.
Eschweiler . .
Bochumer . : .
Phönix . .
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . . . . . .
Prince Henri , . . > .
Hansa

22

232

185

Biophon-Theater
Wilhelmstrasse6 Hotel Monopol.

Samstag , 28 . März , Mittwoch , 1. April,
Samstag , 4 . April , nachmittags3 Uhr:
as i

Ivom 27 Mil z 08.
~4Ö9ÄtT
199.50
118.60
169.50
101 .—
206.-
201.70
176.80
186.—
196.50
118.20

er 25  pig. ani allen Hauen.
Erwachsene: Halbe Preise.

Automobil-Taunusrennen 1907.
Hagenbecks Tierpark.

Bilder aus Californien. — Meer bei Mondschein.
Schnelldampfer „ Cecilie" . — Hexenmeister in der
Droschke . — ’Willi’s Zauberstab . — Kurzsichtiger

Radfahrer.

Biophon; Tiroler Volkslieder , vorgetr. von H.
BÖhm. 192/176
Lodert Steidl . Die Feuerwehr.
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Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallationsanlagen im Anschlüsse

an das Kabelnetz des städt. Elektrizitätswerkes sind nur fol¬
gende hiesige Firmen berechtigt:

1. Georg Auer, Taunusstraße 26;
2. Max Commichau, Mauergasse 12;
3. F. Dofflein, Friedrichstraße 43;
4. Elektr. Akt.-Gcs. vorm. C. Büchner, Oranienstraße 40;
Ls. Nikol. Kölsch, Friedrichstraße 36;
6. Maschinenfabrik Wiesbaden, Friedrichstraße 12;
7. Theod. Meininger, Kapellenstraße 1;
8. Aug. Schaeffer Nachf., Saalgasse 1;
9. Phil . Steimer, Webergasse 51;

10. Tiergärtner und Voltz & Wittmer G. m. b. H.,
Wilhelmstraße 10;

11. Rhein. Elektr. Gesellschaft, Luisenstraße 6;
12. Aug. Jeckel, Zietenring 1;
13. Elektr. Ges. . Wiesbaden Ludwig Hansohn & Co.,

Friedrichstraße 31;
14. Nathan Heß, Taunusstraße 5;
15. Heinr. Horn Söhne, Dotzheimerstraße 97 a;
16. Heinr. Brodt Söhne, Oranienstraße 24;
17. Gebr. Wollweber, Langgasse 39;
18. Glaab & Metzger, Adelheidstraße 32. *
Wiesbaden,  24. März 1908.

Verwaltung der Städtischen Wasser- und Lichtwerkc.
Verdingung.

Die Ausführung der groben Schlosscrarbeiten und der
Montage der eisernen Treppenträgcr für den Neubau der
Volksschule an der Lorcherstraße zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vorm.-Dienststunden im Städt . Hochbauamt, Friedrich¬
straße Nr. 15, Zimmer Nr . 9 eingesehen, die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnnugen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 $ bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A 124" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , 4. April 1908, vormittags 10 Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingnngsformnlar eingcreichten Angebote werden berücksichtigt.

Z u s chl ag s f r i st: 30 Tage. 206
Wiesbaden,  26 . März 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Die aus dem Konfturs
der Maschinenfabrik

Merkelbach
stammenden Nestbestände in Maschinen re. werden,
da infolge Grundstückverkauf

bis 1. Aprnl geräumt
werden muß,ü 28.l 30.März,vorm.9Ir ob.
zu jede »« annehmbare » Gebot gegen Bar¬
zahlung freihändig verkauft in den Fabrikräumen
in Dotzheim b. Wiesbaden <Ei:dstation der Tram¬
bahnlinie Wiesbaden-Dotzheim). 455

Bekanntmachung.
Samstag , de» 28 . März er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hanse Helenenstraße 5 hier:
1 braune Stute , 1 Büfett, 1 Sekretär, 1 Bücher¬
schrank mit 17 Bdn . Meyers Konvers.-Lexikon, 2 Klei-
derschränke, 2 Bertikos, 1 Schreibtisch, 1 Diwan , 1
Nähmaschine, 1 Waschtoilette u. a. in.

öffentlich meistbietendzwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer,

250 Gerichtsvollzieher , Scharnhorststraße 7.

Eingerichtete Metzgerei
zu übernehmen oder Ladenlokal mit Wohnräuinen und
Stallungen , für den Betrieb einer Metzgerei geeignet,
in bester Lage hiesiger Stadt zu mieten gejucht.

Gcflällige Offerten richte man an Jos . Moses,
Köln a. Rh , St. Agatha7. 456

Wiesbadener Zleisch-Aonsnm.
Seel » Allen voran!

3 Ausnahrne -Tagc 3
Kochfleisch st Pfund nur 45 Pfg.
Bratenflcisch alle Stücke „ 50 „
Leberwnrst „ 30 „
Fett (ausgelassen) „ 40 „
Schmalz „ „ 65 „

sowie alle anderen Fleisch- und Wurstwaren zu den bekannt billigen
Preisen. 194

23 Bleichstratze 23._23 Bleichstraße 23

Stadttheater in Mainz.
Telefon 268. Dir. Max BchrenS. Telefon 268.
Gastspiel der K K. Hofburg-Schauspielerin Marie Pospischill.

Samstag, den 28. März, abends7 Uhr: Judith.
Tragödie von Hebbel. Dienstag, den 31 März, abends7 Uhr:

FeVora, Drama von Vikt. Sardou.
Eins. Gustspielprcise, Spcrrs. lind 1. Rang 4.— Mk. u. s. w.

Sonntag, den 29. März, nachm. 6 Uhr : Die lustige Witwe.
Ermaß. Preise: 1. Rang u. Sperrst 2.50 Mk., num. Part , und

2. Rang Mk. 2.- , Mk. 1.50, Mk. 1.—. 190(176
VorverkaufD. Frenz, Wilhelmstr. 6, Schottcnfels& Co., Thcater-

kolonnadc, Engel, Wilhelmstr. 46, sowie Theaterkasse Mainz.

Zur Kranken- nnd Kinderpflege:
Hervorragende

\-4 \l
Puro

JFeiscksaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extrakt
u . Fleisch-Pepton.
Bouillonkapseln.

Eichel -Kakao.
Kassel . Haferkakao.
Kakao Honten.

„ lose ausge¬
wogen v. Mk. 3 .00
bis 8 80 d. V» Ko.

Somatose.
Haematogen.

Tropon.
Bioson.

Bioferin.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin -Weine.
Sämtliche

Mineralwässer.
Hafer - Nähr - Kakao,

vorzügliches Nahrungs- u. Genussmittel

Kindsr-Nähnnitiei,
Nestle?sKindermebl.
Kufeke ’s „

Mutfler ’s
Kindernalirnn«

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Nälii 'z wieback

Quaker oats.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische ,
Soxhlet.

Milchzucker.

Soxhlet.
Näbrzncker.

Malzextrakt.
Medizinal -W eine.

„ Leberthran

Chem. reiner

bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , ’/2 Ko . M. 1 .40. I

Milchzucker
per V* Kilo Mk. 1.—.

Kinderpflege-Artikel.
Soxlilet-

Apparate
und sämtliche
Zubehörteile.

Milchflaschen u.
Flasehengarnituren.

Gnmmisauger.
Spielschnniler.

Zahnringe.
Beissznngen.

Veiichonwurzeln.
Badeschw ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohrenschwämme,

Hyg . Windeltücher.

YVasserdic -hte
Betteinlagen.

Gummi
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritzeu.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-Creme u,

Streupulver.
Kindei creme.

Byrolin. Wund watte
Hyg. Mundserviett.

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
dutch absolute Milde nnd Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Karton ä 3 St . 70 Pf

Sämtliche Nährmittel gslangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken? und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 74

Chr . Taillier , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse6. Telephon
717 .

t/jS

Kurhaus zu Wiesbaden.
Kamstng , den 88 . März.

Abonnements -Konzerte

Lehnhardt
Adam

Kapelle dos 1. Nass, Feld -Artillerie -Regiments Nr. 27 (Oranien ).
Leitung : Herr Kapellmeister F. Henrich.

Nachmittags 4 Uhr.
1 ln Kompagniefrout , Marsch . . . .
2. Ouvertüre zur Oper , 81 jetais Roi“
3. a) Chor der Schaarwache aus der Oper „Die

beiden Geizigen “ . . . . .
b) In der Waldschmiede , Charakterstück

4. Erinnerungen an Tirol , Phantasie .
5 Sympathie -Walzer . . . .
6 Ouvertüre zur Operette „Venus auf Erden “ .
7. La vision d’un forestier . . . .
8. Potpourri a. d. Operette „Der Bettelstudent“

Gretry
Eileuberg
Fetras
Mezzacapo
Lincke
Schade
Millöcker

Abends 8 Uhr
1. Ouvertüre z. Op. -Das Glöckchen des Eremiten"
2. Phantasie a. d. Op. „Hoffmanns Erzählungen"
3. Quintett aus der Oper „Die Meistersinger von

Nürnberg “ . . . . . .
4. Andante aus der C-moll-Symphonie
5. a) Puisque je Paine, Walzer .

b) Quand l’amour refleurit , Walzer
6 An der Wesser , Lied für Trompete -Solo
7, Von Gluck bis Wagner , Chroaolog.‘Potpourri
8. Valse caprico . . . .

Maillart'
Offeubach

Wagner
Beethoven
Borel-Clere
O Cremieux
Pressei
Schreiner
Fiiedemann

RESIDENZ -THEATER
Ferttfirech- LInichuß 49. Fernsptech- Anschluß 49.

Direktion: Dr. phil . H. Rauch.
Samstag , deu 28 . März 1908.

Dutzendkarie» gtUlig. Fünszigerkarten gültig.
K e a it

ober
Genie und Leidenschaft.

Lustspiel in 5 Aufzügen nach dem Französischen
(Vater) von Ludwig Baruay Spielleitung:

George, Prinz von Wales
Gras von Cocseld, dänischerG.sandv
Gräfin Helena, seine Gemahlin
Lord Mclvill, Peer von England
Gräfin Ainy von Goswill ^
Lady Sarah Brigtbon
Lord Aiuie Hamptoncourt -
Sir Arthur Neville
Morqws von Beauvoir, französischer Gesandlee
Marquise von Beauvoir, seine Gemahlm
Miß Nelly von LongSwvod
Anna Danby
Edmund Kcan
Der Regisseur des Covcntgarden Theaters
Bardolphc'

Schauspieler
am Drurh Laue Theater

Tom
David
Darius , Theaterfriseur
Salomon, Sousfleur
Der Theaterarzt
Der Konstabler .

Kett? ( Seiltänzer
Peier Palt , Wirt derMatrosensch-nke„ZmnKohlenloch
John Cooks, „Der Boxer“, Matrose
Georg, ein Schifier
Louise, Kaminersrau der Gräfin Helena
Gilwon, Diener de» Grafen

Personen de» Zwischenspiels:
König ClandiuZ von Dänemark
Polonius. Oberitkämmerec
Hamlet. Sohn des vorigenu. Nesse des jetzigen Königs
Ophelia, Tochter des Polonius

Lords und Ladies. Schauspieler. Matrosen.
Die Handlung spielt in London, Zeit:

Kassenöfsmmg6.30 Uhr. Ansang 7 Uhr.

des Alex Dumas
Georg Rücker.

Rudolf Bartak
Rciuhold Ha er
Agnes Hammer
Georg Rücker
Clara Krause
Sofie Schenk
Akdert Köhler
Arthur Rhode
Wiäy Schäfer
Tlieoüora Porst
Alice Harden
Else Noorman
Heinz Hetebrüggc
Max Ludwig
Gerhard Sascha
F icdrich Degener
Max Ludwig
Willy Schäfer
Theo Tachauer
Wolsgang Legier
Friedrich Degener
Luise Delosea
Helene Leidenius

' Arthur Rhode
Miituer-Schöiiau
Wolsgang Leß:er
Minna Agte
Ludwig Kepper

Mr . Lrixon
Mr. Farmer
Edmund Kcan
MIß SidonS
Seiltänzer.
1820.
Ende 9 45 Uhr.

WALHALLA-THEATER,
Gastspiel des Theater Job- Classen.

Samstag , dc» 28 . März.
Das Mädchen mit der Bremse.

Eine fidele Geschichte mit Gelang in 3 Akten von Moritz Gcisthövel.
'Musik von Car, Röhren.

Arrangiert und in Szene gesetzt von Direktor Job.

238
Telefon 103 » .

Wild- und Geflügel -Handlung

vh . Embach,
Lnxemburzstrasre 7. Telefo
5ft. junge Enten 3.00-3.70 M.
„ „ Poularden2.50-3.00 „
„ „ llapannen2.00-2.50 „

Hühner 1.70-2.50 .,
Deutschen, ital. Tauben0.60- 1.00 tt
B llikiftc Bezugsquelle für Hotels «»d Pcnsioue ».

Fritz M»vk, Feruspr . 8333. Riehlstr . 15 a.

Fretpairk.
Samstag , morgens8 Uhr, mhvlcrwcrtjjjos IToiscT

zweier Ochsen(50 Pst), eines Rindes (50 Pf.), einer Kuh (25 Pf.),,
eines Kalbes(30 Pf.), eines Schweines(50 Pf.)

Wiederverkänsern, (Flcischhändlcrn, Metzgern, Wurstbereitcrn,
Wirten und Kostgcbcrn) ist der Erwerb von Frcibankflcisch verboten.
231 Stävt . Schlachthos-Verwaltnng.

liallkee , stets krisch gehrannt.
Pkd, 8 » Pf ., 9 « Pf , 100 Pf .. 119 Pf., 180 Pf.

Kakao , garantiert rein, Pfd. 180 Pf., 140 Pf.
bis M. 8 .40.

Schokolade , garantiert rein, Pfd 90 Pf., 100 Pf.

Kölner Konsum-Geschäft
Sehwalbach erstr . 83 . WeÜritsestr . 43

Telefon 595 . Telefon 445.
■ "> . 1: Lieferung frei IIan « 1541

Zum Herzog von Nassau,®*8Xr
Morgen Samstag : Metzelsnppe.

Es labet freundst ein ^ 229
3k. 11. Senl.

flestäuratinnm Wed  Mwft5.
Samstag : Schlachtfest.

wozu freundlich st einladet 214
__ Karl Fetter.
Hotel-Restaurant Vater Rhein,

Bleichstraste 3.
Heute Samstag : Grotzes Schlachtfest.
Es ladet höfl. ein Wilhelm Sprenger . 242

Morgen Samstag:
Metzelsnppe,

wozu fteundlichst einladet 218
Wilhelm Reh, Feldstraße 3.

Stadt Schwalbach.
Heute Samstag : Metzelsnppe.

wozu freundlichst einladet 191
_ _ M.

Strassemniihle bei Dotzheim.
Morgen Samstag : Große Metzelsnppe.

wozu freundlichst einladet 458
Frau Klein.

_ — _ _



SB. Jahrs«»«.
Nr. 78. SamStag. 28. M»r, 1S08. «vteSvabener Teneral -« nzet,«r»

Wir übernehmen
und führen korrekt und billig aus:

Umzüge r». Anschlüsse von Anlagen im An-
schlutz an die hiesigen städt. Licht- n Wasser¬
werke nnd cmpfeh en von uns Offerte em-

znholen.
Heb . Brodt Sohn «,

Jnstallatiousgeschäft für Gas-. Wasser- und Elektr. Licht- u.
Kraftanlagen, Qranie »»stratze 24. Telephon ”b

E IE ff EI TS PR EIS:
Für Damen- u. Herrenstiefel 12 50 M.
Luxus-Ausführung . . . «,_« 76 50

Schuh ffesellschaft m. t . &•
Wiesbaden
Lmiggasse

2.

Wer wirklich gute brauchbare
Stahlwaren wünscht, der gehe
zum Messerschmied

Wiesbaden.
34 Kirchgaffe 34.

loleiiisr. Hüll

Fordern Sie neues Musterbuch.

Nachdruck
verboten.

15G

Emilen
finden Sie da in unerreichter

Auswahl. 9853
Schleife » und Reparaturen gut und billig.

cheuer-Tuclier
wegen gänzlicher Ausgabe

der

Herren-, Unaben- und
Nonfirmanden-klnzüge

bietet sich heute Jedermann eine noch nie gekannte Einkaussgelegen-
heit in obigen Artikeln

von Pfg . bis 60 Pfg . in nur guter Qualität
sowie

Nile lkorb-.holz-».Bürftenwaren,
Reise- und Toiletten-Artikel

empfiehlt billigst
Marl Witt ich . ^

Cmserstr. 2, Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

Konsirmanven-Attzüge. sowie alle sonstigen Herren- und I [,  WBböFS HlüCIlfetöWttt 5
Knaben Anzüge, Paletots , Joppen , einzelne ststosen, Hosen - - \ . f  ,asEÄSÄÄl "IIm  Harn  Eelmgskranter-

Hierunter befinden sich Anzüge auf Roßhaar gearbeitet. (Ersah >
für Maß). ö7<!1

Tee
Marktstratze 22 , 1 Kein Laden.

Telephon 1884.
NB. Die Auswahl ist jetzt noch ganz bedeutend und

empfiehlt es sich daher bei Zeiten die nie wiedcrkehrende Gelegen¬
st zü benutzen..F ^ _

sowie alle anderen Gesundheitskräuter -TeeS erhalten Sie stets
frisch und wirisarff in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze.

Kneipp-Haus, Rheinstrasse 59-
Telephon 3240. 6808

Samstag und Donnerstag
am 28 . März und 2. April von früh 8 Uhr an
Michclsbcrg 8 , Schwalbacherttrahe 38 , Ecke
Wellritzstraffe» Webergasse 56 , BisuiarckrrNg 39,

Biebrich : Rathand straffe 24,

in vuchthal'r Rassee-Magazin.
Zur Einführung unserer neuen vorzüglichen Mischungen

bei jedem Pfund Kaffee
'!,« Pfund Kaffee gratis.

Anfferdem die gewohnten großen Gratis -Zugabe»
Tafeldecken. Tischtücher, Kaffeedecken usw._ 147

GGHGGGZGGGGGGGGGGGG
haut-, Geschlechts-Veinleiden. A

Trockene nnd nüffende fleckten, VcnenentziinS-
nng, Krampfadern Beingeschwüre, —venerische

Krankheiten, Syphilis
behandelt mit anerkannt raschen Heilerfolgen fast immer
188176 ohne Bcrufsstörung.
Dr. med. Franke « Arzt,

Wiesbaden, Nerostr. >5 (Röderstr.)
i Nur Mittwochs u. Samstags 3—5 Uhr, nachm.
GGGGGGGGGGGGGGGGGGV

KrikAtt-#ttD̂ Mlitn-Nklm
Gcgr. 1879.

(Mitglied des Preußischen Landeskriegerverbandcs).
Samstag , den 28 . März, abends 8 '/, Uhr, im Kaiser-

saal , Dotzheimerstraße 15:Abendunterhaltung
u. a. Vortrag mit Lichtbildern:

Venedig mid seine aitzi eblouishe»KimßsPtze
(Herr H. Lensch-Wiesbaden).

Ferner: Kinematograph und Aufführung des Lustspiels: „Das Stif¬
tungsfest" von Moser. .

Nach den Aufführungen Tanz . Die Veranstaltung findet bei
Bier statt. „„ ... „ . .

Eintrittspreise r Mitglieder 50 Pf., (Legrtunatron Vercms-
abzeichen), Nichtniitglieder1 M., im Vorverkauf 80 Pf., eine Dame
20 Pf., jede weitere Dame 40 Pf., Kinder 20 Pf. — Karten im Vor¬
verkauf nur ini Zigarrengeschäft Otto Krökel, Ecke Schwalbachcr-
und Faulbrunnent aße. 9082

Lisi-
garanficrt frische, rciuschmeckeude Qualität

Stück 5 . « u. 7 Pfg.
er ff. Süßrahm Tafelbutter u .^Lan - bntter . sowie dw.
fe, Apfelsinen, Honig, Zitronen », 0 u. 7 Pt-. allcs nur

beste Qualität zum billigsten Tagespreise empfiehlt
A. Pfeiffer Nachf .,

la Vollmilch tätlich frisch .ELieferung frei Haus. Ibij^bO
Allaäner Käse-Halle, Metzgergaffe 7,

Im Aufträge der Frau Oberstabsarzt Dr . Cottison
Wwe. dahier, wird das dieser gehörende, au der Kl.
Schwalbachcrstraffe Nr 8 belesene Hausgrundstück»
1 ar 55 <im groß, eingctraaen im Grundbuch von Wiesbaden-
Junen, Band 105, Blatt Nr. 1580 und feldgerichllich
taxiert zu Mk. 48,000

Montag , den 6. Apri! 1908,
nachmittags 4 Uhr

in meinem Bureau, Nikolasstr . 12, öffentlich versteigert.
Die Bedingungen können bei mir während der Bureau-

stunden eingesehen werden.
Wiesbaden,  den 27. Marz 1903.

Zustizrat vr. «»Miß,
Kgl. Notar. 157

Kirchliche Anzeige «.
Evangelische Kirche.

M a r kt k i r ch k.
Sonntag, 29. März (Lätare,)l

JugendqolteSdienst8.80 Uhr Herr Dekan Bickel. H-ttptg. tt-rd'enfi
10 Uhr: Herr Ptt . Zieme,tborff. Nachm. 3 Uhr Herr Pfr Schußler
Prüsung der Konfirma-iden. Amtswoche: Herr Pst. schuß er.

Miliwoch, den 1. Avril, von 6—7 Uhr, Orgelkonzert. Eintritt freu
Donnerstag, 2. April, nachm 5 Uhr, PaffionsgotteLdlcnst Herr Dekan

B-ckel.
B er g ki r che

SamStag, den 28. März, vormittags 11 Uhr: BeichtgotteZdienst Herr
P,e. Diehl. ,

Sonntag , den 29. März. (Latare).
HauptgotteSdienst 10 Uhr Herr Pfr. Diehl Konfirmationund hl. Abend-

imihl Nachm. 3 Uhr Vorstellung und Prüfung der Konfirmanden
Herr Pjr . Grein. AbendgotteSdienst5 Uhr Herr Pst. Ederlmg.
Amtshandlungen. Taufen uns Trauungen : Herr Pst . Diehl Be»
erdigungen: Herr Pst . Eberling.

Mittwoch, den 1. April, nachm. 5 Uhr PastionSgottesdienst Herr Pfr.
Ebering.

Gaden zur Bekleidung bedürftiger Konfirmanden werden von den Pfarrern
der Gemeinde mit Dank entgegengenommen.

Im Gemeindehaus , Sicingasse9, finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 Inä 7 Uhr: Jungstauenv-r-m Der

Bergkirchcngemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: MisfionI-Jungstauen.B-r-in.
Jeden Mittwoch u. SamStag. abends 3.30 Uhr: Probe deS Evangel.

KirchengesangvereinS. ^
Montag, den 30. März, 3.30- 5.30 Uhr: Arbeitsstundend-S MisiivnS-

Frauen-Bereins im Pfarrhaus- Emserstraßc 18.
N e u ki rch e Nge m ein d e. — Ningkirche.

Sonntag , den 28. März. (Lätare.)
Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Herr Pfr. Schlosser. Nachm. 3 Uhr Herr

P r. Lieber Prüsung der Konfirmanden. Amtshandlungen. Taufen
und Trauungen : Herr Vikar Weber. Beerdigungen: Herr Pst.

I Friedlich.
Donnerstag, 2. April, nachmittags 5 Uhr Passionsgottesdienst Herr

P r. Friedrich
Die Opier der Passionsgottesdiensiesind jür unsere armen Konfirman¬

den bestimmt
Im Gemeinw-saal An der Ningkirche3 findet Natt:

Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: KindergolteSdiensi, 4.30- 7 Uhr: Ber»
sammlung junger Mädchen(Somuagsverein),

Montag arends 8 Uhr: Versammlung konfirmierter Mädchen (Jung¬
frau »verein). Alle in der Ningkirche konfirmierten Mädchen find
herzlich eingc'laden. Pfarrer Lic. Schlosser.

Dienstag aocnss 8.30 Uhr: Bibelstunde. Jedermann ist herzlich ein¬
geladen. Plärrer Lic Schlosser.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-VereinS der
Neukrchen-Wemeinde.

Mittwoch abend 8 Uhr: Probe des Ninglirchen-Ebors.
Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden des Gustav-Adolf.Frauen-

BereinS.
Kapelle SeS PanlinenstiftS.

Sonntag. Hauptgoltesdi nfi fällt ans . Vorm. 10.15 Uhr: KindergotteS-
dicnst. Nachmittags 4.30 Ubr Jungsraucnvercin.

Dienstag 3.30 Uhr Nähoerein.
Evangelisches BtreinShanS, Platterstraße2.'

Sonntag, den 29. März. Vormittags 11.30 Uhr: Sonntagsschule.
Nachm. 4.30 Uhr: SonnlagSverein (Versammlung junger Mädchen).
Abends 8.30 Uh. : Frmilienaben» des christl. Vereins junger Männer.

Mittwoch, nachm. 5 Udr: M 'ssionSvortrag.
Donnerstag abend 8 Ubr Gemeinichg lsstunde.

Ev . Männer » uns JiinglingS -Berciu.
Sonntag. 39. März. Nachmittags 3 Uhr an : Gesellige Zwammen-

lunft 6 Ubr: Andacht. Abends 9 Uhr Vortrag 1. Di- natürlichen
Farbstoffe, 2. Künüliche organisch- Farbstoff- und ihre Anwendung.

Montag, abends 9 Uhr: Ueoung desMännerchorS.
Dienstag abends 8..,0 Uhr: Uebung deS Zitb-r- und ViolinchorS.
Mittwoch, abends 9 Uhr: MonalSvenammiung.
Donnerstag, abends 8.30 MoilaiSo-isaiumliing der Jugenabteilung.
Freitag, abendS8.30 Ubr: Uebung deS PofauncnchorS
Sonnabend 9 Uor GcbelSstundc.
Di- BcreinSräume sind täglich geöffnet. Gäste stets willkommen.

Christlicher Verein junger Männer Bleichstraß- 3, 1.
Sonntag nackuniitaga) von 3—7 Ubr Versammlung der Jugendabrci'.

uni , um 5 Uhr Bibelstund-, b) um 3 Uhr Soldalenv-rfammlung un
Se't'jimmer, abendS 8 Uhr Wichernabend im Ev. Vereinshause Platter¬
straße 2.

Moniag abends 8.30 Uhr : Probe für Mannerchor.
TienStag, abends 8.30 Uhr: Bibelbesprechstunde und Englisch.
Mittwoch. abendS8.30 Uhr: Bid-lstunde für die Jugendabteilung u.

Vorstapdssitzung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: HebungP -s PoiaunenchorS.
Freitag, abendS 8.30 Uhr: Unterhaituiigsabend und Monatsver-

sammlung.
SamStag, abendS8.45 Uhr: GebetSstunde und St -nographie.
Die PereinSräume sind jeden Abend geöffnet. Der B-luch der V-r-

sau,mlIIngen und Vorträge ist für jedermann frei. VereinSfekretär
Fink wohnt Bcrtramstraße 11
Blau -Krcuz -Vcreiu E. V. Versammlungslokal: Marktstraße 13.

Sonntag abends 8.30 Ubr Evangelisation.
Mittwoch. abendS8.30 Uor: Bibelstunde.
Sonnabends 8.30 Gesang- und Gebetsliundc.

Evangel .-Lutliesischcr Gottesdienst . Ad-lheidstraße 23.
Sonntag, den 29. März (Lätare).

VornüttagS 9 Uhr: LefegotteSdienst.
Freitag, 3. April, abendr 8.1S Uhr Paffionsgott-Sdi-nst.
o Herr Pfr. Müller.

Evang .-lnther . Gemeinde , Rheinstraße 54
(der' evangelisch-luthecischen Kirche in Preußen zugehörig),

Sonntag , den 29. März (Lätare).
Nachmittags3.30 Uhr: Pr .-diglgotteSdienst.
Freitag. 3. April, abends 8 Uhr PaffionSandacht.
” 0 Vikar Schone.

Evang.-Lttthekischr DreicinigkcitSgcmcindcu, A. E.
In der Krvpia der altkatholischen Kirche. Eingang Schwaibacherstiaße.

Sotzntag, den 29. April (Lätare).
Vormittags 10 Uhr LefegotteSdienst. ,
Steitaq den 3. April, abends 8.15 Uhr PastionSzottesdienst.

Pfr. Willkomm.
Methodiiten Gemeinde Friedrichstraß- 38, Hinterhaus.

Sonntag, den 29. März, vormittags 9.45 Uhr: Predigt und Abend-
malsseier Herr Prediger W. Völkner. 11 Uhr: Sonntagsichule.
Nachmittags3.30 Uhr Liebcsfell. Abends 8 Ubr: E-sanggoilesdienst.
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag je abendS 8.30 Uhr religiöse
Vorträge von Herrn Prediger W. Völkner hier.

Prediger Chr. Schwarz.
T »utsch-k«thol. ( freireligiöse) Gemriade.

Sonntag, den 29. lllkärz vermittags 10 Uhr: Erbauung im Wahl¬
saal- des Ralhauies.

Thema: „Monistische und christliche Weltanschauung". Lied Nr. 340.
Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Auglica Clmrcli 8t . Augastine of CanterOury , Wiesbaden

March 29th . 4th Sunday in Lent.
8.80 Holy Eucharist . 11 Matins, Litany and Sermon. 3 Catechism.

6 Evensong and Address.
April Ist Wednesday.

11 Matins and Litany . 11 30 Holy Eucharist.
* April 3rd Friday.

4 Matins and Litany . 3.30 Bible Practice.
F. E. Fx-eese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Bing 11.



Für die uns erwiesene Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Gatten, unseres Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels, des

Königl . Gerichtssekretärs a. I).Theodor Moos
sagen wir hiermit unsern aufrichtigen Dank.

Wiesbaden,  den 26. März 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Waschtisch, Nachttisch. Kom¬
mode , alles weiß, eisernes Bett.
Matratze , Opernglas , sehr^guter,
hübscher Pctrol .-Ofen , Stühle
und vcrsch. zu vcrk. 163
_ Weilstraße 11 , 2.Beu.Real !II verft.
2481' _ Walramstr 17.

Neue Bettstelle m. Sprungr.
nebst Nachttisch m. weißer Mar-
morplatte , sowie ein drehbarer
Schreibsessel m. Lehne billigst zu
verkaufen 241

Kölsch, Scheffclstr. 12, 3.
Ein weiße Marmorplatte für

Ladcnthcke 2,40 Mir . l. 0,50 br,
1-tür . lack.jjKleiderschr., pol. u . lack.
Tische, vcrsch. Stühle , pol. Klapp¬
tisch, Waschkousolchen, pol. u . lack.
Nachtschränkchen, 2 Kindcrwag .,
1 Sportwag ., Bcttst . m. Spr .,
Kinderbcttst . m. Matr .,Küchenschr.
m . Glasaufs ., Küchcnbrctter , An¬
richte m. Aufsatz, Kleidcrgcstell u.
dgl . bill. zu verkaufen 222

18 Hochstätte 18.

li Wlii
50— 100 Liter aus Abmclkstall
einer Kgl . Domäne p. 1. April
abzug . Gefl . Off . u. C. 454 an
die Exp, d. Bl. _ 454

Fauler Kutzdung karrcnwcisc
billig abzugeben 249F
_ Hcllmundstraße 31.
Hügr Mein Haus für Wäscherei
sehr passend, da Bach da ist für
den Preis von 28 000 b. 3000 M.
Anzahlung zu oerk. 221

Off . unter F . 214 an die Exp
dieses Blattes.

Ein für jeden Geschäftsbetrieb
sehr günstig gelegenes Hausgrund¬
stück in einem mit clckte. Straßen¬
bahn -Wiesbaden versehenen Vor¬
ort mit. vorteilh Beding , z. verk

Näh . Nheinstr . 71, Baub . 195
GünstigeKapiiättgß!

Ges. 1. Hypothese von 75 000
Mk . auf Geschäftshaus in bester
Lage zu 43/J Proz . Ortsgerichtl.
Taxe ll « 000 Mk. Vermittler
verbeten . Off . u. G . 147 an
die Expcd. d. Bl. _ i55

Verfdiietlenes
Gleich nach Ostern Wiederbe¬

ginn d. neuen

DemeiesamBn Kurse,
System Dalcroze , Genf.
1. Rhythmische Gymnastik , pro

Quart (12 St .) 15 M.
2. Solfäge Tonlciterstud . Uebung

zu Erlangung des Tonbewußt-
scins rc. pro Quart . (12 St .)
10 M . 240

Antonie Bloem,
Gesanglehrcrin.

Anmeldung schon jetzt erbeten
Gr . Burgstraße 7.

Empfehle mich, in
Grammophon-

Vorträgen
bei Hochzeiten oder sonstigen Fest¬
lichkeiten. Näheres Schicrsteiner-
straße 12, Hth., 3. r . .247

Gm fleisiMlan!
Prima Rindfleisch per Pfd . 60,

„ Kalbfleisch per Pfd . 66
215 und 70 Pfg.

18 Helcncnstraße18

Jnnae Krau
sucht sof. 300 M . gcg. g. Zinsen

Offert , unt. I . 240 an die
Exp , d. BI. _244

Sink Sdiul-,Sdtul-
Anzüge, Hosen und Stiefel
kaufen Sie gut u . billig 10013

Rengasse 22 , 1 Stiege.

Große saftige

Zitronen,
12  Sick. 40  pj.

*empfiehlt

p.  Lehr,
Tel . 139. Ellenbogengnsse 4,

Nr . 75.

Rieylstratze iS , Hth. Dachwobn.
auf gleich zu vermieten. 149
Näheres Vdh . p._

Walramstr. 8, Bäckerlad., 2
Zimmer u. Küche part . auf 1.
April zu vermieten. _208

Oranienstr. j , Part., gr. heizb.
Maas , (leer od. möbl .) zu ver¬
mieten. 170

tSltvillerstr. 0 , gr. Mansard-
zim. an zwei anst . Leute zu
venn . Räb . Laden. 169

Westendstr. 18, 3. Iks., möbl.
Balkouzim . mit Kaffee für
18 M . monatl . zu verm . 174

Secrovcnktr. 2, 3. St., kleines
möbl. Zinr . m. g. Kost für
10 M . wöchcntl . gl. od. später
zu vcrni._ 171

Helenenstr. 10, 2. St. r., erh.
icinl Arb. Kost u. Logis . 217

Lttisenstr. 17 , Hth., 1. links,
sreundl . möbl . Z. zu mn . 199

Btücherstr. 44 , 2. I., sch, möbl.
Zim. m. 1 od. auch 2 Betten
zu verm. 167

Sedanstr. 10 , Hth«2. frdl. möbl.
Zimmer sof. zr verm . 223

LScstendstraße 20 , 1.. rechts,
möbliertes Zimmer zu ver¬

pusteten ._ 164
Lttisenstr. 5 , 3 Tr. r. kann

ein anst . Arb . Kost u. Log , crh.,
pro Woche 11 33h_183

Nerostr. 33 , leere Mansarde
zu vermieten . 150
Näh , zu crsr . im Laden.

Hellmnndstr . ,30 . 1. erhalten
2 best, junge Herren sch. Zim ..
gute Pension billig. 177

Karlstratze 38 , 1., freundl.
möbl. Zimmer mit guter
Pension , eventl . mit 2 Betten
zu verm._162

Karlstr. 30 , gr., helle Arbcits-
räume , Lagerräume , Keller (m.
Zlufzug verbunden ), Büros,
Stallungen per sof. oder fpät.
zu vermieten . Näh Dotzheimer-
straßc 28. 3. I_246

Für Sck,nhrnachcr.
Laden m. kl. Wohn , zu verm . 178

Näh. Albrcchtstr . 46 , 3.

Junges reinl . Mädchen .für
kleinen Haushalt (Dame mit
2jähr . Kinde ) zunr 15. April
gesucht 172
_ Niederwaldstr 1, 3. l.

Geübtes Natzmädchen
sofort gesucht 251

Mauritiusstr . 7, 2 . r

Perfekte Taillen*u.
Eockarbeiterinnen

für sof. nach Düsseldorf gcs.
106 N. z. erfr Rhcinstr . 43 , 3. r.
Schriftlicher v-ebcnerwerb

durch Ad reffcarbeit . Bei 1000
Adressen 8 M . Verdienst . Keine
Schönschrift . Wilh . Sarcandcr,
Schwerin i. M . 457

Tücht . Schuhmacher gesucht
Gvldgasse 16._198

Hilf ilsrösHta
sucht W Meurer,
224 _ Aokkstraße 3.

Pertehler Jotfienlthneider
für sof. nach Düsseldorf ges. 197

Näh. zu erfr . Rhcinstr . 43,3 .r.

Junger , braver , fleißiger

Kausbursche
(Radfahrer ) gesucht, 252

Molkerei Süd,
_ Adolfstr. 10.Hanen- n. lvagen-

znhwerk
für längere Zeit ges. Baustelle
Weinbergstraße , bei 192Auer und Röder.

Gute Gartenerde und fauler
Mist billig zu verk. 175

Atzelberg, bei Petri.
Bettstelle» Matratze, Tisch

und Nachttisch billig zu vcr-
karifen 173
_ Oranienstr . 11 , 1.

Kinderwagen mit Gummi-
rcifen zu verkaufen 237

Berstamstlaße 10, Stb . 3.

Samstag , 28. März 1908. Wiesbadener Sieneral -Slnzelger. 23. Jahrgang.

Zweisitziger Sportwagen (gut
erhalten ) zu verk. 200

Oranienstr . 34, Hth ., 1 l

Abbruch.
lt  Adler- u. Mlslr.
sind Fenster , Türen , Fußböden,
Oefen , Herde , Backsteine, 6060
Dachziegel, Bauholz , Brennholz,
Bruchsteine billig abzugeben. Näh.
Adlerstraße 29, 1., bei 193

Auer und Röder.

Hiermit die traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegersohn , Bruder und M
Schwager

Herr Carl Löhr
Schloffermeister

nach langem , schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist,

Im Namen der ticftrauernden Hinterbliebenen:

Susanne Löhr » geb. Müller.

Wiesbaden,  27 . März 1908.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 4 '/, Uhr,
vom Leichenhause aus statt . 205

Danksagung,
Für die überaus zahlreiche Beteiligung u.. ocr

Beisetzung meines lieben, nun in Gott ruhenden Gatten

August Trunk
sowie für die vielen Kranzspenden , die liebevollen
Ehrmngcn der Stammgäste der „Stadt Wcilburg " und
den Arbeitern des Slädt . Gas - und Wasserwerks spreche
ich im Namen der Hinterbliebenen den herzlichsten
Dank aus.

Frau Johanne Trunk Wwc

KinDkrsargschachtel
für Neugeborene in allen Größen stets zu haben bei
iiCsBt "! Itfittioh  Holz - und oc|Bürsienwaren . s!
Emserstraße2, Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr~ >

Heinrich Martin
— gegründet 1849 —

Mefzgergasse 18. Mefẑ ergasse 18.
bringt

Herren-Anzüge in Tuch von Mk. 12. — au
Knaben -Anzüge „ „ 3.— „
Herren -Lodenjoppen „ „ 3.— „
Herren -Tuchhosen „ .. 3.— „
Herren-Zwirnhosen .. „ 2 — „
Herren -Hosen in gestr. Lederv. „ 3 — „
Herren -Wesfen von „ 1.50 „
BSau lein . Anzüge „ „ 3.50 „

Maler -, Tüncher -, gestreifte Arbeitskittel , Schürzen für jeden
Beruf, sowie Knaben -Hosen in allen Grössen, in empfehlende Erinnerung,

Grüne , rote , blanc Rabattmarken.

Achtmttt!
Nur 1. Qual . Rind ff 60 Pfg„

1 Qual . Kalbst , von 70 Pfg , an,
Roastbratcn mit Knochen 80 Pfg .,
ohne Knochen 1 Mk. per Pfd,
Lenden 1 Mk . per Pfd,  sowie
sänrtl . Wurstsorten stets frisch.
Blut - u. Lebcrwurst nur 40 Pfg.

Main Bommhardt,
Walramstraße 17. 213

Üchtung!
Pr . Rindfl . 78 , Bratcnfl . 56,

Hüfte , Lenden, Roastbratcn 60,
Hackst. 60, Kalbst , alle Stücke 66,
Kalbstöpfe 1.95. 187

Anton Siefer,
Metzgerei,

Hermannstraße 3.
Achtung!

Pr . Rindfl . |6ü , pr . Hüfte und
Roastb . 66 pr .Schweinefl .z.Brat.
68,pr,Kotlctt80,pr .Kalbfl.66 u , 70,
pr . rein ausgel . Schmalz 68
179_ Helencnstr 24.

55 Pf
per Flasche ohne Glas , bei
Abnahme von 13 Flaschen»
schöner reeller selbstgezogener

10« 3er Rheinwein.
In Füßchen von ca. 20 Ltr.
ab a. 65 Pfg . 9974E Brunn Wcinhandluna,. UIUIIII, Adclhcidstr 33.

Herzog!. Anhalt , Hoff
Tel .' 2274 . Tel . 2274.

für Anzüge von Mk. 9.— an,
„ Hosen „ „ 3. „
„ Damenkl .,, „ 2.— „
„ Blusen „ „ 1.50 „

Kindcrkleidcrreste staunend billig.°Li Mir.A.1

Marke „Auerhahn ", da sehr
appetitanregend und blutbildend.
Postkolli M . 2.10 franko unter
Nachnahme , liefert Jos . Rose,
Lippstadt W . 93. _ 349

Unnden-Stiefel
für Knaben und Mädchen werden
zu unglaublich billigen Preisen
schnellstens ausverk . Wer billig
und doch gut kaufen will , eile!

Nur Schönfeld ' s
Mainzer Schuhbazar,

11 Marktftraße11.
Keine Ramschware! Weit-

gehendste Garantie!

Vonil liftie men,
Wollmatratzen 3tl . v. 20 M . an,
Kapokmatratzen „ „ 32 „ „
Seegrasmatr . „ „ 16 „ „
SprunArahmen „ „ 25 „ „
Gest . Strohsäck . „ „ 5 „ „

in allen Größen vorrätig
Philipp Lauth»

_ Bismarckring 33, 9900

jwaren un-
hygienische
Bedarfs-
Artikel

! empfiehlt

Friedrich Schmitt,
Frankfurt a. M., 324

'Große Eschcnheimerstraße 27,
Zllnslrierle Preisliste gratis

und franko.

Eli >bkMMg.
Arbeitsvergebung.

Die Bewegung von ungefähr 28000 cbm Erde auf
unserem Neungelände soll vergeben werden. Bedingungen
und nähere Angaben zu erfahren Baubare «» Erbe »-
heim , Gartenstrahe 112, täglich zwischen 12 bis 2 Uhr
und nach5 Uhr nachmittags. Angebote sehen wir bis zum
15. April entgegen. 191/176

Wiesbaden, den 27. März 1908.
Nenn -Klnb Wiesbaden . E . B.

nur>s Qualität,
empfiehlt 235

£. Uilmann, Mauerg. 12,

MMmg-
Seife aller Damen ist die alleinechte

v. Bergmann L Co., Radebeul.
Denn diese erzeugt ein zartes
reinesGesicht, rosiges jugend-
frisches Aussehen, weiße
sammetwcichr Saut «. blen¬
dend schönen Teint, ä St . 50
Pf . bei : Otto Lilie, A. Cratz,
W . Machcnheimer , C. Portzehl,
C. W , Poths Nächst., Ernst Kocks,
Robert Sanier , H. RooS Nächst ,̂
Ehr . Tauber , Hugo Alter , Jacob
Minor 663

Schneiden von

Klafterholz
mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Gnttler,
Holzschncidcrci, Dotzheimcrstr .127.
Eventl . wird auch das Holz im
Walde geholt. 7280

Tel. 508 . Tel. 308.
ExiUeuz

für Grabstcinhändler , Schilder¬
fabriken , Graveure , Glasschlciferei

Eine nach Vorschrift d. Kgl.
Gewcrbcinspcktion eingerichtete
Schrist-Gravier-Anstalt mitt.
Sandstrahl is? zu vcrk. od zu
verpachten . Erf . Kap . 2—3 Rtillc.

Off . unt . K. 222 an die Exp.
dieses Blattes ._ 128

Flaschenmilch
nur in Litcrflaschcn zu 22 Pfg.
frei Haus Wiesbaden ab 1. Aprst
offeriert soweit eigener Kuhstall
produziert 93

bei Fraucnstei» (Wiesbaden)
a  Betten

v 12—45 M , Sofas , Klcider-
n, Küchcnschr,, Auszieh -, Zim-
und Küchen-Tische, Stühle , Bild
und Spiegel , Anrichte , Küchen¬
bretter , Deckb. u . Kissen, Nacht¬
tische, Waich- u. and . Kommoden,
Galerien , Portieren u viel , spott¬
billig zu verkaufen 7512

Raucnthalerstr . 6, Part.

k»uft man

Herren-u.Dantsn-
Berder

Möbel, 227
Betten,

kompl.

Wohnungs-
Einrichtung-
auf Kredit
zu unerreicht gün¬
stigen Bedingungen,
bei kleinster An¬
zahlung nnr beiLlrx&Go.,

Wiesbaden,
Micheisber £22

( Nachtrag)

Vermiethungen
Bierstadt, Wohnung, 3 Zim.,

Küche, Keller/Wasser u . Gas,
per 1. Juli zu verm . I . Herzer,
Wiesbadenerstr . 10._243

■
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erhält den Wohnungs-Anzeiger des

vollständig gratis in unserer Expedition

Manritiusstraße 8 . :: :: Telephon 199.

MSjjTMßSMtzlvkiS Lion OieAmu m
708 563Telefon

,s Sauioa
Friedrichstraste

Söf!fnfre, ? Beickianuna von
11

Ar,uleMielb

Kleines Haus
aus dem Lande mit wenigstens 1
Morg. Garten od anstoß. Grund¬
stück. w. rn . Vorkaufsrecht zu
mieten gesucht. Angcb. erb unt
Kl. 9855 a d. Exp, d. Bl . 9855

Für 2 ältere Personen wird
eine Wohnung von 8 Zimmern,
Küche, Bad, 1 oder 2. Stock m.
freier Aussicht, Preis nicht über
6l)Ü zu mieten gesucht. Angebot,
mit genauem Preis und Lage an
Sanatorium Siegfried, Wiesbad.
_9894_

ftrcuuMidKJ , fötött möbl.
Zimmer , in ruhiger Luge,
aber in der Nähe d. Stadt¬
zentrums von einem ständig
in Wiesbaden wohnenden
Herrn gesucht. Offerten mit
Preis unter Sch. 9621 an
die Exp. d. Bi . erbet. 9621

Sonuenberg . Rambacher-
straße 31 , sehr sch. 4-Zim.-
Wohnung in neuem Hause
(Sonnenseite) zum Preise von
380 Mk. sofort oder z. Juli
;n vermieten_ 10008

Erbacj im Rnaingau,
Sofienstraße 4.

Eine sehr sch. 4 -Zim .-Wohu.
mit Küche, Bad re. p. 1. April
an ruh. Leute bill. zu verm.
Herr!. Lage. Günstige Stcucr-
verhültnisse. Beste Zugverbind,
in 30 Minuten mit Wies¬
baden. 292

Vermlettumgen

7 Zimmer.

Schierst einerstr . 8 , 8. Etage
Wohn, von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeh. sofort oder
später, ebenda 2. Etage aus
1. j .. 08 ju vermieten. 8433
Näh. daselbst.

5 Zim liier.

Friedrichstr . 46 , 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekammer, Klosett,
1 Kammer. 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. Näh. bei Hausvcrw.
Kandier, Nr. 48, H. 2. Einzu-
sehenv. 10—12 Ubr tägl . 6652

Loreley Viing im Eckhaus
Haltestelle der elcktr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunus-
sinb herrschaftlich ausgestattcte
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u . 8-Zim.-
Wohnungcn per 1. April zu
vm. Näh . Loretey-Ning 10, od.
Dobbeimerstr. 56, P . 5197

Marktplatz 7. ist üie 1. Etage,
bcstehettd aus 5 Ztm ., Küche,
Badezintmer, Mansarden, Zen¬
tralheizung per 1. Oktober 1908
evcntl. früher zu vermieten.
Näheres im Büro der Wein-
handlung Carl Acker._13

Scharntzorststr . 12, 5 sch. Zum
m. Mädchcnk., 1 Mans . bill.
Näh. 1. St . _ 7228

Dotzheim, 5 ev 6 Zimmer 1 Et.
preiswert per 1. April zu vm.
Herrliche Aussicht auf d. Rhein,
Biebrich u. Mainz. 14

4  Z ' tmner.

—brecht str . 36 . 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör (1. u . 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Nöder-
straße 35. 5011

Bcrtraurstr . 4 , 4-Zim .-Wobn.
zu vermieten. 6601

Kapelleustr . 4 . 1, neu emger.
möbl. Wohin von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten._ 5772

Im Hause Lorclrh -Ring >6,
sind herrschaftl. ausgcstattcte 3-
u. 4-Zim, -Wohn. per sofort od.
1 April zu verm.
Nab. das, pari._ 4954

| 3 Zimmer.

Adlerfir . 19 pari . 3 große
Zimmer, Küche, 2 Keller auf
gleich oder später zu verm.
Nähere? daselbst 1. Stock l.
oder Wörth str. 19, 1.

T.oqtzecmcr,kr . vkn-vnn.z- -
halder 3 ,-zimmer-Wohnu»g. 2
El. p?r icfon ooer ipäter ' u
rermiettn. Näd.Bdd ' .®t 6712

Dotzheimerstr . 88 , Mtlb .,1.St .,
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh p.
1. Zlpril zu vermieten. Näh.
Vdb., 1. St . links. 8673

Dotzheimerstr . 107 . Vdh. ich.
3-Zimmer-Wohnung, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu verm. Näh. 1 r. 7913

Ettvilterftr . 8, ia,on- 3-^ m>-
'Wobn. für Apr. zu verm. Näb
pari. r. ''859

Hellmunbur . 43 , 3-Zimmcr-
Wohnung m. Bad, Preis 500
M., sos. zu verm. , 9157
Näh. b. Haybach daselbst.

Hermann,tr . ul , der Wiegand,
3-Zim.-Wohn. aus 1. April zu
vermieten. 4795

Karlstr . 44 , 2. schöne

aui 1. Mai zu verm 8779
Meiststr . 13 , eleg. 3-Zimmcr-

Wohn. nr. Mani.-Zim., Badez.,
Gas u. eleftr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.
das. Part . r. 7251

Leveroerg 13, 3 Zimmer und
Küche, 4 Zimmer und Küche
und Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. 9728
Zu erfragen Alwinenstr. 8.

Mictzclsverg 8. frdl. 3-Zimmer-
Wobming, Stb . 1. St . per sof.
oder später zu verm. 8378

Niederwalditr . 4 , Gartenhaus,
3-Zim.-Wohn. mit oder ohne
Bierkellcr zu verm, Näheres
Vdh. pari, rechts. 7224

PytUppsbcrgstr . 31 » 1. St .,
eine schöne 3-Zimmer-Wohn.
sof. od. 1. April zu vm. Näh.
Nr. 53. Schätzler. 6040

Rtzeingauersir . uU, sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entsprech.
ausgestattet zu verm. 2326

Lcharnvor >>nr . lu , schöne 3-
Zimmer-Wohnung billig zu
vermieten. 669g
Näb. Butter- u. Eierladen.

Walt » ,er,trage 7. M.,
Wohn., vart. u. Dachii., zu vm
Näb. Bdb. rart. 1752

Wörth,,r . 6 , schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten. Näh.
im 1. Stock. 8058

Brerstadt . Schöne 3- resp. 4-
Zimmcrwohnung m. Abschluß,
Wasserlestung u. elektt. . Licht
per 1. Juli zu vermieten. 376

Näh. Honiagasse 16.

Bahnhos Dotzheim iwiMe3-Z..
Wohn„ neu bergerichtet, Preis
400 Mk, joiori oder per sosort
zu verm. Näh Rheinstr. 4̂3,
33iimenl„ Wies aden. 8668

Dotzheim, Bicbrichcr-Landskratze
1, schöne 3-Zim.-Wohn., für
250 M. zu verm.  412

In Schierstcin , Jahnstr . 6, sind
2 Wohn, bis 1 Avril billig zu
vermieten mit Wasserlestung.
Betrag per Monat i6 M. 437

1 Zi ni Hier.

Rstdrsheimerftrastc 20 , i. et
eine 4-Zunmcr-Wohnung zu
vermieten. 97ö7

s Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

Aarstraße 10 , 2 Zim. und
Küche(Frontsp.), 2 Zim. und
Küche (1. St .) per gleichi ob.
später zu verm.  9328

Adlcrstratze 33 . 1 Zimmer zu
vermieten._ 7410

Faulvrnnnenstr . 8 , Part ., ein
Zimmer und Küche sosort zu
vermieten._ 9780

Göbeustr . 16 , 1 Zimmer und
Küche zu verm. 7704
Näheres pari . I.

Heltmnndur . 33 . pari, ist 1
Zimmer u. Küche zu vm. 6916

Ludwtgstr . 3 , 1 Zimm., Kücheipuiev zu verm. j.SriiilBRMimiaRr-WahmiiiT
zu vermieten. 9592

Näh. Aarstraße 15, Laden.
Adlerstr . 8 , am Römertor, sch.

2—3-Zim.-Wohn. p. 1. Avril
zu verm._ 6126

Dotzheimerstr . 88,Mtlb .,1. St .,
eine 2-Z.-W. p. 1. April, eine
2-Z.-W. m. Kammer sof. z. vm.
Näh. Vdb., 1. St . l.  8674

Ludwigstr . 3 , Dachst., 1 Zim.
u. Küche (Abschluß) u. Zubeh.
zu vermieten. 8474

Märktstr , 12 , 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. 9794
Näheres Vorderh. 1

Morrtz .r. 26 . schöne heizbare
Mansarde zu verm.  9255

* V*»•** ~ I»»'»
Wohnungen der Zieuzeit ent¬
sprechend, mit allem Zubehör,
in steter gesunder Lage billig
zu vermieten. 8014
Näb. Kapcllcnstr. 5._

Dotzheimerstr . 107 , schöne
Frontspitzwohnung von 2 Zim.,
Küche auf 1. April zu vm.
Näh. 1. St . r. 7091

Dotzheimerstr . 107 , schöne 2-
Zimmer-Wohnung auf sofort
zu vermieten. Näh. Vorderh.
1. Stock rechts. .8079

Dotzheimerstr . 100 , schöne
2-Zimmer-Wohnung im Mtb.,
preiswert zu verm. 5750
Näheres Vdh. 1 St. _,

Feldstr. 13 , neu hergerichtete,
große Helle Mans -Wohn , 2
Zimmer u. Küche gleich oder
später zu verm 8781
Näh Hinterh p.__

Hellmnndstr . 31 , 2 Mansard^
zu vermieten. 9683F

Hellmnndstr . 33 , sind 2 Zim.
u. Küche im Dachstock zu
vermieten. _6917

Hirschgrabe » 10 , p. 2-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf 1.
April zu verm. 9466

Hirschgraben 18», F. Walter
zwei Zimmer, Kücheu. Keller,
aus 1. April od. spät, z. vm 84

Kart r . 6 , 2 Zim. und Küche
(Dachwohn.) mit Abschluß zu
vermieten. _ _ 9153

Kellerstr. 10 , Mans.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sof. au ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1, l. . 3244

Kleist,tr . 13 , Stb., schöne 2-
Zim.-Wohn. mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh, das. Part , rechts. 7250

Loreleh -Ring 8 , Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zim.-Wohu. m. Balk.u. reicht.
Zub. im Htb., zu verm. 4952
Näheres daselbst.

Lorelei, -vtl -.g lO , Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu ver-
mictcu. Näh, daselbst. 5196

Lndwigstr . 3 , 2 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

9657 Näh. Lndwigstr. 11, 1. St.
Märktstr. 12 , Hth., 2—3 Zim.

und Küche zu verm. Näheres
C. Hoffmann._ 979>

Dachwoyuung , 2 oo. 0ui.
und Küche, per soort zu
verm. Näh. Morltzürage 28,
ttqarren-t' aden. _ 9473

Schicrstein,Karlstraßc 14, Part .-
Wohnung m 3 großen schönen
Zimmern, Küche und allem
Zubehör sosort preisioert zu
vermieten. 8420

Nerostr . u4 . eine Dachwohn.,
2 Zim. und Küche nebst Zu¬
behör, auf 1. April z. vm. 8890

bietlelveckstrage 14 , ,cu. 2»Ztm.<
Wohn, btai t zu verm. Hinterb.

9760
Platterstraße 76 , 2-Zimmcr-

Wohnung zu verm. Näheres
daselbst._ 8398

« »deshetmerstr . 36 , Hth., sch
2-Zimmcrwohn. von 280 bis
320 Mk. per sof. oder später
zu vermieten 8867k
Näh. daselbst Vdh. pari , l.

Netreiveck,trage i2 , 1. l 1
Zimmer und Küche (13 M.)
zu vermieten. 83

Ptaikerstr . 36 , Vdh. 1 Zimmer,
Kücheu. Keller zu vm. 7

Schachistr. 30 , Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche, zu vm.
Näh Part.  93

Sedanttr . 3 , Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten. 255

Sedannr . 3,1 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 8570

Küche zu verm.
Walramstr . 23 , 2 sch. Dach-

7äh. im Laden.

Drtztzeimerstratze 28 , 2 leere
Parterre -Zimmer scp Eingang,
per sofort zu vermieten.
Näh daselbst 9632

Luxcmvnrgplatz 2 , 3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet. Einzusehcn
4—6 Uhr. 7778

Manergafle 21 , 3. leereMans.
zu vermieten. _ 9926

Weliritznraße 19 . 1—2 leere
Zimmer zu verm._8651

Well ritz,tr . 19, 1, 1—2 leere
Zim. zu verm. 9971

Hiiblirte Zimmer . I-

Adolssallee 6 , 2. gut möbl.
Zimmer ztl vcrin.  5937

Bleichttraße 22 . 1. schön möbl.
Zimmer billig zu vm. 9909

Bleichstr. 41 , gut möbl. Mans,
au anst. j. Mann zu verm.
Näheres 1. I _ 9969

Blücherstr . 7, Mtlb , pari . l.
erhält ein reinl Arbeiter bill.
Schlafftclle. _ 9764

Dotzveimerstr . 72 M. 1. r.
erhält Arbeiter sch. Log. 9199

Emserst » 23 , möbl Ziin . m.
1 od. 2 Betten zu vm 29

Frankenstr . 21 , 1. St . r. sch
möbl. Zim zu verm. F9684

Gueiieuaustr . 19,1 . St ., eins
möbl. Zimmer frei. 9851

Schwalbacherstr . 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost perS>f.oder später zu vermieten.jäh. Part . • 9955

Wellritzstr. 19 , Vdh. crs
anst Arb. Schlafstelle. 9941

Sedannr . 3 , 2 Zim. Küche u.
Zubeh. auf gleich oder später
zu vermieten. 8569

Scheffel,,r 8 . Stb , 2-Zimmer-
Wohu. (1. Et.) Balkon, Gas
per sos. an ruh. Leute zu vm.
Näh Scheffelstr. 8,3 . Etage, b.
Schwank._ 8696

Sweffetstr . 10 , sch. 2-Zimmer-
Wohnungcn, Balk., Gas rc. zu
verm. Näh, daselbst. 5919

Webergaffc 38 . 2- u. 1-Zim.-
Wohnung zu verm. 7675

Dotzheim, Biebricherstr .»in d.
Nähe der Straßenmühlc, 2-
Zimmcr-Wohn. sofort zu verm.

8485_ Peter Kappes.
Bierstadt , Talstraße 7 . sind

mehrere2-Zimmer-Wohnungen
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
st, vermieten._ 325

Dotztzein,. Biebricherstraße,
in der Nähe d. Straßenmühlc,
zwei 2-Zim.-Wohn. nebst Küche
und Zubeh. sofort zu verm.
Peter Kappes . 6244

Ztctenring 12, 2. Schäfer, sch.
möbl. Zimmer, gesunde Lage,
zu verm. 6466

Neubau Betz , Dotztzeimer-
stratze 28, schöner Laden mit
Ladenzlm. od. L.-R. v. A. soi.
oder später zu vermieten. Näb.
da>e bä. 8782

Schöner großer Lade» mit 3
großen Zinr.. Kücheu. Keller,
passend filr jedes Geschäft bist,
auf 1. April zu verm. 8471
Näh. Herderstr. 3, p._

Roonstr . 6 , geräumig. Laden,
2 Zimmer, Küche, 2 Keller für
580 Mk. zu verm 9370

Saalgaffe 4,6 , Laden mit k0
Werkst, zu verm.  773

HaUqartcrstr . 8 , Hth. 1. l. 2
möbl. Zim., 1 u 2 Betten per
1. April zu verm._9772

Helene» , r. 18, 2 r. schön
möbl. Zim . zu verm. 9970

Hellmunbftr . 19 , 2. schön
möbl. Zimmer bill._ 9903

Hermanirstr . 28 , 2. I., möbl.
__3 ._an anst. tfvl.jujmt ._ 94
Luise, »str . 17 , 3. I., elegantes

Zimmer mit Klavier auf drei
Wo chen sof. zu verm. 8323

Oränieuftr . 22,2 . l. eleg. möbl.
Zimmer zu verm. 9543

Rpeinstr . 26 , Gth, 2. <tzl. I.,
möbl. Zim. mit od. ohne Pens.
billig zu verm._ 145

Rieylstr . 22 , p. I 1 möb. Zim
zu vermieten. _76

Roonstr . 8 , Part . I., 2 möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm._ 6865

Röder raße 3 , 3. r., möbt.
Zimmer zu verm. 21

Scerobenstr . 2 , 1. St . Möbst
Zimmer mit od. ohne Penston.
zu vermieten. _7554

Schulberg 6, 2., erh. reinliche
Arb. Kost und Logis._58

Schulgaffe 7, 2. r , möbl. Zim.
zu vermieten._ 9976

Schwalbacherstr . 27 , Mllb. 1.,
möbl. Zim. mit oder ohne Kost
zu vermieten. 96

Dotztzeim.
Miitzlgaffe 6 (neu erbaut), Eck-

ladcn m. Ladenz.ev. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zim.-Wohuung.,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim.-
Wohu. sofort od. spät. bill. zu
verm. Reflektanten b. schriftl.
Ausiageu nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad. Schwalbacherstr.

richten. 3382

Hartingstrasse 8.
Bäckerei zu verm. 31

schönes Lokal, sos. zu vm. 9669
N. Hellmnndstr. 43 b. Haybach.

Äoionialwaren -Geschäfl mit
Einrichtung, hübsch. e-Zimmer-
wohnung u. Zubehör z. Preise
von 600 Mk. zu vcrin. Näh.
F . Wenzel, Uorkstr. 19. 8114

Hall -»arterstr . 7, Stallung für ■
1 Pferd mit Remiseu. Futter,
raum auf 1. April zu vermieten-
Näh. Part. _5935

ttlarcnttzalerstr 3 Lagerraum
ui vermiclcn._ 9 5t

Werkstatt oder Lagerraum,
6b Quadrachl. groß, hell und
trocken, evtl, mit 2- oder 3-
Zimmer - Wohnung, auch ist
Stallung ftir 1 Pferd, Remise
und Futtcrraum vorhanden,
sofort zu vermieieiu Näheres
Klciststr. 15, p. r . 7252

Loreletz -Ning 10 . 2 Werkst.,
Lagerräume, Bierkeller per
1. April oder sofort zu ver-
mietcn.  _ 4953

Nettetveckstraße 12, 1. l.
Flaschenbierkeller zu vermieten.

_ _ 81
Trockene stelle Lagerräume

und Werkstätten bs st, z„
vermieten. Näb. Philwpsberg- .

raäe 16, vark l n' ° 9073
Zieistenring 14 , Vrdh. jout.,"

2 gr. Lagerräume p. 1. April
zu vcrmiethen. 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo
Btüchcrstraße 17.

5

f
Qrundstück-Uerkehr

1 O O □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Rcnt. Haus , 2> u. 3-Zimmer-
wohn. im Westen, Vorderhaus,
Mittelbau u . Hinterhaus , Laden
u. Stallung weg. Krankh. günst
zu verkaufen. Tausch nicht aus¬
geschlossen. Offert, u. M . 9838
an die Exp. d. Bl. 9838

Gut rentables Haus in zu¬
kunftsreicher Lage, mit 1-, 2-
3-Zimmcr-Wohn. Stallungen u.
Werkstätten für jeden Beruf ge¬
eignet, auch für Aictzger passend,
krankheitshalber zu vcrk. , 82

Off. unter L. 80 an die Exp.
dieses Blattes.

hübsche Villa.
Nassauerstraßc 11 (Wolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus-
gcstattet, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Meurer , Luisen-
straße 31,1. St. _9396

Die Billa Csternskerweg
Nr . 8 , Ecke Römerweg, Adolfs,
höhe (Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche
Veranda, 2 Erker, Balk.,Zentral-,
Heizung, kompl. Badceir.richt. re.,
sür 39 000 Mark zu ver¬
kaufen . Näh. daselbst. 5493

Schierstein . Kl. neucrbautes
Wohnhaus mit freier Auss. auf
den Rhein preisw. zu vk, event.
mit Vorkaufsrecht zu vm. Off.
u. 1 . 9607 au die Exp. d. Bi. 9608

Zu verkaufen"od. zu vermieten
sind die neuerdautenVillen
Schützeustr 16 u. Walkmühl-
stratze 33 , gesunde Lage am
Walde (eleftr. Bahn), mit jedem^
Komfort, auch den verwöhnteäen
Aillpruchen genügend. Erdgelchog
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zi >wer, Wintergarten re. mit -
vielen Nedenräumeu, eine davon
in t Auto-Garage Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wi.helm,g
»rase 2>-!. T ' 72 ' . "447  ^

Ein tSrundnüll in der Nähe ■
des Gülcrbahnh. West, Morg.
g., mit Wasser, umz., sowie ein
Teil mit seinem Obst bepflanzt, ^
ist preisw. zu verk. Näh. in der
Exped. d. Bl._9368

Kleine'Villa
in feinster und gesundester Lage
bMg zu verkaufen. 9784

Näh. Hotel Reichshof, Bahn-
hofstraße l6. _ j

2- u. 3-^ imnicrhaus in sehr
guter Lage, zum Umbau von
Läden geeignet, wegen Wegzug
sofort zu verkaufen. 9382

Offerten unter Ll. 10O an
die Zweigst, d. Bl., Bismarck-
ring 21, erbeten.

Hdpolteteri-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angeboteo □ □ □ □

Still .Teilstab .m.10 —LVMiile
f. alt. rent. Geschäftz. Vergröß.
u. Abttag. einer Bankverbind, ges.
Das Kapital w. b. Sichcrstell. m.
5 Pr . verz. u. 10 Proz. Gewinn¬
anteil v. einem garant. Reinaew
v. M. 10000 gcw. Nur Reflckt.,
welchei. Besitze obigen Kapitals
sind, wollen Adresse send. u. L.
5000 an d. Exp, d Bl 127

Teilhaber
zur Fabrikation u. Vertrieb einer
tadellos arbeitenden Reinignngs-
maschine ges., Branchekenntnisse
sind nicht erforderlich, dagegen
kaufm. Gcwandheit u. ein Kapi¬
tal von ca. 5—10 000 M . Off. u.
M. 999 an die Exp d. Bl. 126

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stell-, sowie Ban!»
lavital per so-«rt au B reinZmit-
glieder zu verleb n durch die Ge-
schäs'süelle dcd Haus - UNS

Gruudbesttzervereius,
Luisenstraße 10 . 68 0̂

diskret, direkt v. Kapit., bequeme
Rück,., beschafft nachweislich

A . Blüster , Wiesbaden,
Dotzhcimerstt. 32, Part . 9993

Zlt spr. v. 8—6 u. Sonnt , vorm.

Möttrgnnunss
sofort, Rat in allen Rechtssachen.

Bureau Hermes , 9281
Bleichsttaße15, 1. Stock.

Darlehen
in kleinen u. größeren Beträgen
für sofort u. später von Privat
u. Bank gegen dio.gute Sicher¬
heiten auszuleihen. Diskr . reelle
Bedienung. (Rückp. 20 Pfg.)
A . Mayer , Btainz, Dalbergstt 7.

an jedermann, auch gegen
bequeme Ratenzahl, ver¬

leiht diskret u. schnell zu kulant.
Bedingungen. Sclbstgeber C.
St. Winkler , Berlin 57. Pots-
damcrstraße 65. 250/13

Glänzende Dankschreiben.

I. und II . Stelle, offcrirt billigst
auch nach auswärts.

M . Brück jr.
Frankfurt a. M., Schillerstr. 4.

Telephon 6398.

Cntrl Darleben, Raten, Rückzahl.,
Ullll Sclbstg., Dirßuer , Berlm
112, Belle-Allianeestt. 71 (Rück¬
porto. 791156
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Amtlicher Uheil

" Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern land¬

end forstwirtschastlicher Betriebe im Stadtkreise Wiesbaden
zu zahlenden Beitrage zu de » Ausgabe » der
hessen-uassauischen landwirtschaftlichen Bernfs-
geuossenschafteu für das Jahr 1907, einschließlich der
Grundtaxe der Mitglieder der Haftpflicht -Versicherungs-
Austalt für das Jahr 1908, wird vom 27. März l. Js.
ab zwei Wochen lang bei der Stadthauptkasse während der
VormittagSdienststunden zur Einsichtnahme für die Be¬
teiligten offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge vor-
gegangcn werden.

Die Uebersicht über die Verteilung der Umlagebeiträge
ist der Heberolle beigefügt und kann ebenfalls eingesehen
werden.

Im übrigen wird auf die Bestimmgungen in den § § 105
bis 113 des Unfallversicherungsgesetzes für Land - und Forst¬
wirtschaft vom 30 . Juni 1900 hingewiesen . 116

Wiesbaden , den 26 . März 1908.
Der Magistrat.

Versteigerung eines städtische» Bauplatzes -! '
Freitag , de» 3 . April d. I .. mittags Z2 Uhr,

soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger Bauplatz
an der Schlachthausstrafte hier , von ca . 50 Ruten , im
Rathanse hier , auf Zimmer 42 , öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Die Bedingungen und ein Lageplan sind auf Zimmer 44
daselbst während der Bormittagsdienststunden zur Einsicht
ausgelegt . 9473

Wiesbaden , den 14. März 1908.
_ Der Magistrat.

Der Fluchtlinienplatt
für eine neue Straße im Lang ' schen Weinbergterrain hat die
Zustimmung derOrtspolizeibehörde erhalt , v . wird nunmehr im
Rathaus , 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re ., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschluß - Frist von 4
Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind.

Diese Frist beginnt am 27 . März und endigt mit Ab¬
lauf des 24 . April 1908.

Wiesbaden , den 23 . März 1908.
9984 _ Der Magistrat.

Der Fluchtliuieuplan
über die Erbreiterung der Nikolasstraße zwischen Rhein-
und Godthestraße hat die Zustimmung der Ortspolizei'
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus , I . Ober¬
geschoß, Zimmer No . 38a innerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschlußfrist
bon 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 27 . März und endigt mit
Ablauf des 24 . April 1908.

Wiesbaden , den 23 . März 1908.
9985 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Au , « . und 7 . April ds. Js . und erforder-

liche» Falles die soigeuden Tage , vormittags
9 Uhr und nachmittags 2 Uhr anfangend . werden
im Leihhause, Neugasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem
städtischen Lcihhause bis zum 15 . März ds . Js . ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten.
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten pp.
bersteigect.

Bis zum 2. April d Js . können die verfallenen
'Pfänder vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2

bis 5 Uhr ansgelöst , oder die Pfandscheine über
Metalle und sonstige dem Mottenfcas ; nicht nnter«
worfenen Pfänder vormittags von 8 bis 18 Uhr
oder nachmittags von 2 bis 3 Uhr umgeschrieben
lverdeu.

Freitag , den 3 . April d. Js ., ist das Leih.
Haus geschlossen. i

Wiesbaden , den 20 . März 1908.
9733 Stadt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
April bis einschließlich September — um 9 Uhr vor¬

mittags . 7807
Wiesbaden, den 27. März 1907. Städt . Akzise-Amt.

Sekanntonachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 18o3
zu Niederhadamar.

2 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . am 17 . 3.
1866 zu Schlitz.

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock » geb. 11
12 . 1864 zu Weilmünster.

4 . des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8 . 62
zu Weiler.

5 . des Tagl . Georg Christ , geb. am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

6 . des Taglöhners Wilhelm Feix , geb am 17 . 9 . 1864
zu Wörsdorf.

7 . des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb . am 9 . 1.
1868 zu Oberosfleiden.

8 . der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

9 . des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb . 27 . 5 . 1864
zu Eschcnhahn.

10.  der Ehefrau Theobald Hellmeister , (Philippine,
geb. Crispinus , geb. am 7 . 6 . 1872 zu Alzey.

11 . des Pflasteres Bernhard Hendericks , geb . am
4 . 6 . 1872 zu Pforzheim.

12 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

13 . der leb. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigshafen.

14.  der Ehefrau des Flaschenhändlers Ludwig Kranz,
Christiane geb. Becker, geb. am 22. 9. 1876 zu
Frankfurt a . M ..,

15 . des Tagl . Heinrich Kuhmaun , geb . am 16 . 6 . 75
zu Biebrich.

16 . des Reisenden Bruno Leitzner , geb. am 23 . 11 . 66
zu Rausel.

17.  des Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach » geb.
am 27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden,.

18 . des Daglöhners NabannS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

19 . des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11 . 67
zu Wiesbaden.

20 . des Kaminbaucrs Wilhelm Reichardt , geb. am
26 . 7 . 1853 zu Aschersleben?

21 . der Witwe des Schutzmanns Karl Risch » Berta,
geb. Brause » geb . am 26 . 12 . 1872 zu Nevies.

22 . der Witwe Philipp Rossel , Maria , geb. Banm,
geb. am 24 . 1 . 1863 zu Jllesheim.

23 . der led . Dicnstmagd Anna Rothgerber , geb. am
2 . 9 . 63 zu Obersteiu.

24 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.
68 zu Mosbach.

25 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27
5 . 1882 zu Wetzlar.

26 . des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

27 . der led . Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

28 . des Kutschers Max Schönbanm » geb. am 29 . 5.
1877 zu Oberdollendorf.

29 . des Technikers Friedrich Scholz , geb . am 28 . 3.
1865 zu Wiesbaden . ^

30 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

31 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger
32 . des Tagl . Christ . Vogel , geb . am 9 . 9. 68 zu

Weinberg,
33 . des Taglöhners Friedrich Wilke , geb . am 9. 8.

1882 zu Neunkirchcn.
34 . der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb . am 9 . 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 16 . Mürz 1908 . 9521

_ Der Magistrat . Armen -Verwaltung.
Städtische Volks - und Mittelschule » .

Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch , den
1. April , mit der Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen
nm 8 Uhr , der Versammlung der Schüler und Schülerinnen
in ihren Schulhäusern um 9 Uhr und der Ausnahme
der sechsjährigen Kinder um 10 Uhr.

Wiesbaden , den 21 . März 1908.
Der städtische Schnlinspektor:

9801 _ Bfflulg ep, _
Bekanntmachung.

Die Weinkellcrabteilung unter der Schule an der
Kastellstraße soll alsbald neu verpachtet werden.

Nähere Auskunft wird im Nathhause Zimmer Nr . 44
erteilt.

Offerten sind bis spätestens Mittwoch , de » 15 . April
d. Js .»mittags 12 Uhr , im Nathause, Zimmer Nr. 44
abzugeben.

Wiesbaden , den 12 . März 1908.
9188 Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet , daß sie unter sich geschlossen
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen , sowie auf den auf dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw . des Platzes muß besonders hervorge¬
hoben werden , daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf sonstige  Weise Gä¬
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw . die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenden
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50 A  Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
usw . in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt ; es ist also nicht erlaubt , daß zwei oder
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:
aj An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:

1. Auf der Himmelswiese . ■ _ .»■
2. Im Eichelgarten.
3. Unter den Herreneichen.
4. Im Distrikt Kohlheck;

sauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufgestellt
werden ).

b) An Werktagen : ' v ^ „
Die Plätze unter a ) und weiter : . . .

5 . Am Augusta -Victoria -Tempel.
6. Am Steckersloch , sog. Dachslöcher:

sauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische und
Bänke aufgestellt werden ).

4 . Für Reinigung und Neberwachung der Festplätze , sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen:

Zu 3a san Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 Jl,
Zu 3b san Werktagen ) 10 JL
Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemein

nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden . Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges eüd»
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten sMusik,
Tanz usw .), welche nach der Lustbarkeitssteuerordnung hiesiger
Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen ; die Ge-
bühren werden nur zurückerstattet , wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis ptn Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal¬
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des An¬
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom¬
mandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Neberwachung zu tra¬
gen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine usw ., sowie alle , welche im Walde lagern , haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten , Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten,
unweigerlich Folge zu leisten jvergl . § 9 des Feld - und Forst¬
polizeigesetzes vom 1. April 1880 ), sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl . insbesondere § 368 Nr.
6 des Reichsstrasgesetzbuches , §§ 36 und 44 des Feld - und Forst¬
polizeigesetzes , § 17 der Regiernngspolizei -Verordnung vom 4.
März 1889 ).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

' 8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell¬
ten Tische und Bänke müssen am folgenden Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
den -Vormittag bezw . den Abend verzögert so gehen die Tische
und Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist , über letztere frei nach dem Ermeffen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige , welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vor¬
herige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In sol¬
chem Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten
Angaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 19 . April 1905.
9788 tx  Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 20 . März 1908.

" > : : S M-
■- nrr^

Stadt. Akziseamt. --
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Bekanntmachung
Sw . An- und Abmeldung von Gewerbcvetriebea.

Die Hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung jdk
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
raus ausmextsam gemacht, daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzesvom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895. Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen : sie kann
auch im Rathaus , Zimmer 29, mündlich während der üblichen
Voruiitl ^gsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
a ) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt

1 bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬
selben ein anderes Gewerbe ansängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬
erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt, verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbesteuergejetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpsiichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe,
steuerklassen 1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden , 24. März 1906. 9983
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

t Verdingung.
Die Ausführung von Zement - , bezw. Asvhalt-

fuffbödeu mit Betonuntcilagebeim Einbau des Volks-
bransebades in der Schule an der Rheiustratze zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vornnttagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 25  Pfg.
und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 44" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 1. April 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und auSgcsüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote iverden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. März 1908. 9933

Stadtbauanit , Abt , für lKebändennterhaltuna.
BcrS ' nguiiG.

Die Ausführung von Verputz - bezw. Anstreicher
arbeiten im Volksbransebad in der Schule an
der Rheinstratze zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäudeFriedrichstrage 15, Zimmer Nr. 2, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 25 Pfg. und
zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U- 43 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den I. April 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfosgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. März 1908.

9932 Ltadtbauamt,
Abteilung für 18edänden»terl 'altn »q.

Bcrdingnug.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 1230 lfdm.

Strafteuk »näle verschiedener Profile auf dem Exer¬
zierplatz au der Schiersteinerstratze und zwar:

Los I Straßenkcmal der Gcisenhcimcrstraße,
„ II „ „ Diezerstraße,
„ III

IV
n Westerwaldstraße,
„ Hochheimerstraße,
„ Usingerstraße/J * // „ L, - «"

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung nach Wahl
der Bauverwaltung im ganzen oder geteilt verdungen
werden

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingcsehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von2 M. 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Pvstnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 3l . März 1008,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 57 cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgesüllten Ver

dingungsformular eingereichtcn Angebote werden bei der Zu
schlagerteilung berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den l9 . März 1908. 9934
Städtisches Kaual - Bauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd «, Maurer - und

Asphaltierer -Arbeiteu für die Blumenve »kaiifs-
halleu u> Umwäl,rungsmauern aus dem Südsriedhose
'oll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städtischen Baubureau
Adlcrstraße4, p., Ungesehen, die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. bis zum4. April
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrisl„Maurerarbeiten"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den ü. Apcil 5008,
vormittags il Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

/Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. März 1908.

124 Hochbauten ans dem Sndfriedhof.

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend verzeichneten Gegen¬

stände soll im Sudmissionswcge vergeben werden:
4M Windeln,
100 Kinderbettücher,
60 Kinder-Kissenbezüge,

500 Handtücher, weiß,
250 Handtücher, grau,
300 Küchentüchcr,
75 Waschtischtücher,

300 Eßtüchcr,
300 Taschentücher,
50 Handtücher, 1. Klasse,
36 Tischtücher,
72 Servietten,
12 Badetücher, 1. Klasse,

300 Bettücher, 3. Klasse,
25 Badetücher, 3. Klasse,

300 Unterlagen,
175 Deckenbezüge.
100 Kissenbczüge,
100 Dcckoettbczüge, .
60 Männcr -Anzüge,

300 Männer -Hemven, .
175 Paar Männcrstrümpsc,
50 Fraucnklcidcr,
5o Untcrröckc,
50 Hosen,

250 Fraueii -Hcmden,
100 Nach stacken,
75 Kinderhemoen,
30 Knabenanzüge,
30 Mädchenhosen,

120 Kinder-Bcttdeckbezüge.
30 Operationsschürzen,

100 Wärterschürzen,
36 Wärtcrinnenschürzcn,
75 Sch'westerschürzcn,

6 Küchenschürzcn,
40 Mädcheirschürzen,
36 Hausburschenschürzc»,
36 weiße Schürzen,
36 blaue Schürzen,
15 bunte Bettdecken,
15 bunte Kommodedecken,
60 bunte Tischdecken.
30 Wärtcrjacken,
24 Hausburschenjacken,
10 Heizer-Anzüge,
75 Bettschoner,
75 Wäschesäcke.
50 Federkissen,
2 Deckbetten,

46 Kilogr. Roßhaare.
100 Kilogr. Federn,
30 woll. Decken3. Klasse.
50 Meter Fcdcrleinen.

100 Paar Kinderstrümpfc,
Lieserungsangebote mit Musterabschnitten, rejp. Haar-

nnd Feüernptoben sind unter Angabe der Preise pro Stück,
bezw. Meter und Kilogramm bis einschließlich dem 21. April
d. I . an das städtische Krankenhaus, woselbst auch die Be¬
dingungen vorher einzusehen und zu unterschreiben sind, ein-
zureichcn.

Wiesbaden, den 24. März 1908.
Städtisches Krankenhaus . 6

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
30 . März 1908 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort , vorausbestelit werden können.
Vicaire , G., Manuel de l’am&teur de livres du 19. siede . X.

6. Paris 1907.
Xyd Schrift  voor Boek- en Bibliotheekwezen, X. 5. Antw.

1907. Geseh. von Prof . Dr . Liesegang.
Eusebius,  Werke . Bd. 2 Xeil 1 u. 2. (Griech christl.

Schriftsteller ) . Leipzig 1908.
Schmidt,  H ., Einleitung zur Brandenburg . Kirchenhistorie.

Berlin 1718. Geseh. v.  Herrn L. Berger.
Biedenkopp,  J „ Schultaugenichtse und Musterschüler.

Jena 1907.
Wagner,  R ., Bas, Rheingold. Mainz 1876.
Wagner,  R ., Bie Walküre . Mainz 1876.
Scholz,  W . v„ Gedanken zum Brama . Münelien 1905.
Mitteilungen  d . Kaiserl . Deutschen archäolog. Instituts

Römische Abt. Bd, 21. Rom 1906.
Zeitschrift  für bildende Kunst . N. F. Bd. 17. Leipzig

Do eng es , W., Meissner Porzellan . Seine Geschichte u . künst¬
lerische Entwicklung. Berlin 1907.

Sehultze - Naumburg,  P „ Kulturarbeiten . Bd. 5
(Kleinbiirgerhüuser ) . München 1907.

Handbuch  d . öffentlichen Rechts d. Gegenwart. Einleit-
ungsb. Abt. 5. Freiburg i. B. 1905.

Zeitschrift  f Völkerrecht u. Bundesstaatsrecht . Bd .1.
Breslau 1907.

B a s t i a t , F., Harmonies cconomiques. 2. Ed. Paris 1851.
Vorbildung  f . d. Beruf d. volkswirtschaftlichen Faebbeam-

ten . Berlin 1907. Geseh. v. Prof . Br . Liesegang.
Handbuch,  Statistisches , Für das Deutsche Reich. Bd. 1 u.

2. Berlin 1907.
Statistik  d . Deutschen Reichs. Bd. 184. Berlin 1907.

Geseh. v. Kaiserl . Statist . Amt zu Berlin.
Statistik,  Preussisclie , Heft 207. Berlin 1907. Geseh. v.

Königl. Statist . Landesamt zu Berlin.
F r a n t z, C., Der Föderalismus als das leitende Prinzip etc.

Mainz 1879.
Kaufmann,  R . v„ Bie Finanzen Frankreichs . Leipzig 1882.
Osterberg,  H . v., Aus dem Tagebuch eines Arztes . Feld-

zugsskizzen aus Södwestafrilca. Berlin 1907.
Kerchnawe,  TT . "Von Leipzig bis Erfurt . Bie Verfolgung

der französischen Armee. Wien 1906,
Publikationen  d . Gesellschaft f. Rheinische Gesehichts-

kund“ Abt . 10 (Verfassung u. Verwaltung Kölns im 14. u. 15.
Jahrhundert , Bd. I v.. 2)  AM . 14 (Rheinische Akten zw Ge¬
schichte d. Jesuitenordens ). Ronu 1895 uud 1896

H e 1d rn a n n, K., RolaiKlsspielfisrurenete . Neue TTutersuch-
uusreu über die Rolande Deutschlands . Halle a. 8. 1905.

Wagner,  G . W. J ., t)ie Verwüstungen im Grossherzogtum
Hessen . Bd. 2 u. 3, Darmstadt 1862 und 1564.

Sax,  Jul ., Die Bischöfe und Reichsfürsten von Eichstädt Bd.
1 u. 2 Landshut 1884 und 1885.

Publicatianen  aus «1 K. Preussisuheo Staatsarchiven . Bd.
79. 80 81. Leipzig 1904—1907.

Pfeiffer,  M ., Beiträge zur Geschichte der Säcularisation in
Bamberg Bamberg 1907. '

G lag au , H., Die französische Legislative u <5. Ursprung d. Re.
volutionskriege Berlin 1896.

Ilerrmann,  P ., Island in Vergangenheit und Gegenwart . Bd,
1 u. 2. Leipzig 1907.

Pfeil,  Graf Joaeh . v., Zur Erwerbung von Deutsch Ostafrika.
Berlin 1907.

Haas,  II ., Japans Zukunftsreligion . Berlin 1907.
Dominik,  H ., Vom Atlantik zum Tschadsee. Kriegs- und

Forschungsfahrten in Kamerun. Berlin 1908.
Weber,  Karl Jul ., Deutschland, oder Briefe eines in Deutsch.

land reisenden Deutschen. A. 2. Bd. 1—4. Stuttgart 1834.
S t e i n e c k e, V., Landeskunde der Rheinprovinz. Leipzig 1907.
Ra t z e 1, Fr „ Kleine Schriften. Bd. 2. München 1906.
Bastler,  P ., Friedrich Hebbel. L’homme et l’oeuvre. Parti

1907. Geseh. v. Seiner Exzellenz Herrn Ministerialdirektor
Dr. Althoff.

Matthias,  Th ., Bismarck als Künstler . Leipzig 1902
Haag,  H ., Ludwig 11Irland Die Entwicklung des Lyrikers.

Stuttgart 1907.
K ü g e 1g e n, M. H. v.. Ein Lebensbild in Briefen. Ilerausg . y.

A und E. v. Kügelgen. A. 4. Stuttgart 1904.
Mirecourt,  E . de, Napoleon III . nach dem Leben gezeichnet.

Berlin 1860 Geseh. von Herrn L. Berger-Witten
S ö g u r, P Ph. v., Erinnerungen Bcarb. v. F. M. Kirclieisen.

(Bibliothek wertvoller Memoiren) . Hamburg 1908. Gesell,
v Prof Dr. Liesegang.

Tia r de g e n, Fried., Imperialpolitik König Heinrichs 11. von
England Heidelberg 1905.

Brenner,  O ., u. A. ilurtmann , Bayerns Mundarten . Beiträge
zur Deutschen Sprach- und Volkskunde. Bd. I u. 2. Mün¬
chen 1802

Hey Be, P., Gegen den Strom . Stuttgart 1907.
Schmidt Bonn,  W, , Reben. Neue Geschichten vom untern

Rhein Berlin 1904.
Meyaenhurg,  M . v.. Der heilige Michael mul andere Er¬

zählungen Berlin 1907
J a c o b o w s k i, L., Satan lachte , . , und andere Geschichten,

Leipzig 1898
G r im m i n |ge r, Ad.;, Mei’ Dorlioim. Gedichte in «schwäbi¬

scher Mundart , Stuttgart 1868
Zahn,  E ., Kämpfe. Eine Erzählung aus den Schweizer Bergen,
* Stuttgart 1907.
L a g e r 1ö f, S., Eine Herrenhofsage München 1904
Draclimann,  II ., Kärntner Novellen Leipzig 1897.
Schroeter,  C ., Das Pflanzenleben der Alpen. Eine Schil¬

derung der Hochgebirgsflora. Zürich 1908.
F 1o e r i c k e, K., Deutsches Vogelbuch Stuttgart 1907.
Winkelmann,  A ., Handbuch d. Physik. A. 2. Leipzig 1908.
Fortschritte  der Physik im Jahre 1906. Jahrg . 62.

Braunschweig 1907.
Jahresberichte  über die Leistungen d. ehern, Technologie.

Generalregister Uber Bd. 41—50. Leipzig 1908.
Erfindungen  u . Erfahrungen , Neueste. Jahrg . 34. Wiin

1908
J u r a s s, Paul, Laubengärten . Wiesbaden, R. Beehtold u.

Comp., 1908.
K u t n e r , R., Erste ärztliche Hilfe . Jena 1906. W
Oberstdorf,  Klimatischer Höhenkurort . 0 . J . u. 0.

Geseh. v. Herrn Geheimrat Prof . Dr A. Pagenstecher.
N i c s s e n, M. van, Beiträge zur Syphilis-Forschung. Teil 8

und 9. Wiesbaden 1904 nnd 1906.
Arbeiten  a . d. Königl. Inst f. experimentelle Therapie zu

Frankfurt a. M. Heft 2. Jena 1906.
No orden,  Karl v., Handbuch d. Pathologie des Stoffwechsels.

A. 2. Bd. 1. Berlin 1906.

Namblich.
Bek«nvtmachlln».

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß in
hiesiger Gemeinde und zwar aus dem Bürgermeisteramt hier-
selbst eine öffentliche Arbeitsnachweisestelle errichtet
worden ist. . . . . . : a

Es sind Vorkehrungen getroffen, daß sowohl die hiesigen
stelleiuchenüen Arbeiter, Arbeiterinnen und Dienstboten, als
auch durchreisendeArbeiter von dieser Einrichtung Kenntnis
erhalten. ,1

Wir bitten daher die Arbeitgeber der Genieinde Ram-
bach und Umgebung bei Bedarf an Arbeitskräften seder Art
die obengenannte Arbeitsnachweisestelle in Anspruch nehmen
zu wollen. f

Offene Stellen die nicht sofort durch unsere Anstalt be¬
setzt werden können, werden durch den Mitteldeutschen Arbeits¬
nachweiseverband(Sitz Frankfurta. Pi.) an allen Plätzen
der näheren und weiteren Umgebung in geeigneter Weile
veröffentlicht.

Der Arbeitsnachweis geschieht kostenfrei.
Geschäftsstunden von 9—12 Uhr vormittags unv

nachmittags von 2—7 Uhr.
Rambach, 24. März 1908.

Der Gemeindevorstand:
451 ftivrasek , Bürgermeister.

lleudorj im Rheingau.
Die Vergebung der Plätze für Karussell, Schaubuden re.

während des Jnbilämufestes des Gesaugverei »s
^Längerlust " am 30 . u. 31 . Mai u. 1. Zltnii D-
findet bestimmt am I. April , mittags 15S Uhr»
auf dem Festplatze. * *

Diese kommt ein großer Posten Wichsteverstreft
sowie Kinderfchnlstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktstraße 22,1, -etn gLas««.

- _ at— . _ .
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Der Arbeitsmark!
des

Wiesbadener Genera!-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 41/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer
= = = = = Expedition verabfolgt . - ■ ■ ■-

Stetlengslucke
Geschäftsführer,

im Restaurant und Cafs tüchtig
bewandert und verläßlich,
sucht Saison - oder Jahres -
posten, am liebsten, da Frau perf.
Köchin u. kinderlos , selbige mit
tätig sein kann. Off . u. I . 86
an die" Exp , d. Bl. _ 81

Fleißiger , zuverlässiger

Feinbäcker
sucht bis 1. od 10. April Stell,
in Fcinbäck., ev. groß . od. mittl.
Konditorei . Salär gering . 450

Gefl . Off . unt . I . F 100 an
den Verlag des Siegener Volks¬
blatt Siegen.

Gebildetes

IIMUlMt;

aus guter Familie , sprach¬
kundig , gewandte Stenogr .,
Maschinenschr,Buchhalterin,
sichere Rechnerin , sucht pass.
Stelle.

Off . unter O . 115 an die
Exped . d. Bl . 115

Ein jung ., williges Mädchen
sucht leichte Beschäftigung im
Haushalt

Näh . Hellmundstr . 6, 1. St . l.
Mädchen , 18 I ., sucht Stelle

sofort oder 1. April . Näheres
Bülowstr . 11, Hth ., 1 St . r . 25

Lehrling aus anst. Familie
mit Anlage z. Zeichnen f. unser
Wiesbadener techn. Bureau ges.
Sos . Vergütung u. steigend. 129

Nur schriftl. Offert , erwünscht.
Mainz .Betonbaugesellsch .,G . m. b.

H., Adolfsallee 45.

zuverlässiges, . gebil¬
detes , junges Fräu¬
lein zum 1. April in
dauernde Stellung
gesucht.

Offerten mit An¬
gaben der Gehalts¬
ansprüche an d. Exp.
d. Bl . unter H. D.
9869. 9869

zu Ostern für Kontor gesucht
Franz Potratz,

_ Dotzheimerstraße 11 H

Mi

Eine Monatsfrau
sucht für nachmittags zwei Stund.
.Geschäft., auch für abends einen

Laden zu putzen. 9512
Hellmundstr . 32, Hth . 1. St.

Nachmittags von 1—7 Uhr.
Braver Junge wünscht geg.

Vergütung Beschäftigung auf
einem Bureau 152

Dotzheimerstr . 13. Knevels.

vlieae Stellen

Männliche Personen.
Altcingcf . rhein . Margarine.

Fabrik sucht zunl Verkauf ihrer
erstklass. Spezialitäten rührigen,
bei der Kund,chaft bestens einge¬
führten Vertreter
gegen hohe Bezüge sofort zu
engagieren.

Offert , mit Rcf. u. A. 449 an
die Exped . d. Bl . 449

Wochenschneider
gesucht. . 9507F

Fr . Wagner , Bismarckring 12.
Tüchtige Rockarveiter äüf

Werkstatt sucht 9600
Ehr. Zitz, Friedrichstr. 46.

Schneider
auf Klcinstück sucht 12

G Splckermann , Kellerstr . 7.
Wochenschneider

bei sofortiger Vergütung gesucht.
Druckerei Plaum,

Goethestraße 4. 7883

Photographie! 1
Lehrling gegen Vergütung ges.
Gebr. Pfusch , Rheinstr. 21.
“ Lehrling
gesucht. 9754

August Bremser,
Mühlgasse 13.

' ü.
Lehrling zu Ostern gesucht
10004 Drudenstr . 7.

Schreinerlehrling
gesucht 9241

Frankenstraßc 13.
Schrcinerlebrling gesucht b C,

Berghäuser . Göbenstr 16. F8807
Wagnerlchrling gesucht auf

Ostern oder sofort 6963
Wagncrei Ackermann,

Hclenenstraßc 12.

l. WM .....
32 Wäscherei Saalgasse 5.

Tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann , ges.,
9865 Nikolasstr . 22, part.

. iiies lliensli_
sofort gesucht 5239
_ Dotzheimerstraße 22.

Et « junges Mädchen
auf gleich gesucht. 8389

Näh . Nerostr . 24, Part.
Tüchtiges Mädchen,

welches alle Hausarbeiten versteht,
sofort gesucht 165

Rheinstraßc 62, 3.
Ein tücht. Mädchen.

das etwas kochen kann , ges. 54
_ Luisenplatz 6, 2.

Ein junges sauberes
Mädchen

für die Küche gesucht
10047_ Nerostratze 11a.

I Braves , fleißiges Mädchen
findet guic Stelle bei hoh. Lohn

Kirchgasse 36
23_ (Wirtschaft ).

Junges Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit per
1. April gesucht 9979

Saalgafsc 22, .1.

Tapeziererlehriing
gesucht. 9165

Th . Sator , Rheinstr . 94.

sür 2 St . morgens gesucht 133
Drudenstr . 9, 1. l.

gesucht
Schmidt.

7540
Goldgassc 12.

1 Sattlerlshrling
gesucht. Karl Diefenbach,
9666 Nerostr . 13.

geg.
3-jähr

Malerlehrling
sofort . Vergütung u.

Lehrzeit gesucht
G. Löschenkohl,
Rcttelbeckstraße 5.

bei
9967

Schildeemaler-
Lehrlmg gesucht. 75

Hendrick & Sveudsen,
Schwalbachcrstraße 55.

Junge
auch vom Lande , kann das
Lackierergeschäft erlernen . Freie
Kost mrd Logis . Offerten unter
E . 8456 an d. Exp . d. Bl . 8457

dauernd gesucht 10035
Röderstraße 7.

Tünchrrgehilse ges. 159
Schachtstraße 8.

141 Karlstr . 7.
Zwei satibere anständ . schulfreie

Zungen
als Ballju

Vorzust
alljungen ab 1. April ges
rzust. Neroberg -Restaurant.

136

Suche zum April für mein
kausmänn . Bureau einen

Lehrling.
Selbstgeschriebene Meldungen
sind zu richten an die Firma

Rossel & Co . Nachs . .
Gustav Jstel , 9527

Wiesbaden , Lahnstraße 18.

Für unser Wicsbad . Bureau
suchen wir einen 9708

Lehrling.
Offerten an die Mainzer Bcton-
baugcscllich., G . m. b. H., Mainz.

Lot, » achtbarer Eltern in
Lehre ges. Joh . Siegmuud , Maler
u. Tüncher , Jahnstr . 6. 8361

Lehrling gegen Vergütung
icsucht. E . Stein , Maier und
Lackierer, Moritzstr . 64.  9822

für Baumschule , Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Vopel , Dreiweidcnstr. 6.
Den

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 . Rathaus . T -l. 5‘ 4.
Steller » jeder Berrrssart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau - u. BerkaufSpersonal.
Köchinnen.
Allein«. Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Nasch-, Putz - u. MonatSfraucn.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag-

Ichnerinnen . 40u6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos - und
Badehaus -Juhaber"

»Gerrser-Verbandst .Verband
deutscher .Hoteldiener ', Orts-

Verwaltung Wiesbaden.

Weibliche Personen.
Geübte

Einlegerin
für Schnellpresse gesucht. Eintritt
6. April . 9846

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Ankauf von Herren -Kleidern und

Schuhwert m
Sohlen und Siech

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiesel 2.70 bis 3. .

Reparaturen schnell u . gut.

Pius Siebter,Sr *«

ßuchrwallach,
8jährig , gut geritten , wegeit
Rationsverlustes billig zu ver¬
kaufen . Näh . 5. Batterie Arttllerie-
Kaserne . Ebendaselbst fast neues
Sattel - rrnd Siaumzeu,, . 8938

«gesMellersflUele
zu verkaufen . , 9689

Rreckenbeim. Gemetndebacker.

3 Paar s. Tüllscheibenvorh .,
1 creme, s. g. erh .. d. P . 1.50
Mk ., 1 woll . Portiere , 3 Shawls
(oliv -rot ), 9 Mk.. 2 gr . Wand-
teller , 1 Mk ., zu verk. 95
_ Friedrichstraße 48, 3.

llilner-Hiuiig 211
Polstcrmöbel , Bett ., Küchenzeug
Marmorpl . u . Waschtisch rc. bill
zu vcrkaufcil 9899

Neubauerstraße 10, p.

!i?
billig zu verkaufen 15

Adlerstr . 40 , 1. St . l.11

Holztreppe « und fertige
Spalier - Gartenhäuschen.

prima Ausführung , sehr billig
bei Gg . Becker , Bretzenheim b.
Mainz. _ _ 188

Gebr . Spezerei -Einrichtung u.
eine gebr. Badewanne billig ' zn
verkaufen 9619

Schwalbacherstr . 53, 1. St
Vollständige

’lM
fast neu, ist wegen Geschäftsauf¬
gabe bill . zu verk., auch einzeln
abzugcben 9472
_ Herderstr . 3,

Bäckerei zu verkaufen. Näh.
Adlerstraße 9.

[ine Irilige liege
zu verkaufen 9534

per 1 April gesucht. 130
Näh Hallgartcrstr . 5, p. l.
Unabhängige Monatsfrau oder

Mädchen zum 1. April ges.
9786_ Kellerstr . 6, p.

Lehrmädchen für Damenschneid.
zu Ostern gesucht 9922
_ Mauritiusstr . 3, 1. r.

Junge Mädchen
können das Weißzeugnähen und
Zuschneiden gründl . erlernen . 92

Schwalbacherstr . 28, Hth . 1. I.
Junges Mädchen kann das

Weißzeugnähen gründl . erlernen.
Näheres 8970

Dainbachtal 12, Vdh . 3.

Atzelbera. bei Petri.
Deutscher Schäferhund,

wolssgrau , 1 ' /, I . alt , gut dres¬
siert (Rüde ), zu verkaufen 131

Faulbrunnenstr . 8, Part.güeeuweinee iseiteril
billig zu verkaufen 10049

_ Crrk , Bertramstr , 11. ,
Zwei eleganteiMfs-Heer,

sow 2leichteEinspämter -Landaucr,
1 Mylord , 1 Halbverdeck, versch.
Breaks billig zu verk. 9877

G . Hummel,
9877_ Blücherplatz 3.

Zchneppkarren
fast neu , billig zu verk. 10036
Dotzheimerstr . 28, Büro 2. Hof.

Reue Federrolle
zu verkaufen 100

_ Oranienstr . 34.
Ein fast neues

Break u . gebr. Coup«
zu verkaufen , 9551

Herritmühlgassc 5.il Pflug und Egge
zu verkaufen 89

_ Waldstraße 22.
Gebrauchter Schueppkarren

zu verkaufen

Gaslüster , dito Lyra und Herd
billig zu verkaufen 3
_ Gncisenaustr . 22 , 3 Tr.

Umzugshalber
komplettes Bett

für 25 M ., eiserne Bettstelle bill.
zu verkaufen 9845
_ Bleichstraße 12, 3

Bettstelle mit Sprungrahmen
billig zu verkaufen 176

Wellritzstr . 47 , Hth 1. St . l.
Ein noch gut erhalt . Kindev-

wagen zu verkaufen 151
Bülowstraße 9, Part.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
I ist billig abzugeben bei

161 Esch . Walramstr . 10 , 1.
Gut crhalfi Kinderwägen

billig zu verkaufen 4
Walramstraße 3, 1. r.

Sportwag. « billig zu verk.
Röderstr . 3, Hth., 1. St . 9940

Strickmaschine , fast neu , billig
abzugeben 80

, Sedauplatz 9, 3. St.
Ein Strickmaschine b. z. vs.

Karlstraße 17, Part l . 9638
Teigteilmaschine , Nickel-Erker-

gestell mit Glasplatten , eisernes
Schild billig zu verkaufen . 9072
_ Nettelbcckstr. 6, pari.

Eine tadellose neue

5648
Oranienstr . 34.

Herderstr. 31 , Part , l .«
Stellennachweis,
Auüändiqe Mädcb. j-d. Koni-sflcm
finden jederzeit Kon u. Logis sür
1 Mk. täglicb, iowie üets gute
Steüen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Hans - a.
Alleinmädchen 4010

twm
für Lumpen , alt Eisen , Metall,
Gummi , Neutuchabfällcii , Papier
zum Einst , rc. erziehst man in
der Althaudl . von Fr . B . Geißler,
Kirchgasse 56. 9810

Bestell , wird prompt besorgt.

Blonde haare
geschn. od. ansgef ., auch and . Färb,
kaust zu gut . Preisen Haarhandl.
Rheinstr . 26, Gth . 1. f. 93 54

Ansgekämmtes Haar
kaust A . Butz , Fristur,
10030_ Bleichstraße 41.
iHrtrtVi » blonde, graue,

weiße, kauft
Goldgaffe 2 , 107

vis -a-vis der Häfncrgasse.
Eincit gut erhaltenen Garten-

schlauch, 20—30 Mst Länge, zu
kaufen gesucht. 77

Offerten unter E . 76 an die
Exp . d. Bl.

Achtung!
Kaufe zu höchsten Preisen

Herren - n. Damerp-leider u.
Schuhe (schon getragene).

Offerten unt . I . I . D . baha-
postlagerud Maiitz . 8577

Gebr . Schueppkarren zu verk.
188_ Oranienstr . 34

Gebr . l. Ziehkarrnchen . 4 gebr.
k. Nollenräder zu vcrk. 189

Oranicilstr . 34.
Zwei kl.

Karrengeschirre
wenig gebraucht prcisw . zu verk.
119 Sattlerei Damm.

Dotzheimerstraße 127.

Ein Waldwagen
billig abzugebcu 78

_ Römcrberg 24,
Eine sehr gut erhaltenes

Federrollchen
für Gärtner oder Flaschenbier-
händler sehr passend, auch mst
oder ohne leichtes Pferd sehr
billig zu verkaufen 9698

Hochstraße 10, part.

..... Mffllle
(30—35 Ztr . Tragkraft ), gebr.
Metzger- und Milchwageit mit
Brcakeinrichtung , gebr. leichte
Fedcrrolle zu verkaufen 7454

_ Weilstraße IO.
Gelegenheitslaus . —

Kanarienhähne u. Weibch. (St.
Seif .), sind umständeh . zu jedem
annehmb . Preise abzug. 3122
Hellmundstr . 51, 3. St.

2 gebr. Landauer , 4 Jagdwag .,
Halbverdeck ustv. billig zu verk.,
Ora nicnstraße 34._ 2064

Metzgcrwagen
(Break ), Sitzvorrichtung für 6
Personen zu verk. 9162

Näh . Adlerstr . 41 , 1. St.
Bier gebr. gut erh. Federrollen,

1 Gcschäftswagcn , 1 Selbstfahrer,
1 einsp. Fuhrwagen , 1 Schnepp-
karren , 1 Wagen mit Faß (1500
Ltr .) zu verk. 6061

Sonnenberg , Langgasse 13.
Gebr . Sch »»eppkarren mit

Geschirr u . ein silberplatt . Pferde¬
geschirr zu verkaufen 8524

Steingasse 36.

wegen Platzmangel billigst zu
verkaufen 22

Kirchgasse 36, Kronenhalle.

Mollseil
zu verkaufen . 9722
_ Zictenring 10, 2 r.

Schöner Gehrock-Anzug
billig zu verkaufen 163
_ Karlstraße 38, 1.Kommunionkleid,
fast neu , zu verkaufen 160
_ Schnlgasse 7, 2. l.

, ntes Fahrrad billig zu
verkaufen „ 1^8

Friedrichstr . 47 , 3. r.

1 Schneppkarrcn , 1 Patentpflug
u . 1 netter Ziehkarren zu verk.
6010_ Aarstr . 14.

Reelles Angebot,
Wegen Platzmangel sind einige
Schlafzimmer in Eich., Nußb .,
hell u . mittel , sowie Mahagoni,
in bekannt guter Onalit . sehr
billig zu verkaufen, sow. kompl.
Küchen- n. alle sonstigen Möbel-
Artikel . Ang . Henrich , Möbel¬
handlung , Borkstr . 4. 97F

mit Kupfcrschiff und Rohr , in
gutem Zustande , zu verk. 143
_ Webergasse o7.
Werkbänke » Bohrmaschine.

Transmissionen,
sahrb . Gartenpumpe,

zu verkaufet, . Ing . L. Mager
Karlstraße 37.  _ 10040Mistbeeterde
prima , zu verkaufen 9901
_ Walkmühlstr . 58.

Zwei fast neue verschließbare
eiserne Weinschränke 150 und
300 Fl . und 1 Draytzäunnnq
(Hühnerstnll ) billig zu verk. 79

Näh . Albrcchtstr . 34, Laden.

13=arm.Salonlüster,
für Gas , 1 Gasampel billig zu
verkattfen . 139

Näh , i . d. Exp , d. Bl.zmm  lim
wie neu , sehr bill . zu verk. l21

Roonstraßc 6.

Eine eidne Hausier,
2,42—1,50 Mir . IN. Besch!., gut
erhalten u . Fenster zu vcrk. 104

Näh . Emserstraße 34»._
2 Abschlußlürcn wem

verkaufen Oranienstr . 3
Gebr . Wasser - u . Gaslcitungs-

röbren in allen Läng . u. Weiten,
gebr. I - u . H -Träger , gebr . Säcke,
fast neu , 300 —500 gcbr . Mauer-
klammeru , eine Trägerlochstanze
u. Hebelschcre, mehrere Tausend
gebr. Flaschen aller Sorten , ein
gnterhaltcncS Geländer , zirka 10
Meter lang , bill zu vcrk. 9o08

Näheres Kirchgasse 86 , 1»
Althandlung.

Die Wäscherei

Noll-Hussong,
Albrcchtstr . 40, nimmt noch Hcrr-
schaftswäsche an u. empfiehlt seine
Gardinenspannerei. _ 9117

14 Friedrich aratze 14.
Wasch- u. Feinbüglerei . 9953

Frcmdenwäsche in 10 Stunden.
‘ Gardinen
werden zum Waschen u. Spannen
angenommen . 8610
_ Mauergasse 8, 1 l.

Schneiderin
von auß . nimnit noch Kundschaft
an außer dem Hause. 6893

Dotzheimerstr . 24, part.
" Junge Friseuse —
sucht noch einige Kunden . Näh.
bei Frau Schnchardt , Oramen-
straße 14, Part , r . 8531

Tüchtige ßrijeuje
! sucht Kunden . Näh . 9378

Römerberg 14, Hth., 1 St . I.
Tapezierer empfiehlt sich im

Neu -Anfertigen , sow. Aufarbeiteu
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut und billig.

Fr . Schwatbach» 9229
Nerostraße 34, Hth . p. r.

PllliÄÜ!
werden schick, schnell und billigst
angefertigt . 9820

Römertor 2, 3. St.
’ l Achtung!

Alle Tüncher - u. Anstreicher-
Arbeiten , sowie das Weiß , von
Deck., Zim . wird billig besorgt
Lothringerstraße 2, Näheres bei
Rüm. _9612

Umzüge werden prompt be¬
sorgt . ^ ^ 990?

Wellri tzstraße 19, Vdh. p.

besorgt billiget. 9693
Pctcr Beeres»

Wellritzstr . 20, Hth . 2 l.

Kau Rerger Ww.
fleriele EiartendeuEerin,

Sich.Eintrefstnjsd .AligelcgiNh. 771

Marktstr.21,.f5 ”7i
pppt-  Pbrenoloain

Schulgassc 7, 2. rechts,
früher Langgasse 5. 9956

Ion » Hain Kartenlegerin,
ri öh norl , Schachtsst. 21, 3. st.
Svrechst . 10—lu .5—10 Uhr . 8411

Ein Kind
nicht unter 3 Jahren wird in
liebevolle Pflege aufs Land ge¬
nommen . 9935

Näh . Mauritiusstraße 8, bei
Krämer. _ __ ___

I Wegen vollständ . Aufgabe
Emaillier -Topsdeckel

zu 10—20 Psg . in allen Größen
Wellritzstr . 10, Laden._Saatkartoffeln
(Frührose ), zu haben bei 9497~sM fle8erslr.17.

Guter Privat - Mittags - n.
Abcndtisch. 9525

Zu crsr. in der Exp, d. Bl.

PrivatmittagstischX
nebst

Abendtisch 50 Pf. 9779
Mauergasse 8, 1. St . rechts.

Mehrere gute Illen
ä Mk . 2.50 bis M . 3 zu
verkaufen 5

Schnlberg 8.

für bessere Herren oder Damen
Schanihorststraße 8, P . l ' 8499
Guter bürgt . Mittagstisch

50 Ps ., Abeickfisch35 u . höher
Elise Ronrmelsberger Nachs ».
__ Saalgasse 22, 1.

Anzündcholz
100 Pfd. 2,20 M frei Haus.

Chr. Knapp, Iahnstr. 42.
Telephon 3lx!9. 9239

Ein dreistügcliges Tor » 3,85
hoch, 2,30 breit , mit Oberlicht
billig zu verkaufen 10

Plattcrstraße 56.

'X
Beste Eicrleger,

, versende gut u. billig
M . Becker , Grflügelhof,
Weidenau («Sieg ) 36,
Preisl . gratis u. stanko.
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W. Rnppert & Co
G; m. b. fl.,

Bureau Mauritiusstrasse 3, Telephon 3, "SS

empfehlen ihre

in der Umzugs ? eii zur Ausführung von Transporten jeder Art. 9232

Telephon ( 560Reichsbank -Giro-Konto.

ir
zu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

-- - — -
Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen s/s- und ganz¬
jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;

Spar -Einlagen von Mark 5.— an bis zum Betrage
von Mark 3000.— zu 3V»°/o Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungenwerden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten ) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 4°/0
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschlussder Mieter
in unserer absolut teuer- und diebessicheren, von 8. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Qeschaftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

DasUrteil lautet
Sdiulnnzen

♦
♦

von 45 an

bis zu den feinsten in allen Preislagen,
gute und gediegene Ware zu äuserst

billigen Preisen kauft man in dem

üm-imii!
A. Letschert,

Faulbrunnenstr . 10. Faulbrunnenstr . 10.

Hunderte zur Auswahl. .
Verlangen Sie nur:

vereint
25 pf . pro Stück.

„Nachahmungen weise man zurück .“

Ciisisle Me Meiallstafl, 16Stellung Lar.o' in-Fabrik , IVlartinikenfeldo.

halten Sie die Gelegenheit fest
. und kaufen Sie jetzt Ihre

Sdiuhwaren
sogar für späteren Bedarf zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Nur im Einkauf liegt mein billiger Verkauf.
Elegante

Herren-, Damen- u. Kinder-Stiefel
in echt Boxkalf, echt Chevreaux und sonstigen feinen Lederarten. tÄooVyear-
Welt nnt Originalstempel, „Rahmenarbcit"und System„Handarbeit", sowie
Mac Kay-Stiesel. Ferner kommt ein großer Posten echte Wiener
Halbschuheu. Stiefel für Herren, Damen und Kinder, schwarzu. farbig,

in denkbar elegantester Ausführung enorm billig zum Verkauf.
Bekanntestes Spezial -Geschäft für Gelegenheitskäuse nur

Marktstraße 22, 1., kein Laden.
Bitte auf Marktstraße 22 zu achten. Telephon 1894.

NB. Kinderstiefel und Kindcrschulstiefel enorm billig. 8702

Sie

sparen
viel Geld, wenn Sic bei

Wiesbaden,
33 Friedrichstraße 33,

kaufen.

Ich offeriere zu verblüffend
billigen Preisen

auf

Abzahlung:
, Bellen,

-ii.

43

urlMnmnöe
chierstein.

zur 60 jährigen Jubelfeier.
Zu dem am 2. und 3. August dieses

Jahres auf unserem Platze am Hasen stattfiudenden
60 jährigeu Jubelfeste soll die Festwirtfchaft
an einen geeigneten Bewerber vergebe » werden
Reflektanten wollen ihre Anerbieten bis 10. April
an den Vorsitzenden der Finanz, und Wirtschafts¬
kommission Herrn Heiur . Wehnert hier ein-
reidjen, durch den auch die näheren Bedingungen
zu erfahren sind.

445

m
Biebrich a. Nh.

Restauration zur Insel.
Morgen Sonntag r

Graste Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

I . Sauter.
warn

Anzahlung
von 5 Mk . an. 114

Saum-Kojen
u. Lordon-psähle

empfiehlt
x. 2>evns,

Gneifenanstraße 5. 8565^
Brotlief 3rung.

Ein Verein sucht einen Bäcker¬
meister, welcher 4 Pfund Brot
liefert. Off. m. Preisang . u. B.
9207 an die Exp. d. BI. 68

ein deutsch Schäferhund (Wolfs¬
hund), auf den Namen Luchs
hörend. Gegen Belohn, abzug.
120 Spicgelgasse 15.

Bor Ankanf wird gcwarndt.

V »RutzKohieu- 4H^ Srier ' '
(vorzügl. Herd- und Ofenbrand)
stzcttgries a Ztr. 1. Mk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert, gegen Barzahlung frei ins
Haus , solange der Vorrat reicht,
KoIMdhiii  Olli “,

Am Römertor 2. 5043

Vereinigte

IMeHluj!- II. HeleMop
ler Privaf-IelBion-Belellsdiafl, 6. m.Ii. H.,

Frankfurt a, Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 62 56. 3964

WWW
Seneste fste . Delikatest

Cocosnnss -Bntte ]'
(delster Ersitz für feinste Natur -|

butter z. Braten , Backen und
Kochen . Unentbehrlich für die

feine u. mittlere Küche.
KA1SERPALIN .WERKE,

NEUSS a. Rh,
General - Vertreter : Alfred
Pirotli . Wiesbaden, Gneisenan-
strasse 12. Fernsprecher 3966.

Der kluge Mann
deckt stets Bedarf an

T£ äT Zigarren löf
direkt aus der Fabrik

von 94

Ed. Schäfer, München, Augustenstr. 76.
Achtung! Achtung!

Echte westfäi. Vtettwurst,
frisch und geräuchert, empfiehlt als

Spezialität
W . Hellwiukel aus Westfalen,

Schivcincmctzgerci, Schulgaife 7 , 9805
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